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Kesselrings Erklärung hat die Schulbsrage von Lamm geklärt - vergebliche britische Relnwaschungsversuche
* Stockholm , 18. Febr . Gewissermaßen

als Autwort aus die Erklärung des Geueral -
feldmarschalls Kesselriug zu de« barbari -
scheu auglo -amerikauischcn Bombeuaugrisfeu
aus das altehrwürdige Kloster Cassiuo brachte
der Loudouer Ruudsuuk am Donnerstagvor -
mittag eiue Meldung , i« der es hieb :

„Zu der Erklärung Kesselriugs , daß deutsche
Truppeu das Kloster vou Cassiuo nicht besetzt
hätten , wird i» London geäußert , daß bei Be -
ginn des Bombardements hunderte deutscher
Soldaten gesehen worden seien , wie sie au
ihre Posten eilten ."
Woher nimmt der Londoner Nachrichtendienst

die Dreistigkeit , die unverschämte Hetzlüge von
der Besetzung des Klosters Monte Cassino durch
deutsche Soldaten auch noch gegen die Erklä -
rung des Oberbefehlshabers der in Italien
kämpfenden deutschen Truppen , Generalfeld -
Marschall Kesselring , zu verteidigen ? Was
heißt das : ,^Jn London wird geäußert . . . ? " An
den Erklärungen eines deutschen Feldmarschalls
gibt es nichts zu deuteln . Der Satz : „Taisäch -
lich befand sich seit dem Abtransport der Kultur -
schätze kein deutscher Soldat mehr innerhalb des
Klosters Monte Cassino" ist unwiderlegbar und
läßt keine Zweifel mehr offen . Dazu kommen
die unwiderlegbaren Aussagen des greisen
Abtes von Monte Cassino und die Äugen -
zeugenberichte , die alle die anglo - amerikanilchen
Hetzlügen entlarven . Die Heuchler und Schwind -
ler an der Themse geben sich redliche Mühe ,
sich von dem ungeheuren Kulturverbrechen von
Monte Cassino freizusprechen . Je hartnäckiger
sie lügen , um so mehr verraten sie ihr schlechtes
Gewissen .

Zerstörung aus brutalem Rachedurst
In einer Stellungnahme der italienischen

Stesani - Agentur zu der barbarischen Zerstö -
rung der Zlbtei von Monte Cassino und den
Versuchen der feindlichen Agitation , sich aus
der Angelegenheit herauszulügen , wird fest -
gestellt , aus der Gesamtheit der anglo - ame-
rikanischen Kriegsberichte gehe klar hervor ,
daß die Zerstörung dieses einzigartigen Kul -
turdenkmals auf einen eiskalten En t -
s ch l u ß zurückgeht und aus brutalem Rache-
dürft durchgeführt wurde . „Die Anglo -Amerl -
kaner taten dies aus Wut über den hel -
denhasten Widerstand der Deut¬
schen , der sie trotz ihrer zahlen - und ma -
terialmäßigen Ueberlegenheit zwingt , vor den
deutschen Stellungen stehen zu bleiben . Wei-
ter sollten die ermüdeten und durch die blu -
tigen Verluste entmutigten feindlichen Trup -
pen aufgestachelt werden ."

Die englische Nachrichtenagentur Reuter
scheut sich nicht, die zynische Bemerkung eines
Offiziers über das Vernichtungswerk zu ver -
breiten . „Nachdem der letzte Verband auf das
Ziel Zehn - und Fünfzentnerbomben abgewor -
fen hatte "

, erklärte er , „w ü r d e es mich
wundern , wenn auch nur ein Käfer
dieses Bombardement überstan -
den hätte ."

Was ist aus den Angehörigen des Klosters
und den Ziviliften geworden , die in seinen
Mauern Schutz gesucht hatten ? Darum küm-
mern sich die Briten nicht. Sie tun , als sei die
Vernichtung eines so bedeutenden Kultur -
Werkes wie des Klosters auf dem Monte
Cassino und der Tod Hunderter Menschen die
Folge einer selbstverständlichen Kriegshind -
lung . Die Briten beweisen eben immer wie-

Drei neue Eichenlaubträger des Heeres
DNR. Führerhauptquartier , 18.

Febr . Der Führer verlieh am 1». 2. 1944 das
Eicheulaub zum Ritterkreuz des Eiserue «
Kreuzes au Geueral der Artillerie Robert
Martiuek , Kommaudiereuder Geucral des
8» . Pauzer - Korps , als S88. Soldaten der deut -
schen Wehrmacht , seruer au Leutuaut Joses
Schneider , Kompauiesührer in eiuem
bayerische» Jäger - Regimeut , als 88g . Soldaten
»ud au Feldwebel Walter Möse , Zugführer
i» eiuem Breslauer Jäger -Regimeut , als SW.
Soldaten der deutsche« Wehrmacht .

Eichenlaub
für Kommandeur einer ^ -Panzerdivision

DNB . Führerhauptquartier , 18. Fe¬
bruar . Der Führer verlieh am 12. 2. 1944 das
Eicheulaub des Ritterkreuzes zum Eiserue »
Kreuz au U - Brigadesührer Geueralmajor der
Wasse» - ^ Theodor Wisch , Sommaudeur der
^ -Panzerdivision „Leibstaubarte W Adolf Hit¬
ler " als 898. Soldaten der deutscheu Wehr -
« acht.' Seit Beginn der Großkämpfe im Raum west-
lich und südwestlich Kiew steht die ^ -Panzer -
division „Leibstandarte Adolf Hitler " unter der
hervorragenden Führung ihres Kommandeurs
^ -Brigadeführer Wisch in den entscheidenden
Brennpunkten der nock andauernde » harten
Angriff « » und Abwehrschlachte ».

der , daß sie , selbst kaum kulturschöpferisch,
keine Achtung vor den Kulturdenkmälern an -
derer Völker kennen . Und sie haben die Stirn ,
den vorsätzlichen Maffenmovd an Kloster -
insaffen und Zivilisten mit dem Hinweis ab -
zutun , daß kein Käfer das Bombardement
überstanden habe .
Abt von Monte Cassino gerettet

Nachdem das Kloster Monte Cassino durch
britisch - amerikanische Bomber nunmehr völlig
zerstört ist . hat der 83jährige Abtbischos Grego -
rio di Amare das Angebot des deutschen Kom -
mandierenden Generals angenommen und mit
den ihm verbliebenen Mönchen unter Mit -
nähme der restlichen Zivilslüchtlinge und zahl -
reicher Verwundeter die Trümmer des
Klosters verlassen . Der Zug wurde bei
seinem zweieinhalbstündigen Marsch vom Berg
dauernd durch feindliche Artillerie beschossen ,
wobei neue Verluste entstanden . Die Verwun -

deten wurden von den deutsche» Sanitätset » -
richtungen aufgenommen .

Der greise Abt ist von den Strapazen der letz -
ten Tage körperlich und seelisch völlig erschöpft.
Er weilt zur Zeit als Gast beim deutschen
Kommandierenden General , um sich zu erholen
und wird sich dann nach Rom zu seiner vorge -
setzten Behörde begeben . Seit der Bombardie -
rung des Klosters liegen die Trümmer des ehr -
würdigen Bauwerks sortgesetzt unter schwerem
Artilleriefeuer der Briten und Amerikaner .

Vatikan dementiert Feindlügen
über Castel Gandolfo

* Rom , 18. Febr . Der apostolische Nuntius
in Washington . Giovanni Cicognani , gab in
einer Erklärung bekannt :

„Seine Eminenz , Kardinal Maglione , Staats -
-sekretär Seiner Heiligkeit Papst Pius XII . hat
mir Anweisung erteilt , zu erklären , daß die

kürzliche Meldung , die in der Presse erschien
und beim alliierten Oberkommando Glauben
fand , wonach das eigentliche Gebiet der päpst-
lichen Villa in Castel Gandolso „mit Deut -
schen saturiert und daher Bombenangriffen
ausgesetzt ist" , nicht zutrifft . Seine Eminenz
erklärt , daß kein deutscher Soldat in -
nerhalbder Grenzen der neutralen
päpstlichen Villa Zutritt erhalten hat
und daß augenblicklich keinerlei Angehörige der
deutschen Wehrmacht sich darin aufhalten ."

Eine ergänzende Erklärung , die im Rahmen
der Tagung der National Catholic Welfare
herausgegeben ist , fügt dem hinzu : „Im Zu »
fammenhang mit obiger Erklärung darf daran
erinnert werden , daß nach der neuesten Jnsor -
mation aus der Vatikanstadt der Heilige Vater
die päpstliche Villa , darunter auch die Amts -
wohnungen darin , den durch Bombenangriffe
obdachlos gewordenen Menschen der Umgegend
zur Verfügung gestellt hat .

Gewaltige Materlalverlusle der Sowjets bei Mkopol
1754 Panzer und 533 Geschütze vernichtet oder erbeutet — Fortschreiten des deutschen Angriffs bei Nettnno

Verbindung mit abgeschnittener deutscher Kampfgruppewestlich Tscherkassy wiederhergestellt
« Aus dem Führerhauptquartier »

18 . Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Südöstlich und nördlich K r i w o i
Rog trateu die Sowjets gestern mit starken
Jusauterie - und Panzerkrästeu zum Augriss au .
Es eutwickelte « sich schwere Kämpfe , die noch
andauern . Besonders in einer Einbrnchsstelle
südöstlich der Stadt wird erbittert gekämpft .

I « de » schwere « Kämpfe « im Ra »m vo%
Nikopol habe « ostmärkische, bayerische, rhei -
« isch - westsälische, sächsische, mecklenbnrgische,
pommersche und ostprenßische Divisionen »nter
dem Befehl des Generals der Gebirgstrnppen
Schoerner and der Generäle Branden -
berger , Mieth und K r e q f i n g in der Zeit
vom 5 . November 1948 bis Iii . Februar 1944 in
Angriff und Abwehr starke Dnrchbrnchsverfnche
der Bolfchewifte » , oft mit blanker Waffe , ver -
hindert nnd ihnen hohe Berlnste zngesügt . Da -
bei wurde « 1754 Panzer , 533 Geschütze , zahl¬
reiche andere Wasse« und sonstiges Kriegsge -
rät erbeutet oder vernichtet uud SK feiudliche
Flugzeuge durch Jusauteriewasseu abgeschossen .
Uusere Lustwasse hat an diesen Erfolgen durch
Einsatz starker Kampf - uud Schlachtfliegerver -
bäude hervorragende » Anteil .

Im Raum westlich Tscherkassy wurde
uach Abwehr hestiger feindlicher Gegeuangrisse
die Berbinduug zu eiuer seit Wochen abge -
schuitteue » stärkeren deutsche »
Kampfgruppe » die sich bis zur Frout der
z» ihrem Entsatz angetretene « Panzerverbände
durchgeschlagen hatte » wiederhergestellt .

Südlich des Jlmeusees wurde ei« vor -
spri «ge«der Froutboge « mit der Stadt S t a -
r a j a R « s s a «ach Zerstörung aller militari -
schen Anlagen nnd ohne Behinderung durch deu
Feiud zur Verkürzung der Front geräumt .
Westlich des Jlmeusees und au der Frout bis
zum Peipus - See » sowie bei Rarwa grisse« die
Sowjets a» mehrere « Stelle » mit stärkeren
KrLste« uud vou Pauzeru unterstützt vergeblich
a« . 88 sowjetische Panzer wnrden dabei abge-
schössen. In diesem Raum hat sich die pom -
mersche 12 . Panzerdivision unter Führung des
Generalleutnants Freiherr von Boden -
Hansen besouders bewährt .

Südlich Rom schreitet unser Angriff zur Ei »-
engnng des Landekopfes von Nettnno in zähe»
Kämpfen vorwärts uud wird dabei durch starke
Artillerie uud Luftstreitkräste gut unterstützt .
Ju de» Häse» vo» A » zio uud Nett « » »
warde » starke Brä »de »»d Zerstörung «« ver¬
ursacht . Bei Cassi » o wehrte » ausere tapse-
reu Grenadiere alle feiudliche» A»grisse ab »»d
warse « an mehreren Stelle » ei»gebroche»e
feindliche Kampfgruppe « uuter hoheu Verluste »
sür deu Geguer wieder zurück. Ueber dem ita -
lieuische« Frontgebiet wurden gester« 18 feiud -
liche Flugzeuge abgeschossen .

Leichte deutsche Seestreitkräfte »eruichteteu i»
de« Abendstunden des 18. Febrnar «ördlich der
Insel Elba zwei britische Artillerie -Sch»ell-
boote.

*
Wie schon so oft im Verlauf der Ostkämpfe

haben auch in den letzten Wochen stärkere deut -

..Aasenstüber für die Regierung Churchill"
Aufschlußreicher Ausgang der Nachwahl in West -Derbyshire

H.W. Stockholm , 18. Febr . I » West-Derby¬
shire fand jetzt die viel beredte Nachwahl
zum Unterhaus statt , bei der es um die
Frage ging , ob die Konservativen weiterhin
in der Lage sein sollen , unter Ausnutzung des
Burgfriedens ihr seit Jahrhunderten ange -
stammtes Mandat wie einen Tribut der Wäh -
lerschast einzuheimsen . Die in West-Derby -
shire „regierende " Familie Cavendish mit dem
Titel „Herzöge von Devonshire " hat alles da-
rangesetzt , um sich das ihr seit 200 Jahren ge -
hörige Unterhausmandat wieder zu sichern, ob -
wohl der diesmalige Anwärter aus den Sitz
ein junger Mann ohne die geringsten politi -
schen Kenntnisse war , sein Gegner aber ein
alter erfahrener Labour - Politiker , dessen Vater
es übrigens fertigbrachte , der Lordfamilie nach
1918 ihre bisher einzige Wahlniederlage zuzu -
fügen . Ein aktiver Minister wurde nach dem
Wahlkreis geschickt, und Churchill richtete per -̂
sönlich einen Brief an den konservativen Kan -
didaten .

Liberale Zeitungen haben den Wahlkampf
auf die Formel „Feudalismus oder Demokra -
tie " gebracht . Aber die feudale Familie von
Devonshire zeigte , daß sie modern ist wie nur
möglich. In ihrem Gefolge tauchte eine ge -
heimnisvolle Blondine aus der Sowjetunion
auf . die den Bauern und Bürgern von West-
Derbyshire dartun sollte, daß man durchaus für
das Sowjetbündnis sei . Ganz England sah dem
Ergebnis des Wahlganges mit beträchtlicher
Spannung entgegen . Dieses wurde am Frei -
tagnachmittag bekannt gemacht und ist über -
räschend, obwohl man sich bereits klar gewor -
de » war , daß die Konservativen diesmal mit
ihrem 26jährigen Kandidaten ein allzugroßes
Risiko übernommen hatten , besonders in A»be-
tracht de» Umstände », daß sie auch schon bei

verschiedenen letzten Nachwahlen nur knapp ab-
geschnitten haben . Der Regierungskandidat ist
von dem Unabhängigen ssrüher zur Labour -
Partei gehörigen ) Richter White , mit BflOO
Stimmen Mehrheit geschlagen worden .

Ein schwedischer Bericht meint , es handele
sich um einen verdienten Nasenstüber sür die
Regierung Churchill , die glaubte , ihrer Sache
so sicher zu sei » trotz der politischen Naivität
ihres Kandidaten .

sche Kampfverbände den Auftrag gehabt , be -
stimmte strategisch wichtige Punkte — diesmal
am mittleren Dnjepr — vorläufig zu halten
ohne Rücksicht auf die Tatsache , daß an ihren
Flanken sowjetische Angrisssverbände vorbei -
gestoben waren . Auf diese Weise wurde eine für
die Gesamtlage der Ostfront äußerst wichtige
Verlangsamung der sowjetischen Operationen
erreicht , die darauf abzielte , in einem großen
Massenangriff alle deutschen Dnjepr -Stellun -
gen aufzuheben . Wenn heute eine gewisse vor -
übergehende Beruhigung an weiten Teilen der
Ostfront verzeichnet werden kann , so muß dies
nicht zuletzt auf die Standhaftigkeit und Ein -
satzbereitschast jener deutschen Kampfverbände
zurückgeführt werden , die weit im Rücken
der feindlichen Front ihre wichti -
gen Aufgaben erfüllt haben . Selbstver -
ständlich versuchten die Sowjets , diese ihnen
überaus unangenehme Kampfgruppe durch
einen dünnen , aber von starken Panzerkräften
gebildeten Einschließungsring zu erschüttern .
Dieser Einschließungsring , der im Wehrmacht -
bericht der letzten Tage häufig in Verbindung
mit den Kämpfen westlich Tscherkassy und östlich
Shaschkow genannt worden ist , wurde nun ge -
sprengt . Damit wurde die Verbindung zu der
abgeschnittenen deutschen Kampfgruppe wieder -
hergestellt . Die Kampfgruppe selbst hat im Ver -
lauf ihrer sich über Wochen hinziehenden Ein -
schließung zahlreiche Feindangriffe abwehren
müssen. Ueber diesen Kampf wird man wohl
erst nähere Einzelheiten erfahren , wenn zu-
sammensassende Berichte hierüber vorliegen .

Über die schweren Kämpfe um den B ' r ü ck e « <•
köpf von Nikopol legt der Wehrmacht -
bericht jetzt eine abschließende Meldung vor .
In über drei Monate währenden , überaus
schweren Abwehrkämpfen wurden die Durch -
bruchsversuche des Feindes vereitelt und zahl -
reiche feindliche Divisionen zerschlagen oder
aufgespalten .

Im Zuge der allgemeinen Neufestsetzung de »
Frontlinie im Norden wurde auch die Stadt
StarajaRussa ohne unmittelbaren Feind -
druck geräumt . Damit wurde auch der zur Sü '>.
spitze des Jlmensees vorspringende Frontbogen
freigegeben und eine erhebliche Verkürzung
und Versteifung der nördlichen Widerstands -
linie erreicht .

Tilos Sauden in schwerer Krise
Wachsende Zahl von Ueberläufern — Jede geordnete Versorgung unmöglich

O Agram , 18. Febr . Seit der Vernichtung
der Badoglio -Truppen in Dalmatien und der
Säuberung kroatischer Küstengebiete von den
Banden befindet sich der Stern des Banden -
sührers Tito im Sinken . Fast täglich konnten
seither schwere Verluste der Banden gemeldet
werden , die immer in die Tansende gehen . Die
Kämpfe der letzten Zeit haben sich hauptsäch-
lich in Bosnien abgespielt , wohin sich die Van -
den Titos nach ihrer Vertreibung aus den
Küstengebieten zurückgezogen haben . Daß die
Banden immer wieder in Bosnien Unter -
schlupf suchen , erklärt sich aus dem landschist »
lichen Charakter dieses kroatischen Länderteils .
Es ist ein schluchtenreiches, dicht bewaldetes
Bergland , in dem großangelegte Aktionen nicht
durchgeführt werden können , sondern die Ban¬
dennester in Einzelunternehmen ausgeräuchert
werden müssen.

In der letzten Zeit hat sich infolge der dau -
ernden Verluste die Moral der Banden in zu-
nehmendem Maße verschlechtert. Eine Versor -
gung , »>te sie »or dem Verrat BadoglioS durch

verräterische italienische Generale möglich war ,
ist seit langem unterbunden : aber nicht nur
an Waffen und Verbandszeug mangelt es in
steigendem Maße , sondern vor allem auch an
Lebensmitteln , die sich die Banden nur noch
durch Plünderungen verschaffen können . Hier -
durch wächst aber wiederum immer mehr der
Haß der bodenständigen Bauernbevölkernng
gegen die plündernden Banken , so daß Tito
sich heute unzweifelhaft schon in einer schweren
Krise befindet . Die weitgehende Lockerung der
Disziplin in den Reihen der Banden , die von
bolschewistischen Kommissaren nur mit den
Mitteln blutigsten Terrors aufrechterhalten
werden kann , zeigt sich in der zunehmen -
den Zahl von Ueberläufern . Seitdem
der kroatische Staatsführer Dr . Pavelitsch
zugunsten überlaufender Bandenmitglieder
eine Amneftieverordnung erlassen
hat , haben sich schon über 5000 Bandenmitglie¬
der unter Berufung auf diese Verordnung
deutschen oder kroatischen Truppen ergeben .

Die Bewegung
lrSÄ das Retdt

Von Dr. Wilhelm Feldner

Der 24. Februar 1920 , an dem Adols Hitler
sein politisches Programm verkündete ,
ist ein Stichtag in der ganzen deutschen Ge-
schichte, der kaum mit einem anderen Ereignis
verglichen werden kann . Eine völlig neue Ent -
wicklung wurde eingeleitet . Jetzt war nicht
mehr die Rede von Lohnforderungen und Zoll -
fragen wie bisher , von Reservatrechten und
Parteigeometrie , jetzt stand zuerst das Reich.
Alles andere kÄm nach ihm . Das Reich war
damals gefährdet . Nicht so sehr von außen —
so groß war die Magie dieses Wortes , daß nicht
einmal ein Clemenceau wagte , Hand an es zu
legen . Vielleicht hoffte er , es werde nach der
Zerschlagung seiner tragenden Pfeiler Heer
und Wirtschaft von selbst zerbrechen . Er
vergaß , daß das Reich uns nicht Staatsform ,
sondern Lebensform ist und verpaßte seine
große Gelegenheit .

Der Haß aber ging weiter : kleine Geister suchen
Gelegenheiten nachzuholen : das Reich sollte von
innen zerstört werden . Clemeneeaus Sendboten
waren überall und förderten die politischen und
weltanschaulichen Zerrkräfte . Nur Adols Hitler
sah frühzeitig die Gefahr . Aber wie ihr begeg-
nen ? Das Heer war nicht mehr , außerdem ging
es hier um einen Kampf mit anderen Waffen ,
als sie der Feldgraue zu führen gewohnt war .
So schuf er den politischen Soldaten .
Das Reich war der erste Austrag an die Be -
wegung .

Mehr als andere Völker war das deutsche
dem Aus und Ab zufälliger Entwicklung aus -
gesetzt . Auf Zeiten stolzester Größe folgten
Zusammenbrüche , die an Katastrophen streif-
ten . Es fehlte der feste Kern Politischen Wol -
lens , die tragende Schicht politischer Verant -
wortung . Nur zu oft geschah es , daß eine
quälende Leere entstand , wenn ein Großer
ging , weil die Führung allein auf seinem Genie
gestanden und niemand da war , der nach ihm
das Erbe bewahrte . Friedrich der Staufer , der
große Preußenkönig , Bismarck — fo viele Na -
men , so viele Höhepunkte , aber tragische Höhe-
punkte , weil ohne Folge . So zerran der poli -
tische Reichtum .

Aber sollte der schmerzliche Kreislauf ins
Endlose fortgehen , daß das Reich gegründet
wird und zerfällt , um unter neuen Kämpfen
und Opfern wieder gegründet zu werden ?
Sollte es nochmals zu einer solchen Lächerlich-
keit kommen , daß ein Reich, das einst Europa
war , von der Bildfläche verschwindet , bloß weil
ein müder Dynast seine Krone niederlegt und
damit den Verband des Reiches auflöst ? Sollte
es sich wiederholen dürfen , daß eine Handvoll
politischer Dilettanten , von Fremden verführt ,
in ein paar Stunden den Ertrag einer tausend -
jährigen Entwicklung vertut , wie es 1918 ge -
schah ?

An jenem 24. Februar wurde die Antwort
gegeben . Es blieb indes nicht bei dem Wort .
Adols Hitler gab ihm das Leben , ein Leben
politischer Leidenschaft. Er stellte Männer hin -
ter es , unübersehbare Reihen von Kämpfern ,
die keinen anderen Gedanken kannten als das
Reich. Nun war es nicht mehr nur Besitz eines
einsamen Staatsmannes oder einiger Jdea -
liAen , nun durchwurzelte es das ganze
Volk . Die Kontinuität der politischen Idee
ist heute gesichert tn der Breite wie in der
Tiefe : was in Ostpreußen gewollt wird , wird
auch in den Alpengauen gewollt , und wenn
die heutige Generation abtritt , nimmt die
nächste das Erbe auf . Die Bewegung ist der
Träger des Reiches über Raum und Zeit .

Unseren Gegnern fehlt im tiefsten der Sinn
für Geschichte ? in ihrem materialistischen Den -
ken sind sie unfähig , neue schöpferische Fak -
toren rechtzeitig in Rechnung zu stellen . Für
sie ist die Entwicklung nur die Summe äuße -
rer Momente , daraus erklärt sich ihre Fehl -
spekulation des Jahres 1943. Weil das jetzige
Ringen Berührungspunkte mit dem ersten
Weltkrieg aufweist , glaubten sie, die Linien
nach der Vorlage von 1918 bis zum tragischen
Abschluß ausziehen zu können . Sie übersahen ,
daß sich der Krieg wohl territorial in ähnlichen
Räumen abspielt , daß aber der geistige Raum ,
in dem die letzten Entscheidungen fallen , ein
völlig anderer ist.

Es ist freilich nicht immer leicht, die Trag -
weite einer neuen Entwicklung zu erkennen ,
oft ist die Empfindung für den Zusammenhang
mit dem Bestehenden stärker als das Gefühl
für den Bruch mit der Vergangenheit . So ver -
stellt auch den Briten die politische Tradition
den Blick für die europäische Revolution und
läßt sie in dem Deutschland von 1989 nur die
chronologische Fortsetzung des Deutschlands
von 1914 sehen, mit anderen Namen und Ge -
sichtern vielleicht, aber mit gleichen Meinungen
und Motiven . Sie denken an den staatlichen
Mechanismus von damals , der kaum mehr von
den lebendigen Kräften des Volkes durchblutet
war und es ihnen dadurch ermöglichte , in die
Lücke zwischen Führung und Volk zu stoßen
und sie verhängnisvoll zu erweitern . Man
pflegt darin den Erfolg einer geschickten Pro -
paganda zu sehen, in Wirklichkeit enthüllte sie
nur einen längst bestehenden Zustand : die süh -
rungspolitische Krise wurde damals tn Deutsch
land — wie ein Jahr zuvor schon in Ruß -
land — akut .

Das Problem Führung und Volk ist
alt . ES entstand , al « die biologische Kraft den
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politischen Rahmen sprengte uni > die einst gül¬
tige Norm . .Latz Sie Stimme eineS Herolds
die Versammlung aller Bürger beherrschen
kann *

, nicht mehr zutraf . Der Antike gelang
es nicht , für die Beteiligung eines ins Große
wachsenden Volkes an dem staatlichen Leben
eine neue Form zu finden . Roms Flucht in
daS Kaisertum ist daS Eingeständnis seines
Verzichts . Der germanische Mensch indes war
nicht gewillt , vor der Entwicklung zu kapltu -
lieren . Er verlangte wie einst Anteil an der
Führung . Der Bauernkrieg war der erste
Griff nach der Macht , die Kämpfe des IS . Jahr -
Hunderts find ein neuer Versuch , freilich schon
mit den falschen Parolen des Westens . Aber
sein Parlamentarismus führte sich selbst
» 6 absurdum — eS ergab sich schließlich die
paradoxe Situation , datz nicht mehr der Ab -
geordnete die Interessen des Wählers , son -
dern der Wähler die Interessen de « Abgeovd -
neten vertrat .

Erst Adolf Hitler gelang es , das sührungs -
politische Problem — zugleich mit dem staatS -
politischen — zu bereinigen und ein ganze ?
Volk wieder an die nationalen Aufgaben her -
anzuführen . Dabei hat die Bewegung die
Funktion de ? Nervensystems , daS die von außen
kommenden Eindrücke weitergibt und die Wil -
lensäuherungen der Zentrale zurückleitet an
die letzten Ausläufer des Organismus . Sie ist
also nicht .Instrument * der Führung , um das
Volk zu leiten , sondern fie ist Führung und
Volk in einem , Führung im Volk und Volk in
der Führung .

Mit dieser Bewegung kämpfte Adolf Hitler
den Kampf um Deutschland . Hunde ^ e fielen ,
Tausend « bluteten . Aber Versailles wurde ge -
brochen , der Jude entthront , daS Reich geschaf -
fen . Neue Aufgaben traten dazu — es galt den
Aufbau einer wirklichen Volksgemeinschaft .
Hier ist die Bewegung Modell und Vorbild , in
ihr gab eS von Anfang an keinen Unterschied
des Standes , des Besitzes , der Bildung , deS
Glaubens , gültig ist nur die Treue zu Führer
und Volk und verpflichtend allein daS Gesetz
deS Blutes . Ununterbrochen strahlt fie Gedan -
ken und Kräfte hinein in das Volk , führend , be -
treuend , ordnend , helfend .

So steht die Bewegung im Volk .
'
selbst

Volk in seiner Vielfältigkeit , steht in Kontor
und Werkstatt , geht hinter dem Pflug und fährt
zur See . trägt den Kittel deS Bergmannes oder
den Rock des Ingenieurs , unerkennbar zunächst ,
aber wenn das Reich sie braucht , find fie da , die
Millionen , der grotze Heerbann des Führers ,
die politischen Soldaten des Reiches : Im
Kampf um Sieg oder Untergang des Reiches
gegen alle vereinigten Mächte des Verderbens
legen fie nun ihre höchste Bewährungsprobe ab
im Kämpfen , Glauben und in vorbildlicher
Aufopferung in allen Pflichten .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 18. ft-ebr . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuze » an : Generalleutnant Rudolf B e s ch e l,
Kommandeur einer Luftwaffen - Feld - Divifion, '
Major Friedrich Strohm . Bataillonskom -
mandeur in einem Grenadier - Regiment, - Ober¬
feldwebel Richard ' H 11 m a n n , Zugführer in
einem Jäger - Regiment und an Unteroffizier
Theodor Jansing , Kompanietruppsührer in
einem Grenadier - Regiment .

Außerdem verlieh der Führer daS Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst Dr
Lothar Ambrosius , Führer einer Insan -
terie - Division , Leutnant Alfred Kutscher ,
Schwadronsführer in einem Füsilier - Bataillon .
Unteroffizier Emil Vogler , Kradmelde -
ftaffelführer in einem Panzer - Grenadierregi -
ment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reich ? «
Marschall Göring . das Ritterkreuz des Eiler -
nen Kreuzes an Hauptmann von B o n i n ,
Gruppenkommandeür in einem Nachtjagd <
geschwader und an Feldwebel Wittig , Zug -
führer in einem Fallschirmjäger -Regiment .

Badischer Ritterkreuzträger gefallen
* Berlin , 18. Febr . Oberleutnant KlauS

Faulmüller , Kompanieführer in einem
württembergisch -badischen GebirgSjäger -Regi -
ment , ist Ende vorigen Jahres bei den Kämpfen
an der Ostfront gefallen .

Oberleutnant Faulmüller wurde am 21 . Juni
1917 alS Sohn deS Fabrikanten F . in Frei -
bürg i. Br . geboren . Nach Besuch bei Gym¬
nasiums tn Heidelberg war Faulmüller , der be -
reitS vor der Machtübernahme der Hitler - Iu -
gend angehört hatte , im Buchhandel tätig . 1SS6
wurde er alS Führeranwärter im ArbeitSgau
XXVII des ReichsarbeitsdiensteS angenommen
und war hier zuletzt Feldmeister .

Das deutsche Gesundheitswesen ist beispiellos in der Veit
Reichsgesundheitsführer Dr . Conti zu den schamlosen und grotesken Verleumdungen Roosevelts

* Berlin , 18 . Febr . Präsident Roosevelt hielt
es anläßlich seines 62 . Geburtstages für ange¬
bracht , eine Rede an das amerikanische Volt
u richten , die im wesentlichen aus wüsten Be -
Impfungen des deutschen Volkes bestand und

ihre Höhepunkte in schamlosen Ver -
leumoungen des deutschen Sozial -
Wesens und der deutschen Gesundheitsfüh -
rung hatte . Reichsgesundheitsführer Dr .
Conti als berufenster Sprecher deS deutschen
Gesundheitswesens und der sozialen Hilfe gc -
währte einem Vertreter des Deutschen Nach -
richtenbüros eine Unterredung , in der er sich
mit den Anwürfen des amerikanischen Präsi »
denten auseinandersetzte .

Wenn sich Amerika , so erklärte Dr . Conti , in
bezug auf die Fürsorge für Kranke als Muster
gegenüber Deutschland hinstellt , so wirkt das
um so lächerlicher , als sich im vorigen Jahr
zum S0 . Male der Tag jährte , an dem die
gesetzliche Krankenversicherung in
Deutschland eingeführt wurde . Das deut -
sche Krankenhauswesen ist eine Pslichtaufgabe
sämtlicher Gemeinden und Selbstverwaltungs -
körperschaften . Tie gleichmäßige Aufteilung
über das ganze Land gibt somit auch dem
kleinsten Kreise die Möglichkeit , ein eigenes
Krankenhaus zu besitzen . In krassem Gegensatz
zu dieser staatlich gelenkten Krankenfnrforge
steht das in Amerika einzig auf freiwilligen
Leistungen beruhende System , das mangels ge -
setzlicher Basierung auch nicht annähernd die
Sicherheit und Erfolge des deutschen Kranken -
Hauswesens gewährleistet . So müssen den «
auch in den USA . einige wenige Prunk -
stücke modern eingerichteter Kran -
kenhäuser als Aushängeschild eines in
Wirklichkeit nicht vorhandenen gut ausgebauten
und weitverzweigten Krankenhauswesens die -
nen .

Die Fürsorge für den deutschen Menschen ist
damit keineswegs erschöpft . Eine der wichtig -
sten Organisationen auf dem Gebiet des Ge -
fundheitswefens , so erklärte der Reichsgesund -
heitsführer , ist ferner der mustergültig aufge -
baute öffentliche Gesundheitsdienst .
Als Beispiel sür die Arbeit auf diesem Ge -
biet erwähnte der Reichsgesundheitsführer die
Pklicht - Zahnsanierung , die heute be-
reitS die Geburtsjahrgänge 1927 und 1928 er¬
fasse , sowie die Röntgenuntersuchung
auf Tuberkulose des Jahrgangs 1927.
Das segensreiche Wirken der deutschen Ge¬
sundheitsfürsorge sei vor allem , wie die stati -
stischen Vergleiche einwandfrei aufzeigten , auf
dem Gebiete der Seuchenbekämpfung
zu erblicken . So betrage die Typhuskekämp -
fung in diesem Kriege im Verhältnis zum
vorigen nur ein Fünftel , die der Ruhrhäufig -
keit nur ein Achtel . Die Säuglingssterblichkeit
habe niemals auch nur annähernd wieder die
Höhe von 7,8 Proz . erreicht , die sie im Jahre
1933 bei der Machtübernahme durch den Na -
tionalsozialismus hatte . Trotz der hinzuge -
kommenen Gebiete pendelte sie zwischen 6 und
7 Proz . Aeußerst beachtlich sei weiter der
Rückgang der M ü t t e r st e r b l i ch k e i t
bei Kindbettfieber , und zwar seit 1936 bis
1942 um 50 Prozent .

Der Reichsgesundheitssührer führte schließlich
als weiteres markantes Zeichen deutscher So -
zialgesetzgebung die Sozialversiche -
rung an , deren fortschrittliche Bestimmungen
viele Staaten zum Nachahmen bewogen hätten .
Die angeblichen Vorkämpfer für die Mensch -
lichkeit , so erklärte der Reichsgesundheitssührer
weiter , die eine bessere Welt Herbeiführen wol -
len , nämlich Großbritannien , die So -
wjetunion und die USA ., haben sich jetzt
erst unter dem Kriegsbruck zu Sozialversiche -
rungswerken entschlossen , die allerdings , wie
der Beveridge - Plan , über die Vorschläge von
Privatleuten noch nicht hinausgediehen find .
Gegenüber den feststehenden Tatsachen der deut -
schen Sozialgesetzgebung wagt ein Franklin
Roosevelt die Fürsorge , die angeblich in UTA .
den körperlich und seelisch Kranken zuteil wird ,
mit den Verhältnissen in Deutschland zu ver -
gleichen .

Nach seiner Ansicht über die verbreche -
rische Vernichtung sozialer Ein »
richtungen und Krankenhäuser bei
den anglo amerikanischen Terrorangrisfen be .
fragt , erklärte der Reichsgesundheitssührer :
Wenn schon im Zusammenhang mit dem Krieg
von Humanität und Barbarei gesprochen wird ,
so mag an das Wort von Shaw erinnert wer -
den , der sagte , daß er sich eine grötzereBar »

bareialsdieBombardierungeinek
Krankenhauses nicht vorstellen könne .

Daß amerikanische und englische Terror -
flieger Dutzende und Hunderte von Kranken -
Häusern nicht nur in Deutschland , sondern : n
ganz Europa mit Spreng - und Brandbomben
verheert haben , ist eine Tatsache , die selbst ein
Roosevelt kaum zu bestreiten wagen wirb . Wir
überlassen es der Phantasie des amerikanischen
Volkes , sich auszumalen , welches Maß von Ent -
setzen es bedeutet , wenn hilflose Kranke dem
Grauen der Phosphorbrandbomben ausgesetzt
werden und in Gefahr sind , lebendigen Leibes
zu verbrennen . Allerdings hat auch hier der
seit Jahrzehnten bewährte soziale Sinn des
deutschen Volkes vorgesorgt und jeder , der nur
eine Ahnung von den Verhältnissen in Deutsch -
land hat , weiß , daß bei Luftangriffen die erste
Fürsorge den Kranken und Schwa -

ch e n gilt , die nach Roosevelts Worten angeblich
nur eine „unnötige Bürde " für uns bedeuten .

Und wenn der Direktor der UNRRA ., der
Jude Lehmann , mit großen Worten ver
kündet , daß die USA . nach dem Kriege mit
allen Kräften darangehen müssen , datz Kranke
unterstützt werden und für den Wiederaufbau
von Krankenhäusern , Sanatorien und Anstal -
ten für Kinderfürsorge gesorgt wird , so fragt
man sich, warum man vorher dies alles erst
zerstört .

Nein , es erübrigt sich wirklich , so schlotz der
Reichsgesundheitssührer seine Ausführungen ,
auf die grotesken Behauptungen des derzeiti -
gen Herrschers des Weitzen Hauses einzugehen .
Wir können kaum Hätz empfinden , höchstens
Verwunderung darüber , datz er sein Volk s ^ r
unwissend und urteilslos genug hält , um ihm
solche plumpen Unwahrheiten vorzusetzen .

varuch unlerbreilel denAachkriegsplan derwallslreel
Der „heimliche Präsident " bei Roosevelt — Juden diktieren den politischen Kurs

* Genf . 18. Febr . Wie aus Neuyork gemel¬
det wird , unterbreitete Bernavd Baruch ,
Roosevelts Hosjude , dem Präsidenten einen
Bericht über die Kriegs - und Nachkriegslage .
Dieser Bericht wird von der USA . - Presse als
eines der „bedeutungsvollsten Dokumente der
ganzen Kriegszeit " betrachtet .

Diese Nachricht beweist von neuem den
Einfluß der Wallstreet -Juden im Weißen
Haus . Diese Juden , die den „Gehirntrust "
bilden , bestimmen den politischen und Wirt -
schaftlichen Kurs der Regierung Roosevelts .
Bernard Manasse Baruch sieht es als sein
traditionelles Recht an , daß er bei allen Din -
gen in erster Linie gefragt wird . Denn der
74jährige Börsenspekulant kann daraus '>er -
weisen , daß er schon seit 1915 im Weißen Haus
ein - und ausgeht . Er ist sozusagen der stän -
dige Ratgeber der USA . - Regierungen , der
eine ganze Reihe von Präsidenten überdauert
hat . Während des ersten Weltkrieges , der nicht
zuletzt ein Werk Baruchs war , hatte dieser
alte Fuchs schon fast uneingeschränkte Macht .
Er erfreute sich nicht nur der persönlichen
Freundschaft Wilsons , sondern durste sich auch
dessen rühmen , datz nichts in der Politik ge¬
schah, das nicht vorher seine Zustimmung gc -
funden hatte . Baruch stand denn auch an der
Spitze der USA .- Abovdnung , die in einer
Stärke von 117 Juden in Versailles auswar -
schierte , um Wilson in wirtschaftlichen Fragen

zur Seite zu sein . „Seit unserem Eintritt in
den Weltkrieg " , so hietz es damals in einem
Bericht an den Kongretz , „gebe es keinen Ver -
waltungszweig , in dem Baruch nicht der po -
litische , wirtschaftliche und finanzielle Haupt -
träger gewesen ist .

"

Obwohl Baruchs Einflutz die USA . - Wirt «
schast dem Ruin entgegengesteuert hat , nahm
Roosevelt , sobald er Präsident geworden war ,
seinen Rat sofort wieder in Anspruch . Damit
erhielt der radikale jüdische Kapitalismus den
entscheidenden Einfluß auf die USA .- Politik
Roosevelt hat Baruch , hinter dem die Macht
des Judentums steht , alle Vollmachten ge -
geben , so datz er im Volksmund der „heim -
liche Präsident " genannt wird . Wie zur
Zeit Wilsons beherrscht der Bankjude das
amerikanische Wirtschaftsleben und vor allem
die Kriegsproduktion . Wenn dieser allmäch -
tige Judenhäuptling jetzt dem Präsidenten
einen Bericht über die Kriegs - und Nach -
kriegslaae erstattet hat , dann ist es sicher , datz
er im Namen der ganzen Judenschaft Roose -
velt die Pläne zur weiteren Aus -
Plünderung des USA . - BolkeS und
der vom Dollarimperialismus
beherrschten Völker vorgelegt hat .
Ebenso sicher ist . daß für Roosevelt diese Vor -
schläge oder besser gesagt , Forderungen ver -
pflichtend sein werden , da er ja nur ein In -
strument in der Hand der Wallstreetsuden ist .

Atlantik-Charta nicht für Feindländer
Bemerkenswert offene Erklärung Edens im Unterhaus — Neue Forderungen Moskaus

H . W . Stockholm , 18. Febr . Eden ließ sich im
Unterhaus zu einer bemerkenswerten Ossen -
beit herbei . Er beantwortete die ftrage eines
Labour - Parteilers , ob nach Ansicht der eng -
tischen Regierung Punkt 2 der Atlantik - Erklä -
rung — „keine Billigung territorialer Ver
änderungen ohne Uebereinstimmuna mit dem
frei erklärten Willen der betroffenen Völker "
— auch auf Feindländer anwendbar sei , mit
einem klaren ..No " .

Damit hat die englische Regierung , dem
Zwang der Verhältnisse und vor allem den
Forderungen der Sowjets folgend , einen wei -
teren Restbestand des Atlantik - Blusss beseitigt
und klargestellt , daß jener stets nur dazu
stimmt gewesen ist , den Völkern Sand in die
Augen zu streuen , nachdem er seinen Zweck ,
als Lockruf für Deutschland zu dienen , nicht
erfüllt hat . Da das deutsche Volk nicht aus den
Leim kroch , werden die Tarnknlissen fallen
gelassen und die dahinter verboraenen Erabe -
rungspläne erkennbar . Diese DemaSkiertklig
wird niemand erstaunen , außer vielleicht ein
paar neutrale Illusionisten , die jedoch übe ,
den peinlichen Tatbestand genau so wenig
Worte verli « ren werden wie etwa über die
Zerstörung des Klosters Monte Cassino oder
andere bezeichnende Heldentaten der „Kreuz «
zügler für die Zivilisation ".

Den aktuellen Anstoß zur Eden - Erklärung
lieferten zweifellos die jüngsten Geheim -
Verhandlungen Churchills mit Sta -
lin über die Polensrage . Stalin hat

bei Churchill , wie schon durchgesickert war , die
Forderung nach Auslieferun a Ost -
preußens erhoben mit dem Anspruch auf
Königsberg , das ossen zur Sowjetunion ge -
schlagen werben soll , während andere große
deutsche Gebiete dem von Stalin vvraesehenen
Sowjetpolen zugedacht sind . Alle diese Hirn -
gespinste für den Fall eines vlutokratisch - bol -
schewistischen Sieges sind nur Stückwerk und
insofern ganz unverbindlich : Siegen die So -
wjets wirklich , so bedeutet ihre Erklärung ,
„bloß " Ostpolen oder „bloß " Köniasberg an
sich bringen zu wollen , gar nichts mehr . Alle
diese Forderungen sind ja nur als erste Etappe
zur völligen Sowjetisierung ganz Europas
gedacht und würden im Falle eines wirklichen
Sieges blitzschnell erweitert werben , wie sich
das schon bei dem bisherigen Vorgehen ge -
zeigt hat .

Dieses ganze Treiben im feindlichen Lager
besitzt keinerlei praktische Bedeutung . Sein ?
politisch - psychologische Wirkuna aber mag nicht
unterschätzt werden . Die Abdankung der
englischen Politik , die erneut offen be -
stätigte Bereitschaft zur Auslieferung Europas
an den Bolschewismus und die erklärte Preis -
gäbe früherer Prinzipien , an die immerhin ein
paar Neutrale geglaubt zu haben scheinen , be -
siegeln den moralischen Verfall der Plutokra -
tien . Die Auswirkungen werden zwar nicht
von heute auf morgen sichtbar werden , aber ,
wie alle moralischen Kräfte , für den Ausgang
des Krieges um so nachhaltiger ins Gewicht
fallen .

D i e Erklärungen über die Ein -
kommensteuer , Gewinnfeststellung . Kör .
perschastssteuer , Gewerbesteuer und Umsatz -
steuer 1943 sind in diesem Jahre erst im März
abzugeben . Vordrucke sür die Steuererklä -
rungen gehen den Steuerpflichtigen recht -
zeitig zu .

De Gaulle entsendet eine Reihe von
Agitatoren in die ibero - amerikanischen San -
der , berichtet „Daily Sketch " . Sie sollen dort
Stimmung für den Algier - Ausschuß machen ,
damit dieser schließlich als provisorische Regie -
rung Frankreichs von den südamerikanischen
Staaten anerkannt werde . Zwölf Propagan -
disten seien bereits unterwegs .

Badoglio hat , wie Reuter mebbet . sein
Ministerium , das unter Gefchäftsaufsicht der
Anglo - Amerikaner steht , wieder einmal um -
gebildet und mehrere neue Minister ernannt ,
sowie weitere Regierungsmitglieder aus dem
Rang eines Unterstaatssekretärs in den eines
Ministers erhoben .

Der Vizekönig von Indien , Wavell ,
hat eine Bitte um Entlassung der verhafteten
Kongreßmitglieder aus den Gefängnissen ab -
gelehnt . Er könne dies nur tun , wenn die
Betreffenden sich zu bedingungsloser Zusam -
menarbeit mit den Alliierten mit allen Mit -
teln bereit erklärten .

Fünf Millionen Todesopfer haben
Hungersnot und Seuchen in Bengalen im letz ,
ten Jahr nach indischen Schätzungen gekostet ,
stellt die Londoner Zeitschrift Cavalcade fest .
Die Bevölkerung leide an Cholera und Ma -
laria . Immer noch werden Sterbende in den
Straßen gefunden .

Sonja Henie . die bekannte norwegische
Eiskunstläuferin und spätere Filmschauspie -
lerin . dreimalige Olympiasiegerin und ehema -
lige Weltmeisterin , ist nach einer Meldung aus
den USA . bei einer Filmaufnahme verunglückt
und an den Folgen der Verletzungen gestorben .

Der EifenbahnverkehrVolivien ?
ist durch gewaltige Regensälle lahmgelegt wor -
den . Die Eisenbahnverbindung mit Argen -
tinien funktioniert nur mit Unterbrechungen .

Lebensmittelkartenschieber zum Tode
verurteilt

* Koblenz , 18. Febr . Das Sondergericht beim
Landgericht Koblenz hat den 51jährigen Pro -
Visionsvertreter Karl Terhoeven aus Trier
wegen Kriegswirtschaftsverbrechens als Volks -
schädling zum Tode verurteilt . Terhoeven hat
in seiner Eigenschaft als Kurier des Landrats -
amtes fortgesetzt große Mengen überzähliger
Lebensmittelkarten , die er von Verteilerstellen
abzuholen und zur Vernichtung wegzubringen
hatte , gestohlen und größtenteils verkauft oder
sonst verwertet . Es handelt sich im wesent -
lichen um Fleischmarken , die für den Bezug
von mehr als dreißig Zentner Fleisch gültig
waren . Er hat serner etwa zehn Zentner Kaf -
fee und etwa 250 Flaschen Kognak zu weit über -
setzten Preisen verkauft und 50 Meter Ripsstoff
zu Ueberpreisen erworben .

Terhoeven hat dadurch die Ernährungswirt -
schgft schwer geschädigt , da gerade die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Fleisch im gegen -
wältigen Kriege von besonderer Bedeutung ist .
Die verschobene Menge zeigt die Skrupellosig -
keit des Terhoeven , der nur an seinen persön -
lichen Vorteil gedacht hat . Auch durch den un -
berechtigten Handel mit Mangelwaren hat sich
Terhoeven schwer gegen die Volksgemeinschaft
vergangen . Dies zeigen die Mengen der ver -
fchobenen Waren , die von ihm bezahlten Preise
und sein Geschäftsgebaren . Er ist zu einem
Kriegsschieber übelster Sorte geworden , der
aus der Volksgemeinschaft ausgeschlossen wer -
den mutzte . Das Urteil ist inzwischen vollstreckt
worden .

Gegen die Abnehmer der Leben ? »
mittelkarten und der Mangelware fchwe».
ben besondere Verfahren .

Heute auf Seil « 5
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Auf dem Weg zur neuen deutschen Baukunst
fieneralbaurat Professor Dr . Kreis sprach In Dresden

Der deutschen Baukunst war die zweite Ver -
anstaltung . der Vortragsreihe „D i e
Kunst des Reiches " gewidmet , mit der
die Staatliche Kunstakademie Dresden
eine umfassende Einführung in die gefamtkünst -
lerifche Leistung des deutschen Volkes vermit -
telt . Vor einer gebannt lauschenden Zuhörer -
schar stand in Generalbaurat Professor Dr .
Wilhelm KreiS , der berufene Künder dieses
edlen Zweiges der unsterblichen deutschen Kunst ,
der Mann , dessen Verleihungsurkunde zum
Adlerschild des Deutschen Reiches die Inschrift
trägt : „Dem deutschen Baumeister " .

Professor Dr . KreiS wandte sich in seiner er -
sten offiziellen Rede seit seiner Ernennung zum
Präsidenten der Reichskammer der bildenden
Künste zunächst der geschichtlichen Entwicklung
der deutschen Baukunst zu , deren Kraftquell stets
ausS neue die mit dem Kampf und Aufstieg zur
deutschen Größe begonnene V e rsch wiste -
rungvonhellenischerSchönheitber
Form mit der tausendjährigen
deutschen Tiefe und Herbheit war .
Dieser Adel deutscher und hellenischer Würde
hat sich immer wieder als ewige Wahrheit er -
wiesen und wirkt auch in dieser großen Zeit
fort , da wir für die Kultur den Beginn einer
neuen Blüte erwarten dürfen .

Nach bildhaft lebendiger Ueberschau über die
unvergänglichen Schöpfungen einer großen
deutschen Bauvergangenheit , die auch alS blind -
wütig zerstörte Opfer kulturloser Lufthunnen
in uns weiterleben , rief Professor Kreis die
durch den Nationalsozialismus überwundene
Zeit deS Tiefstandes und deS Verfalls der
Formgestaltung in die Erinnerung zurück , in
der daS Kapital über die GeisteSwelt trium -
phierte und dem formlosen nihilistischen Mode -
geschmack der Internationale daS Feld über -
lassen war . Das Programm lautet auch für die
Baukunst «Deutschland " . Zu oberst stehen für

die Zukunft die ungeheueren Bedürfnisse der
Wohn - und Arbeitsstätten , des Verkehrs , der
Landessiedlung und Raumplanung , der Städte -
Planungen , deren dringendste die neuen Auf -
baupläne aller von den Terrorfliegern heim »
gesuchten Großstädte sein werden .

Endlich haben wir die Möglichkeit , uns
Deutschen einen gewaltigen Aufschwung zur
neuen Baukunst zu erkämpfen , in der die gei -
stige Haltung eines ganzen Volkes Ausdruck
findet . Uns ist der Charakter der Kunst wich -
tiger als ihre formale Schönheit , so auch bei der
Konstruktion der Bauten . Die wahre Schön -
heit muß auf dem Untergrund der Wahrheit

beruhen . Wir wollen bauen , wie wir sein sollen :
diszipliniert , kühn , aber auch bemüht , überall
zu helfen und auszugleichen .

Wenn wir auch nicht unsere Gedanken für die
kommende Zeit jetzt schon umsetzen können , so
sind wir dennoch auf der ganzen Linie auf dem
Marsch zur neuen deutschen Baukunst . Uns be -
gleiten dabei Bildhauer und Maler , Gestalter
unserer Wohnungen und Gärten in derselben
Richtung und Begeisterung . Sie alle stehen jetzt
im totalen Krieg , aber die deutsche Kunst lebt
auch in diesem Kampf fort .

Eines , so schlotz Professor Kreis , wissen wir :
All das , was wir schaffen werden , wirb nur eine
einzige Kunst sein . Ob sie gebaut , gemeißelt ,
gegossen oder gemalt wird — es kann nicht
mehr ein Nebeneinanderherlaufen sein . Ein
Zusammenklang und eine Harmonie wird ge -
sunden werden und ist eS teilweise bereits .

Goethe , ein Förderer des Sports
Dr . C . Diem sprach vor der Reichsuniversit &t Straßburg

Sine der maßgebendsten Persönlichkeiten im
deutschen Sport , der Direktor des internatio -
nalen olympischen Instituts , Dr . Carl Diem ,
sprach auf Einladung der Reichsuniversität
Dtratzburg vor einem grotzen Hörerkreis über
das Thema „ Goethe un »d der Sport "

, das im
ersten Augenblick wohl etwas Verblüffendes
in sich tragen mochte , dem Hörer aber sehr
schnell seine Berechtigung zutrug . Dr . Diem
konnte davon ausgehen , wie Stvaßburg für
den jungen Goethe nicht nur eine geistige , fon -
dern auch eine körperliche Wende war . Im
Reiten und Fechten kam er zu einem großen
Stil und von da aus wurde dann seine Teil -
nähme an den verschiedensten Sportübungen
immer lebhafter . Er führte in Weimar g n m -
naftifche Uebungen ein , brachte dort
durch eigenes Vorbild das Schlittschuh -
laufen in weite Kreise , begeisterte sich und
andere für das Schwimmen , gehörte zu
den damals wenigen im Freien badenden

Menschen und war schließlich ein gewandter
Bergsteiger . Er kannte Guts - Muths , den
Stammvater der deutschen Turnerei , und hatte
Jahns Denkschrift über das Turnen gelesen
und gebilligt . Sein Erziehertum zog ihn zum
Sport hin und er erfühlte das innige Verhält -
nis zwischen Natur und Sport . Aus seinen
Werken — vom Vortragenden belegt durch
zahlreiche Beispiele — vermögen wir heraus -
zulesen , wie ihm beide in ihrer nahen Ver -
bindung zu einer Quelle für seine schöpfen -
schen Gedanken wurden .

Georg Kulcnkampff , der weltbekannte
deutsche Geiger , gab mit seinem Begleiter Gu -
stav Beck im Konservatorium zu Helsinki sein
erstes diesjähriges Gastkonzert in Finnland ,
das einen großen Erfolg hatte , der gleicherweise
dem persönlichen Ruhme des bedeutenden Gei -
gers wie der Geltung deutscher Musik in Finn -
land zugute kam .

Oberrheinische Uraufführungen
Auf den Spuren der Wiener Operette . . .
Das bühnenwirksame Textbuch von Franz

Gibelhauser führt die Operette „ Mas -
k e r a d e " an einen kleinen Fürftenhof um die
Jahrhundertwende . Eine romantische Liebes -
geschichte wird mit prächtiger Situationskomik
und überraschenden Verwechslungen verwoben
und geleitet zwei Paare über ein Maskenfest
in Venedig hinweg ins Glück . Der Komponist
Hans Leger , der durch Werke für die Musik -
bühne und Liederzyklen bekannt geworden ist.
setzt die Musik in breiter Fläche an und formt
die Nummern mit sicherer Hand . Es melden
sich Walzer voller Schwung und Anmut , Lieder ,
Duette und Terzette haben in ihrer volkstüm -
lichen Haltung lyrische Wärme und das zweite
großangelegte Finale bringt in glänzender
Steigerung prachtvolle Choreinsätze und teu > '
peramentvolle Tanzmusik in einem effektvoll
und durchsichtig instrumentierten Orchester .
Unter der Spielleitung des Textdichters und
der musikalischen Leitung des Komponisten
fand die neue Operette , die im Stil und Aus -
druck in der klassischen Wiener Operette ihr
Vorbild hat , bei der schwungvollen Urauffüh -
rung im Stadttheater Pforzheim
eine erfolgreiche Aufnahme .

Neben den Hauptdarstellern Walter Westhosf ,
Gerda Mackay , Intendant Franz Otto , Franz
Giblhauser , Tilly Fensterer und Berti Kaiser
wurde auch der Komponist besonders nach dem
großartigen zweiten Finale viele Male auf die
Bühne gerufen und mit einer Fülle Blumen
geehrt . Christian Hertie .

„Der Schalk von Bunzlau "
Volker Wulfs Schauspiel „Der Schalk

von Bunzlau " gehört in die Reihe jener
deutschen Schelmenstücke , die etwa mit Kleist 's
„Zerbrochenem Krug " beginnt und über Haupt -
mannS .LZiberpelz " und Hanns Johs Bauern -
komSdie „Stroh " bis zu Hinrichs derben „Wenn

der Hahn kräht " führt . Die köstliche Fabel des
Stückes kreist um den im Mülhausener Museum
stehenden riesigen , ungebrannten Topf von über
2 Meter Höhe und fast 2000 Liter Fassungs -
vermögen , dessen Herstellungsgrund nicht über »
liefert ist . Im Mittelpunkt steht eine Gerichts -
Verhandlung , bei der es um die Aufklärung
und die Folgen einer seltsamen Wette geht .
Richter und Kläger , Schalksnaturen und jäm -
merlich Geprellte führen dem lachenden Zu -
schauer ihr heiteres und erheiterndes Wesen
vor Augen . In natürlicher Struktur baut sich
das Stück auf , klar und knapp sind Situationen
und Personen — vollsaftige Typen aus dem
Volk — umrissen ; der mit wenigen Strichen
zeichnende Dialog spricht jedermann an . Da .
neben kommt sein ethischer Inhalt nicht zu
kurz : Das dem gesunden Empfinden deS Volkes
entsprechende Recht erweist sich stärker als rö -
misches Paragraphenrecht . Das launige Schel »
menstück wurde im Kleinen Haus der städti -
schen Bühne Mülhausens unter Theo
Friedrichs Spielleitung in einer überaus sri -
schen alle Möglichkeiten ausschöpfenden Auf -
führung , die sich durch eine gediegene Ensemble -
leistung auszeichnete , erfolgreich aus der Taufe
gehoben . Dr . Walter Schradin .

Stehrs Maechler-Trilogie vollendet
Bekanntlich war es dem Dichter nicht mehr

vergönnt , seine Maechler - Trilogie , von der
erst zwei Bäwde erschienen waren , zu vollen -
den . In Kürze wird jedoch der von Dr . Me -
ridies — dem Schwiegersohne des Dichters —
bearbeitete dritte Band „Damian Maech -
l e r " erscheinen . Bedauerlicherweise sind die
Vorbereitungen für eine besonders schöne
zweibändige Ausgabe des Maechler - Werkes ,
die in di »sem Jahre zum 80. Geburtstage deS
Dichters erscheinen sollte , durch einen Terror -
angriff emvfindlich gestört worden .
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Vom Brenner bis Camino
Nachschub für die Italienfront unter sdiweren Bedingungen

PK . Bei den geheimen Verhandlungen . öie
ch im vergangenen August über die kämpfende

^-ront hinweg zwischen Badoglio und den
Alliierten anbahnten , spielte der Plan , den
deutschen Nachschub zwischen Brenner und Ka-
labrien zu unterbinden , eine wichtige Rolle .Die Gestalt der italienischen Halbinsel , öie Engedes Stiefels , der bei einer Länge von 1100 Kilo -
Metern im Durchschnitt nur 180 Kilometer breit
ist, muhten für den Gegner Deutschlands —
und als solchen fühlte sich Badoglio seit lan -
gem — in dieser Hinsicht einen verlockenden
Anreiz bieten . Ueber wenige Alpenpässe ge -
langt die Zufuhr nach Oberitalien , und von
bort führen im wesentlichen nur drei Eisen -
bahnlinien als Hauptadern des Verkehrs
südwärts . Je eine von ihnen folgt der adria -
tischen und der tyrrhenische » Küste , während die
dritte zwischen Bologna und Florenz den
Kamm des Apennin durchbricht . So erschien es
dem Gegner als Voraussetzung für die beabsich -
ttgte Abschneidung der deutschen Divisionen , die
tief im Süden die Landung der Alliierten er -
warteten , ihnen den Nachschub zu sperren . Be -
kanntlich wurden in jenen Tagen starke Kräfte
des italienischen Heeres in bedrohlicher Nähe
der Brennerbahn zusammengezogen . Weniger
bekannt ist , daß der damalige General des ita -
lienischen Transportwesens , M Raimondi , be¬
reits im August unter verschiedenen Vorwän -
den eine zehntägige Transportsperre für den
deutschen Nachschub über die italienischen Eisen -
bahnen verlangte . Im rückschauenden Licht der
Ereignisse des 8. September ist das Geheimnis
bieser Mahnahmen entschleiert . Ihre Folge
sollten das Ausbleiben des Treibstoffes und
damit die Stillegung unserer schnellen Ver -
bände in Kalabrien , bei Salerno und in ganz
Italien sein.
Von der Eisenbahn ani den Leiterwagen

Dieser Gefahr begegnete die deutsche Füh -
rung unverzüglich . Unter Heranziehung des
verfügbaren Transportraums erfolgte der Um -
schlag der wichtigen Versorgungsgüter von der
Eisenbahn auf den Lastkraftwagen . Die deut -
fchen Kolonnen rollten auf den Strahen nach
Süden .

Jene erste Transportkrise , die durch soforti -
ges Eingreifen gemeistert werden konnte , war
die Probe aufs Exempel . Was der Feind im -
mals auf kaltem Wege unternommen hatte , das
muhte er nun , da es mißlungen war , mit Waf -
fengewalt zu erreichen versuchen. Seine Luft -
Streitkräfte richteten Tag für Tag ihre Angriffe
«Ulf die deutschen Nachschublinien . Seit Jahres -
beginn hat der Gegner diese Offensive womög -
lich »och gesteigert . So hofft« er , die Front durch
Lahmlegung der Eisenbahnen des laufenden
Zuschusses au frischen Kräften , an Munition ,
Treibstoff , Verpflegung und sonstigen Versor -
gungsgütern zu berauben . Wenn General dt
Raimondo heute als Eisenbahnminister in der
Regierungsclique tätig ist, so beweist dies , dah
die Alliierten in ihm den zuständigen Berater
für ihr Zerstörungswerk in Italien zu besitzen
hoffen . Unermüdlich sind jedoch deutsche Eisen -
bahnpioniere , verstärkt durch einheimische Ar -
beitskräste , am Werk , um binnen kurzer Frist
die getroffenen Eisenbahnanlagen wieder in -
stand zu setzen . Wo die Linien aber wirklich
für längere Zeit ausfallen , wird die entstandene
Lücke durch den verstärkten Einsatz des Kolon -
»enraums überbrückt .
Tapfere Kolannenfahrer

Höchste Anforderungen werden tn
stummen Kampf mit dem Luftgegner
an die Versorgungstruppen , besonders

der Nachschub - und Kraftfahrkompa

diesem
ständig

. . . „ nit die
Männer
»ien gestellt. Die ersteren besorgen den Um
schlag , das Laden und Abladen . Wenn man
weih , dah die Durchschnittsleistung eines Man -
» es am Tage vier Tonnen beträgt , so mag man
sich eine Borstellung von der körperlichen An -
strengung machen, die hier zu bewältigen ist.
Die Kolonnenfahrer führen ihre Fahrten bei
Dunkelheit aus Aber öie Zeit drängt und ver -
langt oft Fortsetzung bei Tage . Stets müssen
sie mit Bombenangriffen rechnen. Im Front -
gebiet wird selbst das Tarnlicht ausgeschaltet ,
um dem Feuer der feindlichen Artillerie kein
Ziel zu bieten . Im übrigen spannt sich aber
nicht der milde Himmel des Südens über Pässe
und Gebirgsstraßen , sondern Schneeverwehun¬
gen und Bereifungen verlangsamen die Fahrt
und machen sie zu einem für Geist und Körper
höchst anstrengenden Dienst . In vielen Fällen
stehen die Leistungen der Kolonnenfahrer den -

jenigen der kämpfenden Truppe durchaus eben-
bürtig zur Seite . Ihre schwere Pflicht tun sie
in dem Bewußtsein , daß von iHrer Tapferkeit
und Härte Sein oder Nichtsein der Kameraden
an der Front abhängt .

Der Feind mag dem Nachschub Schwierigkei -
ten bereiten , von seinem Ziel , die Versorgung
der deutschen Front zu unterbinden oder zu
zerschlagen , ist er jedoch so weit wie je entfernt .
Er hat im Deutschen einen zu standhaften und
organisatorisch zu begabten Gegner , dem es
stets möglich war , von der Granate bis zum
Verbandzeug alle Güter nach vorne zu trans -
portieren . Als dann die feindliche Luftwaffe
Hand in Hand mit der Landung bei Nettuno
ihre Angriffe auf unseren Nachschub verdop -
pelte , vermochte die deutsche Führung dennoch,über die bisherigen Leistungen hinaus einen
neuen eindrucksvollen und unverzüglichen Auf -
marsch deutscher Divisionen im italienischenRaum durchzuführen . Infanterie , Artillerie ,Panzer und die entsprechende Munition gelang -
ten binnen kurzem an den Landekopf , um den
stch unsere Truppen und Waffen wie ein eiser -
»er Ring legten . Neben den Leistungen der
Kolonnen dürfen auch diejenigen der Trans -
portflugzeuge und der Küstenschiffahrt nicht
vergessen werden . Vor allem ist es der Schutzunserer Flak , der an wichtigen Verkehrspunk -
ten oder längs der Paßstraße , die sich in Ser¬
pentine » über die kahlen Gebirgskämme empor -
windet , den Nachschub trotz der Angriffe feind -
licher Jagdbomber und Tiefflieger aufrecht er -
hält .
Mit Trfigera and Tragtieren

Die Probleme des Nachschubs in Italien wer -
den aber nicht nur durch die Luftgefährdung
hervorgerufen , also nicht allein durch den
Zwang , Transporte und Lager gegen Sicht und
Beschuß zu tarnen . Die Eigenart des Kampf -
geländes erfordert besondere Matznahmen , die
die Versorgung der Truppe gewährleisten . Die
Front zieht sich an einigen Schwerpunkten des
feindlichen Angriffs im Westabschnitt durch Ge -
birgsmassive , deren höchstes, der Monte Cairo

im Nordwesten von Cassino , nahezu 1700 Meter
erreicht . Im Mittelabschnitt trägt der Kamps
vollends das Merkmal des Hochgebirgskrieges .
Träger und Tragtiere , die über verschneite und
vereiste Saumpfade Munition , Verpflegung und
Bekleidung in die vorderen Linien bringen , er-
setzen die bespannten oder motorisierten Trosse.
Auch hier muh die Nacht und die Dämmerung
ausgenutzt werden , um hohe Ausfälle ange -
sichts des überall sehr starken feindlichen Artil -
leriefeuers zu vermeiden . Die Verwundeten
werden , soweit sie dazu imstande sind , reitend
auf den ihrer Last ledigen Maultieren zurückge-
schickt , öie schweren Fälle auf besonderen Ge-
birgstragbahren zum öen Hauptverbandplätzen
befördert .

Gut und reichlich ist die Verpflegung der un -
ter härtesten klimatischen Bedingungen gegeneinen an Zahl und Material überlegenen Geg-
ner kämpfenden Truppe . Sie wird durch Son -
derzulagen ergänzt . Auch mit der notwendigentarnenden und wärmenden Winterausrüstung
sind öie Männer des Gebirgskrieges versehen .

Planende Fürsorge der Führung und un -
ermüdlicher Einsatz der gesamten Versorgungs -
truppe bieten mit Erfolg sowohl den Schwierig -
keiten des Geländes als auch der feindlichen
Einwirkung aus der Luft Trotz . So erhält die
Südfront allen Nachschub , den sie für ihren hel-
denhaften Kampf benötigt .

Kriegstierichter Clemens Graf Podewils .

Neapel mit Verwundeten überfüllt
W.L. Rom , 18 . Febr . Flüchtlinge aus öer

Umgebung von Neapel berichten , seit etwa 20
Tagen ergiehe sich ein immer stärker werben -
der Strom von verwundeten britisch-amerikani -
schen Soldaten nach Neapel . Diese kommen
durchweg vom Landekopf Nettuno . Nach Schät -
zungen der Flüchtlinge wurden in der letzten
Zeit etwa 7000 verwundete oder kranke angel .
sächsische Soldaten in öen Lazaretten um
Neapel , auf Capri , in Sorrent usw. unterge -
bracht ober nach Sizilien , besonöers zumal in
öie Umgebung von Taormina , abtransportiert .
Neapel selbst kann keine Verwunöeten mehr
aufnehmen . Die Augenzeugen berichten weiter ,auher Verwundeten von öer Cassino-Fron :würben auch viele Kranke ins rückwärtige
Frontgebiet nach Süditalien gebracht. Es han -
öele sich vor allem um Kranke mit Grippe oöer
Lungenentzündung .

ver junge Jahrgang / Ein Dank
der alten Mannschaft

P3C. Es ist kaum 14 Tage her , da wa ^ en sieüber öie Reichsgrenzen gekommen . Heute sind
sie schon zwei Tage und zwei Nächte in Stel -
lung , ihren ersten Sturmangriff haben sie vor¬
gestern gemacht, diese jungen Grenadiere . Als
sie vorgestern früh nach vorn kamen, da sah man
es ihren Waffen noch an uud der Winterklei -
dung , die sie trugen , dah dies alles noch neu
war . Und man sah auch, dah ihnen der Krieg
noch neu war , der Krieg mit > der Schwere und
Schärfe , die er heute hat . Es fiel uns an den
jungen Kameraden , die aus der Heimat kamen,
so sehr viel auf . Sie brachten soviel Unver .
brauchtes mit sich , soviel frischen Schneid und
fast festlichen Schwung . Was unser fünftes
Frontjahr ist — wir spürten es — das ist ihr
erstes .

Sie waren vom jungen Jahrgang , öer da-
heim eingerückt ist . Von den Schulbänken wa-
ren sie gekommen und von den Lehrstellen und
hatten den grauen Rock angezogen . Im Frieden
hätten sie jetzt ihre zwei Jahre dienen müssen,der Krieg verlangte anderes von ihnen . Sie
haben daheim ihre Ausbildung hinter sich, mit
Unterricht und Unterweisung , mit Uebungen
und Besichtigungen — die letzte Prüfung , ob
sie etwas gelernt haben , wird hier drauhen im
Felde sein. Doch es ist kein Zweifel , die Jun -
gen werden sie bestehen. Schon vorgestern
haben sie bestanden , was jeder von uns einmal
hat bestehen müssen. Wir haben eine Sicherheit
bekommen , öie könne» sie noch nicht haben , die
jungen Grenadiere . Aber sie haben den
Schwung , sie bringen ihre Jugend und öie
Jungenhaftigkeit , das Lebhafte und das Leichte .
Davon bringen sie auch uns etwas wieder mit ,und wir gebe» ihnen gern dafür , was ihnen
heute noch fehlt und morgen — unsere Erfah -
rung , das Beständige , Beharrliche und Be -
stimmte . Noch einmal werden 14 Tage vergehen
mit Angriff und Abwehr und die Jungen sind
wie wir alte Soldaten . Das lernt sich so schnell
hier drauhen , wie allen geschwind gelernt wird ,
was um das Leben selbst geht.

Es ist schon manchmal gesprochen und ge-
schrieben worden über die altverdienten Ober -
gefreiten , öie für diesen Krieg sind , was der
Kolben öem Karabiner . Viel mehr noch könnte

darüber gesagt werde « , doch wir wollen auchdas uicht verschweigen , was die verdienen , die
gerade erst gestern Grenadiere geworden sind .Sie sind ja nicht nur Nachschub , der stets nötig
ist hier draußen, ' sie sind auch der nötige innere
Auftrieb . Es ist so schön zu spüren , wie gernund ganz öie jüngste Mannschaft alles entbeh -
ren will uwö allem entsagen , wie ste auf alles
verzit ^ et, nur auf eines nicht : den Sieg . Die
Jungen , ste bringen nicht allein die beiden
Hände mit nach drauhen , sondern auch ihr un -
geteiltes Herz . Und ba& wiegt weltenschwer . . .

Kriegsberichter Rolf Donnami .

Gefangene vom italienischen Kriegsschauplatz
Bei den Kämpfen im süditalienischen Kampfraum gemachte englische und amerikanische Gefangene werden
zum Abtransport nach Deutschland verladen . PK .-Kriegsberichter Fraß (Atl — Sch)

Das Jahr des Terrors
Litauischer RAD.-Freiwilliger berichtet über das Schreckensregiment der GPU.

Wieder sind Taufende von Freiwilligen aus
dem Ostland in den RAD . eingerückt . Wieder
liegen Dutzende von Lebensläusen von ihnen
vor , öie eine einzige erschütternde Anklage
gegen den Bolschewismus sind , dem sie ei»
Jahr lang auf Tod und Verderben ausgelie -
fert waren . Die jungen Esten , Letten und Li-
tauer finden im Umgang mit den frischen deut -
schen Kameraden , bei Sport und Spiel , bei
Exerzier - und Arbeitsdienst und bei frohen
Wanderfahrten wieder zu sich selbst zurück.
Aber das Jahr des Terrors ist aus ihrer Er -
innerung nie zu löschen. Sie sind und bleiben
ihr Leben lang Kronzeugen gegen eine Irr -
lehre , die unter dem blutigen Banner von
Hammer und Sichel ganze Völker in den Tod.
führte .

Den roten Teufel » — so nennen die Frei -
willigen die Sendboten Moskaus selber — war
nichts heilig . Gerade über öie Weihnacht ?-
feiertage wurde eine große GPU . -Aktion an -
gefetzt. Ein litauischer Freiwilliger , Algirdas
I ., berichtet , wie sein Vater vom brennen -
den Tannenbaum weg verhaftet
wurde .

In Litauen feierte man das Weihnachtsfest
ähnlich wie in Deutschland . Abends gegen sechs

Im Gegenstoß den Sowjets nach ! •
In den schweren Kämpfen des Ostens fähren die deuts chen Truppen immer wieder wuchtige Gegenangriffe
durch . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Geller , Atl. , Z.)

versammelte sich die Familie in der kleinen
Wohnung in der späteren Laisves aloja , um
den Tannenbaum anzustecken. Ruhig und
friedlich brennen die Kerzen , gerade will sich
die Familie niedersetzen , um die traditionelle
weihnachtliche Mohnsuppe , die agoun ^ le, zu
essen . Da dröhnen in des Vaters Tischgebet
rauhe Kolbcnstöße gegen die Tür . „Aufmachen !"
Das Licht der wild flackernden Kerzen huscht
über grinsende Grimassen , leuchtet die roten
Sterne an den blauen Schirmmützen an , daß
sie ganz blutrot aussehen . Drei GPU .- Armi -
sten, ein Kommissar mit öer Pistole . GPU .
geht am Heiligen Abend auf Menschenfang .
„Friede auf Erden !" kräht öer eine von ihnen ,
er taumelt und riecht nach Schnaps . Unter
Kolbenstößen bricht der brennende Baum zu-
sammen , daß die silbernen Kugeln splitternd
zerspringen . Und mit ihm bricht ein Glück
entzwei .

Sechs Stunden suchen sie, reißen das Parkett
heraus , durchwühlen Betten und Schränke , bis
einer ein schmieriges Flugblatt gesunden haben
will . Wie oft mag der Lumpenkerl den Zettel
schon versteckt und wieder gefunden haben .
Genug , Vater und Sohn werben mitgenommen ,
fassungslos irren die Blicke der verlassenen
Krauen über den zertrümmerten Weihnachts -
bäum , über ein paar armselig zugerichtete
Geschenke. Da liegt des Vaters neue Pelz¬
mütze, die Mutter nimmt sie auf und streichet
sie gedankenlos .

Am nächsten Morgen kommt der Sohn ge -
prügelt und blutend zurück. Er spricht kein
Wort . Wo blieb der Vater ? Ein Freund nnd
Nachbar , der ein halbes Jahr später im Kaue -
ner Gefängnis den Einmarsch der Deutschen
erlebte , hat es dem jungen Algirdas erzählt .
Aus dem Fenster seiner Zelle hat - er gesehen,
wie der Freund aus dem Spaziergang in dem
mit Stacheldraht vergitterten lichtlosen Hos
plötzlich die Hände zum Himmel reckte , wo fern
ein leises Brummen sich ankündigte , das im -
mer näher , immer lauter wurde . „Flugzeuge ,
deutsche Flugzeuge , die Freiheit , die Freiheit
kommt !"

Er sollte ste nicht mehr erleben . Sein Freund
oben mußte es mitansehen , wie ein schon flucht-
bereiter Kommissar den Armen hinter eine
Tür schleppte und dort kurzerhand erschoß .

RAD.-Kriegsberichter Springer .

Der Rundfunk des Vatikans zitierte
folgende » Auszug aus öem Jahresbericht des
Papstes : „Der einzige apostolisch- katholische
Verwaltungsbeamte in Sowjetrußland , in
Shitomir , ist infolge seines Glaubens am
20. Juli ISA ins Gefängnis geworfen unt
dann im September 1932 verbannt worden .
Er befindet sich noch in der Verbannung ."

Ein gm
namens TQomassin

Roman von Hermann Welck
(26. fcortfefcimflj

»Die gnädige Fr »n ist ausgegangen ? sie läßt
dem Herrn Generaldirektor sagen , es liege für
ihn ein Brief iu seinem Zimmer !"

Wortlos ging Reucker in sein nach der Gar -
tenseite gelegenes Arbeitszimmer . Er sah den
Brief auf dem Schreibtisch , er »ahm ihn a» sich»
riß den Umschlag auf , seine Augen eilten über
vi« Zeilen . . .

„Mein lieber Friedrich ,
ich kann mir denken , warum Du aus Paris

Zurückkommst,' von Herrn Viviano wirst Du er-
>ahre » haben , wer sich hinter dem Manne , der
als Thomassin zu uns kam . verbarg . Ich weiß ,
was diese Entdeckung für Dich bedeutet ? ich
wollte , ich hätte Dir die bittere Stunde er -
sparen können . Funner wieder habe ich ver -
wcht, das Unheil von Dir und mir abzuwen¬
den, aber das Schicksal ist stärker gewesen ;
Nun muß ich für meine Schuld büßen , die zwei-
'«che Schuld , die ich auf »rich geladen ' habe .

Du weißt , wie unglücklich meine Ehe mit
Alfred Carolus gewesen war ? auch was sich
bann mit ihm ereignete , erzählte ich Dir da-
Wals , als wir uns kennenlernten . Nur von
öem Manne , den Carolus damals erschossen
boben sollte , sprach ich aus einer angstvolle »
Icheu heraus , die Du begreife » wirst , wenn
Du nun meine Beichte liest , »ur das Allernot -
wendigste . Es handelte sich um ei» e» Kunst-
waler , den wir bei einer der wenigen Gesell
'Hasten . die Carolus mit mir besuchte, kennen -
lernten und der mich dann porträtierte . Ich
werkte bald , dah Walter Gülling mir nicht
ßleichgültig gegenüberstand , ich wollte mich von
tf>m zurückziehen , aber dann regte sich Trotz
w mir : sollte ich aus den einzigen Menschen

der gut zu mir war . verzichten ? In dieser Zrt
begann ich , Carolus zu hassen: warum konnte
er nicht zu mir sein wie Gülling ? Warumhatte
er mich überhaupt geheiratet ? Nur um mich
immer alleiu zu lassen?

Eines Tages sagte Gülling mir , dah er mich
liebe . Ich sah in ihm eine» gute» Freund , dem
ich Dank schuldete, aber mehr nicht,- das gab ich
ihm auch zu verstehen , aber er wurde in seinen
Liebesbeteuerungen nur noch stürmischer , da
zog ich mich von ihm zurück. Ich hatte schon ge-
glaubt , dah er das Aussichtslose seiner Wer -
bung eingesehen habe , als ich einen Brief er -
hielt , in dem er mich bat , ihn ein einziges Mal
zu besuchen? er müsse etwas Wichtiges mit mir
bereden , diese letzte Bitte dürfe ich ihm nicht
abschlagen.

Im ersten Augenblick war ich entschlossen,
nicht zu ihm zu gehen . Aber dann dachte ich an
die schönen Äunöen , die ich ihm verdankte ,
auch dauerte er mich , weil ich ihn hatte ent -
täuschen müssen — so wurde ich 'chwach und
suchte ihn am Nachmittag in seinem Atelier auf .
Als ich ihm gegenübertrat , wäre ich am liebsten
umgekehrt ? wie ein Fieberkranker kam er mir
vor . Er habe versucht , ohne mich zu leben , be-
gann er , kaum daß wir Platz genommen hat -
ten . es sei unmöglich ? er brauche mich , ich müsse
mich von meinem Manne trennen und zu ihm
kommen , sonst werde er noch wahnsinnig . . . Ich
versuchte , ihm seine Gedanken auszureden ,
aber er schüttelte zu allem , was ich sagte , den
Kopf . Er lasse mich nicht fort , ehe ich ihm ver -
sprochen habe , daß ich ihm gehören würbe ? jetzt
gebe es kein Ausweichen mehr für »rich . . .

Ob er glaube , mich zu etwas zwingen zu
könne» , was ich nicht wolle ? Da habe er sich
geirrt ! wies ich ihn , über sein Verhalten nun
doch empört , zurecht und .machte Anstalten , das
Atelier zu verlassen . Da geschah das Furcht -
bare : Gülling hatte die Schublade seiner Kom-
mode aufgerissen , ein Revolver blitzte in seiner
Hand . Wenn ich nicht tue , was er verlange ,
werde er mich und sich töten ! keuchte er . Ich

wollte um Hilfe schreien, aber wer hätte hier
oben , wo sonst niemand wohnte , mich ge -
hört ? . . . Und Gülling kam auf mich zu , in
meiner Todesangst wollte ich Ihm die Waffe
aus der Hand schlagen, da gab es einen
Knall . . . Gülling stürzte zu Boden ? er rührte
sich kaum noch .

Ich war wie von Sinnen . In meiner Ver -
zweislung eilte ich hinweg , ich kam heim , schloß
mich in mein Zimmer ein , ich konnte nieman -
den sehen, mit niemandem sprechen und sürch -
tete mich davor , bis Carolus abends heimkäme .
Aber er kam nicht? statt seiner erschien ein Be -
amter vom Gericht , der mir mitteilte , daß Ca -
rolus unter dem Verdacht , Gülling erschossen
zu habe» , verhaftet worden war . . ."

Atemlos hatte Friedrich Reucker bis hierher
gelesen . Nun schaute er wenige Sekunden lang
wie selbstvergessen vor sich hin .

Katja hat es nicht getan ? ich wußte es ja !
dachte er , von einer unermeßlichen Last befreit ?
ein Akt öer Notwehr war es von ihr ge -
wesen . . . daß Gülling dabei sein Leben lassen
mußte , war nicht ihre Schuld !

Dann beugte er sich wieder Wer den Brief :
„Schon in der ersten Stunde hätte ich sagen

müssen, daß ich bei Gülling gewesen war und
wie alles sich zugetragen hatte ? aber ich hatte
furchtbare Angst , daß man vielleicht mich ver -
Süchtigen würbe , Gülling erschossen zu haben .
Würde man mich dann nicht verurteilen und
ins Gefängnis schicken? Ich war noch so jung ,
ich hing am Leben , ich wollte meine Freiheit
nicht verlieren . . . und ich hatte keinen Men¬
schen, an den ich in meiner Ratlosigkeit mich
hätte wenden können ? so schwieg ich , lieh ich ge-
schehen , was dann über Carolus kam.

Als er freigesprochen wurde , redete ich mir
ein , dah nun alles gut sei und ich mir keine
Vorwürfe zu machen brauche . Aber das ver -
störte Gesicht meines Mannes , der über das
Vorgefallene nicht hinwegzukommen schien , war
wie eine unablässige Anklage gegen mich ? da
ging ich fort von ihm . der mir ja längst ent¬

fremdet gewesen war . Durch einen Anwalt lieh
ich die Scheidungsklage einreichen , und als ich
erfuhr , dah Carolus mich zurückholen wollte ,
verbarg ich mich , so dah er mich nicht finden
konnte . Dann las ich in der Zeitung die Nach-
richt von seinem Selbstmord . . ."

Wie ein gräßliches Erwachen sei es da über
sie gekommen , schrieb Katja weiter . Jetzt erst
habe sie begriffen , wie schwer sie durch ihr
Schweigen sich an Carolus vergangen hatte .
Von ihren Selbstvorwürfen verfolgt , habe sie
es in der Heimat nicht mehr ausgehalten ? sie
sei nach Südamerika gegangen , dort sei ste nach
und nach ruhiger geworden . Aber erst als sie
seine , Friedrichs , Frau geworden war , habe
die Vergangenheit alle Gewalt über sie ver -
loren , und nur noch die glückliche Gegenwart
sei für sie vorhanden gewesen, der Frieden und
das Glück, die ste solange hatte entbehren
müssen.

„Dann tauchte Alfred Carolus , den ich längst
tot gewähnt hatte , wieder auf ! Meine Pflicht
wäre es gewesen , Dir , Friedrich , sofort zu
sagen , wer dieser Herr Thomassin war ?
aber der Schreck über sein Erscheinen war
zu groß für mich gewesen, als daß ich
klar hätte denken oder handeln können .
Unablässig verfolgte Thomassin mich seit-
dem. Jenen Brief , den Gülling mir geschrieben
hatte , hatte er gefunden , und er beschuldigte
mich , bei Gülling im Atelier gewesen zu sein
und ihn erschossen zu haben ? zwingen wollte
er mich , die Tat einzugestehen , er drohte
mir . mich dem Gericht anzuzeigen . . . Und ich
mußte dies alles vor Dir verbergen , ich konnte
Dir nicht antworten , als Du mich fragtest ,
was mich so ganz anders hatte werden lassen . . .
Du hättest es ja nicht verstanden , daß ich Dir
so lange öie Wahrheit vorenthalten hatte : miß -
trauisch wärest öu vielleicht geworden und hät -
test selbst an meine Schuld geglaubt .

Dennoch war ich einmal nahe daran . Dir
alles zu sagen , damit Du mich vor Thomassin
schützen solltest ? aber da sprachst Du von Dei¬

nem Chemiker Henrici , und ich sah ein , daß Du
über mich nicht anders urteilen würdest als
über ihn ! Hatte ich nicht wie er einen anderen
Menschen schuldlos für etwas büßen lassen, nur
um nicht selbst in Schwierigkeiten zu geraten ?
Da schwieg ich, schwieg ich weiter und wartete ,
bis Thomassin seine Drohung ausführen ur .d
für mich alles zusammenbrechen würde .

Dann kamst Du mit der Nachricht heim , daß
Thomassin nach Rom zurückreisen werde . Sollte
er auf seine Rache verzichtet haben ? . . . Aber
ich hatte zu frühe aufgeatmet ! Was Dir hier
verborgen geblieben war — in Paris hast Du
es doch erfahren . Nun kommst Du zurück , um
Rechenschaft von mir zu fordern . Du wirst mich
schmähen, mich verurteilen , Friedrich ? Deine
harten Worte sollte ich über mich ergehen lassen.
Dir ansehe » müssen, wie sehr Du mich verach-
test — das ertrüge ich nicht ? deshalb gehe ich
fort , bevor Du kommst. Wohin ich gehe, weiß
ich nicht ? es ist ja auch so gleichgültig . . . Ver -
zeihe mir . wenn Du kannst , und versuche, des ,
was ich Dir angetan habe , zu vergessen.

Katja ."
Friedrich Reucker ließ den Brief sinken.
Er dachte nicht an die Schuld , die Katja

ihrem früheren Manne gegenüber durch ihr
Schweigen auf sich gelaiden hatte ? auch daß sie
bei dessen unerwartetem Erscheinen nicht ge -
wagt hatte , ihm , Friedrich , die Wahrheit zu
sage» , berührte ihn jetzt kaum . Alles verblaßte
für ihn gegenüber dem einen Gedanken :

Was mochte Katja in diesen Wochen durch-
gemacht haben !

Jetzt erst begriff er ihr verstörtes , gehetztes
Wesen. Warum hatte sie sich ihm nicht anver -
traut ? Er hätte sich mit Thomassin ausgespro -
chen, und der Konflikt wäre wahrscheinlich
rasch aus öer Welt geschafft gewesen !

Aber so waren öie Frauen : gleich verloren
sie den Kopf und wußten nicht mehr , wo au ?
unö ein ! Und jetzt war Katja sogar aus Furcht
vor ihm davongelaufen ! Nun — wenn öer erste
Schreck überstanden war , würbe sie rasch wie-
der zurückkommen . . . <s*orttrtun<! »»>«"
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Baftoll und Umgebung
Zugendappell der Hitler -Zugend

Rastatt . Alle männlichen Jugewdlichen von
10 bis 18 Iahren , die in der Zeit zwischen
1. Januar 1926 un >d 80. Juni 1984 geboren sind ,
und alle weiblichen Jugenldlichen , die in der
Zeit zwischen I . Januar 1928 und 80. Juni
1934 geboren sind , haben sich in der Zeit vom
21 . Februar biö 26. Februar 1944 auf dem
Standortgcschäftszimmer Rastatt , Haus der
Partei , 1 . Stock , unter Vorlage sämtlicher Per -
sonalpapiere , sowie aller in ihrem Besitz be -
sinnlichen Bescheinigungen über die Angehöcig -
keit und Dienstleistung in der Hitler - Jugend
und aller Ausweise , Berechtigungsscheine und
Urkunden , die durch die Hitler -Jugend ausge -
stellt wurden , zu melden .

Zuwiderhandelnde werden nach der ll . Durch¬
führungsverordnung bis zu ISO ÜtS ! . oder
Haft bestraft . Der gesetzliche Vertreter ist für
die Anmeldung verantwortlich .

Appellzeiten : täglich von 19 .30 bis 21 .80
Uhr und Samstag 15 Uhr bis 19 Uhr . Montag
21. Febr .. Jahrgang 1926 » nd 1927, Dienstag ,
22. Febr . , Jahrgang 1928 und 1929, Mittwoch ,
28. Febr . , Jahrgang 1930 und 1931, Donners¬
tag , 24 . Febr ., Jahrgang 1932 und 1938 , Frei¬
tag , 25. Febr ., Jahrgang 1934 und 1923, Sams¬
tag , 26. Febr ., Jahrgang 1924 und 1925.

IG e b u rt s ta g .i Ihren 75. Geburtstag
feierte bei guter Gesundheit am Donnerstag
Fräulein Pia Berger in Rastatt , Augusta -
stratze 60.

sChorgemeinschaft der Rastatter
Männerchöre . ) Sonntag , 20. Febr ., dies¬
mal um 10.45 Uhr , Gesangsprobe im Rat -
Haussaal . Es darf keiner fehlen .

iN S . - F r a u e n f cha f t .) Es wird darawf
hingewiesen , daß die Reichs -sendung „Das
Schatzkmtlein " am Sonntag von 9— 10 Uhr
eine Feierstunde zur Würdigung der Frauen
bringt .

Sch . Muggensturm sAuSzeichvungen .)
Es wurden ausgezeichnet mit dem E & ; 1 der
Unteroffizier Otto G r a t h w o b l . Karlsruher
Straße , mit dem EK . 2 der Obergefreite Ri »
chard Spenge ! , der Gefreite Adolf König ,
Wilhelmstrahe 24 und der Gefreite Josef
Schnepf , Schulstraße 22.

sFußball . l Wir verweisen darauf , daß am
Sonntag der FV , Muggensturm gegen eine
bekannte Wehrmachtelf zu einem interefsan -
ten Spiel antreten wird .

M . Raueutal sFrauen - Kundaebnng .)
Am Sonntag , 20. Februar , 15 Ubr . findet im
Gasthaus zur „ Stadt Rastatt " eine Frauen -
kundgebung statt . Es spricht KreisamtSleitxr
Pg . Zimmermann , Rastatt , über das
Thema „Der Sieg wird unser sein "

. Wir laden
alle Frauen und Mädels ein . ^ ür die Frauen -
schast und BDM . ist die Teilnahme Pflicht ,

K» ppc » heim . sF i l m . ) Samstag bis Montag
läuft hier der Ufa - Film „Germanin " mit Pe -
ter Petersen . LouiS Trenker » nd Lotte Koch.

Ms dem Murgtal
Mo . Gaggeuau . «Glaube . Treue und

Liebe im Leben der deutschen Frau . )
Hierüber sprach am Donnerstag die Gaured »
neri « Pgn . E g l e in den „Dealer - Gaststätten "
zu den Frauen von Gaggenau und Umgebung .
Nach kurzer Eröffnungsansprache durch die
stell » . Frauenschaftsleiterin Pgn . Kirchhofs
leiteten Wort « des Führers sowie ein gemein -
sam gesungenes Lied zu einer besinnlichen
Stunde über , in der Pgn . Egle mit fraulichem
Gefühl das jetzige große Geschehen , das alle
erfaßt und an dem alle tragen , beleuchtete .
Ter Sieg muß verdient werben durch strengst «
Pflichterfüllung : die kämpfenden Männer
draußen brauchen unseren Glauben an sie und
den Sieg . Jede Krast wird dringend « « braucht .
Alle können noch « ine Arbeit oder Opfer auf
sich nehmen , keiner darf jetzt nur an sich de » '
ken . Zum freiwilligen Arbeitseinsatz könnten
sich noch viele ' melden . Für die Zukunft nnse -
rer Kinder und unseres Volkes mutz jedes
Opfer gebracht w« rden können .

Die Liebe im Leben der Frau ist «roh . reich
und beglückend . Davon zeugen immer wieder
Soldatenbriefe . — Mit Glaube . Treue und
Liebe im Herzen fürchten wir unsere Feinde
nicht , wir gehen stark immer wieder an unsere
Arbeit und mit neuem Mut und Kraft in die
kommende Zeit : dann haben wir un » auch
den Sieg verdient .

Die warmherzigen Ausführungen der Red »
nerin wurden mit starkem Beifall aufgenom -
men . Pgn . Kirchhoff schloß mit herzlichen Dan -
kesworten die Versammlung .

G. Obertsrot . lJahreSappell derKrie »
gerkameradschaft . ) Am Tonntag hielt die
Kriegerkameradschast im Parteihaus ihren
Jahresappell ab . KameradschaftSführer Pg
Hammer gedachte der Toten der Kameradschaft
und der Gefallenen des Weltkrieges sowie deS
jetzigen großen Ringens . Den Jahresbericht
gab Kamerad Tobias Karcher . Schriftwart , den
Kassenbericht Kamerad Pg . Damian Dörrer .
Beiden Kameraden wurde Entlastung erteilt .
Räch weiteren geschäftlichen Ausführungen
hielt Pg . Philipp Fortenbacher einen längeren
Vortrag über die derzeitige Kriegslage , welcher
von sämtlichen Kameraden mit der größten
Aufmerksamkeit verfolgt wurde .

M. Reichental . (OrtSgruppenzellen -
sprechabe » d ) In dem am Sonntag statt -
gefundenen Zellenfprechabend sprach nach einem
Kampflied und der Begrüßung durch den
stellvertretenden Ortsgruppenleiter Pg . Knapp
Ortsgruppenleiter Eiermann über das Thema
„ Unser Kampfziel für Freiheit und Brot "

. Be
sonders ging er auch auf die Haltung und
Pflichten im Zeichen des totalen Krieges ei » .
Wie der Soldat an der Front Uebermenfch -
liches leistet , fo hat sich auch die Partei voll
und ganz einzusetzen .

Z . Langenbrand . sFrauenverfamm -
lung . ) Nach Einleitung und Begrüßung durch

-Am schwarten Brett
» » . « türm t/111 . Morgen Sonntag . 20. fin¬det In Rastatt StoivbarKabtenft statt, Absahr« 6 .26 Uhrvorm . olb Bahnbos Baden .Baden <Si da» alle« «»)»treten . An,ua : Mantel .SA . Sturm 1/111. Morgen Sonntag . 80. Stan -

dartenavvell . Hierzu Antreten ISmtliiber Sturmange -
66riort uin 7 .45 Udr ain Badnhot . Groher r >ens»an »u«mit Mantel .

RS -Krauen »» « ?« - Deutsche « Urauenwerk — Cr »*>
BtuMc Itcrgarten . Montag , 21 . ftebr ., Hcimnachmillaa
im Suisendos. <54 ist viel Arbeit vorbanden , deivalb
wMMtA erslbeinen!

Deutsche Männer und Krauen!
I » dieser Zeit der Bewähr » » g entscheidet die Tat und die Ovserbereitschast ei » es jede «

einzelne » .
Der Heimat darf es nicht genügen , die Täte » » » serer Soldaten a » der Fro » t z» »reise «,

die Heimat maß sich bewähren durch
Helfen , Geben und Opfern !

Gebt mit offenen Händen nnd erhöht Eure Spende zum 6. Opfersovntag für das Kriegs «
winterhilfSwerk am ZV. Februar 1944.

Heil Hitler ! Der « reisleiter : gez . H . Diefseubacher .
Bereichsleiter der NSDAP ,

Venn die Zahrkrichiung geändert wird
Reue Borschriften für den Straßenverkehr — Ueberholen an den Straßenkreuzungen

grundsätzlich »erboten
Außerdem wird noch auf folgendes hi » -Die Ausrüstung der Kraftfahrzeuge mit Win -

kern und Bremslichtern sowie die Instand -
setzung dieser Einrichtungen begegnet zur Zeit
Schwierigkeiten . Die Vorschriften üher das
Anzeigen der Fahrtrichtungsänderung und des
Haltens sind deshalb geändert worden . Es
braucht kein Zeichen mehr gegeben zu werden ,
wenn ein Winker bziv . Bremslicht nicht vor -
Händen oder nicht betriebsfähig ist. Dabei ist
jedoch zu beachten :

An dem Grundsatz der Verpflichtung des
Abwinke »s hat sich nichts geändert . Bei
Fahrzeuge « mit betriebsfähige » Winker «

muh also abgewinkt werden .
Es muß auch jeder Fahrer schon aus eigenem
Interesse darauf hinwirken , daß die Winker sich
in Ordnung befinden .

Wer nicht abwinken kann , bringt Gefahren in
den Verkehr , da die anderen Verkehrsteilneh -
mer das Ausbleiben der Fahrtrichtungszeichen
nicht vermuten können . Der Fahrer ist deshalb
beim Einbiegen zur besonderen
Vorsicht gegenüber anderen Ver -
kehrsteilnehmern verpflichtet , d . h.
der Fahrer mutz sich vergewissern , daß beim
Einbiegen weder entgegenkommende noch nach -
folgende Verkehrsteilnehmer gefährdet werden .
Bei Unterlassung dieser Vorsicht und Rücksicht -
nähme trifft ihn die Schuld !

In diesem Zusammenhang ist an den
Straßenkreuzungen das lieber -
holen grundsätzlich verboten worden .

Fahrzeugführer ! Bedenkt » daß nun -
mehr mit dem Einbiegen von Kraftwagen auch
dann gerechnet werde « mutz , wenn keine Wink -
zeichen gegeben werden . Seid deshalb an de«
Straßenkrenzunge « besonders vorsichtig , lieber -
holt hier niemals . Vor dem Einbiegen ist die
Fahrbah « aus das sorgfältigste zu beobachte « .
Wer rechts einbiege « will , hat sein Fahrzeug
vorher möglichst weit rechts , wer links ein -
biegen will , möglichst weit links einzuordnen .
Soweit es die Bauart des Kraftwagens znlätzt ,
sind Zeiche « mit der Ha « d z « gebe » , we « n kein
Winker vorhanden ist .

Fußgänger ! Borsicht beim Ueberschreiten
der Fahrbahn !

wirb
gewiesen :

In den meisten Dörfern und Städten ist der
Fahrverkehr zurückgegangen , so daß Futzgän -
ger und besonders Schulkinder soralos und
unachtsamer geworden sind . Man unterschätzt
die Gefahren des Straßenverkehrs und glaubt ,
die Verkehrsregeln nicht mehr zu streng ein -
halten zu brauchen . Aber auch die Kraftfahrer
rechnen mit dem Fehlen der volizeilichen
lleberwachung , und es wird immer wieder
festgestellt , daß Fahrzeuge aller Art ohne jede
Rücksichtnahme auf Fußgänger und ohne die
selbstverständliche Verkehrsdiszivlin zu beach -
ten , Leben und Sachwerte gefährden .

An alle Verkehrsteilnehmer — Kraftfahrer
und Fußgänger — ergeht daher die dringende
Ermahnung zu erhöhter Vorsicht . Rücksicht -
nähme und Hilfsbereitschaft .

BIM über Baden-Baden
Eine besinnliche Stunde

Baden - Baden . Ernste und heitere Stunden
gab die NSV . Rastatt im Auftrag von Kreis -
amtsleiter Dien in g in dem schönen Gau -
heim Mutter und Kind , in das die Insassen
des Hauses Jacholke , hingebracht wurden
Heimleiter Sterk ließ es sich nickt nehmen , die
Gehbehinderten mit Pserdeu und Wagen hin -
zufahren . Die Leiterin des Hauses . Fräulein
Levenhagen , hatte die ansick schon schönen
Räume mit Tannengrün ausgeschmückt , Herr -
liche Kucken standen aus den Tiscken . den beide
Häuser mit großem Eifer gebacken hatten . Alt
und jung saß zusammen , die Alten , denen daS
Leben Falten und Furchen ins Gesicht gezeich -
net hat und die jungen Frauen , die Mutter
geworden sind , oder werden , die mit großen
Hoffnungen in die Zukunst sehen . Inge Kar »
sten las aus eigenen Werken . Eine andäck -
tige , ergriffene Stille lag aus den Gesichtern .
Eine Feierstunde war 's , in der die so fein
empfindende Frau ihr Bestes aab . Dankbar
werden die Zuhörer noch lange an sie denke « .
Es folgten Kaffetafel und der musikalische
Teil . Fräulein

' AS a ch s m u t h spielt ? tempera .
mentvoll zwei Stücke , die mit Beifall ausge >
nommen wurden . Dann sang Frau Wasser -
mann mit ihrer hellen Sopranstimme , be -
gleitet von Frl . Wachsmuth , zwei Wiegen -
lieber , Lieder aus verschiedenen Over » u « d
zum Schluß heitere Volkslieder . Der Applaus
wollte nicht enden . So war es ein gelungener
Nachmittaa . G. Sch .

Wann wird verdunkelt ?
I » der Zeit vom IS . bis IS . Februar 19U

gelte « folgende Berd » » kel » ugszeite » :
Beginn : 18 .35 Uhr ,
Ende : 7.10 Uhr .

Schwerelos schwingen die Körper im Raum
Groh - Variet4 -Veranstaltungen der NSG . „Kraft durch Freude " in Baden - Baden .

Rastatt und Gaggenau
Baden - Baden . Wer sich einbildet , er wäre

ein guter Radfahrer , der wird eines Besseren
belehrt , sieht er die 2 Wolders auf ihrem Fahr -
rad über die Bühne fegen . Dem gewöhnlich
Sterblichen erscheint es zweckmäßig , sich mög -
lichst auf dem Sattel sitzend fortzubewegen .
Die Wolders lächeln über eine so langweilig »
Art Rad zu fahren . Mit blitzartiger Behendig -
keit klettern sie auf dem Rad herum , und zwar
immer in rasender Art . Ob der Kopf oben oder
unten ist , das hat für sie überhaupt keine Be -
deutung . Sie beherrschen ihr Fach außerge -
wohnlich und arbeiten dabei mit vollkommener
Leichtigkeit und Grazie . Mit ähnlicher Unbe -
schwertheit toben die 2 Lorandos auf und unter
dem Drahtseil , meistens vergnügen sie sich
selbst mit ihrer guten Laune , was sich unwider¬
stehlich auf die Zuschauer überträgt . Ob sie
nun die Treppe zum Seil rücklings nieder -
sausen oder kühne Sprünge auf dem Seil über
Tisch und Stühle vollführen , immer wirken sie

den stellv . Ortsgruppenleiter sprach am Diens -
tagabend ^ - Obersturmführer Pg . Merkle zu
den Frauen von Langenbrand . Er führte u . a .
aus : Der Krieg , den wir jetzt um Sein oder
Nichtsein durchzukämpfen haben , ist zugleich der
Freiheitskampf für unsere sozialistische Zukunft ,
deren erster Siegstag der 80. Januar 193:1 ge -
wefen ist . Jeder kennt die gewaltigen Leistun -
gen , die der Führer für das deutsche Volk seit
11 Jahren vollbracht hat . Die sozialen Errun -
genschaften vor dem Kriege waren es , die das
jüdische Ausbeutertum vernichten will , weil
dieser Fortschritt die brutale Geldsackspolitik
bricht . Unsere Feinde vereint mit dem Welt -
judentum haben ihre Völker » nd Hilfsvölker in
diesen blutigen Krieg getrieben , um die sozia -
len Ungerechtigkeiten zu verewigen . Das
Deutschland Adolf Hitlers aber ist der Träger
neuer Entwicklungen und Gestalter neuer For -
men des menschlichen Daseins : eS kämpft für
eine bessere Zukunft im Leben der Völker . Des -
halb soll es fallen , — aber es wird nicht fallen ,
— die Vorsehung hat unS den Führer gegeben
mit dem Auftrag , eine neue Welt deS Friedens ,
der Ordnung und des Wohlstandes zu bilden .
Mit dem Dank an alle Frauen beendete der
Redner feine mit lautem Äeifall aufgenomme -
nen Ausführungen .

M. BermerSbach . sHelbentod .) Im Osten
ist Obergefreiter Ludwig Stößer gefallen .

sV u n t e r D o r fn a ch m i t t a g .) Der Bunte
Dorfnachmittag , der am vergangenen Sonntag
im Gasthaus zur „Badener Höhe " veranstaltet
wurde , fand größten Anklang und reichen
Beifall .

( Von den Vereinen .) Der Turnverein
und der Gesangverein

'
„Deutsche Eiche " werden

an den nächsten Sonntagen ihre Jahreshaupt -
Versammlungen abhalten .

<Vortrag zur Erzeugungsschlacht .)
Schon heute wird darauf hingewiesen , daß die
Ortsbauernschaft demnächst einen auswärtigen
Redner verpflichten wird , der zu den Bewoh -
nern über das Thema „Steigerung der Feld -
fruchte durch Einsatz aller Kräfte " sprechen wird

Ii . Forbach . iE i n Frontsoldat sprach .)
Am Dienstag hielt ein Offizier der Wehrmacht
im „Sternen " - Saal einen Vortrag über seine
Erlebnisse an der Front . Vergleiche ziehend
zwischen Front » nd Heimat sagte der Redner ,
daß wir in der Heimat wohl schwere Opfer
bringen müßten , die aber mit denen , die an
den Fronten gebracht werden , nicht zu verhlei -
chen wären . Wir haben keinen Grund , an un -
ferem Sieg und unserer Führung zu zweifeln .
Vertrauen wir mit voller Zuversicht und gläu -
bigen Herzen unserem Führer , der uns zum
Sieg führen wird . Reicher Beifall und der
Dank des Ortsgruppenleiters lohnte dem Red -
ner seine Ausführungen .

Lahr . (Tödlicher Un f a l l.) In der west
lichen Kaiserstrahe wurde am Donnerstagabend
die Leiche des SSjährigen VerwaltungSange -
stellten Christian Storz aus dem Stadtteil
Dinglingen , Gartenstraße , mit schweren Ver -
letzungen am Kopf und Unterleib aufgefunden .
Da keine Unfallzeugen ermittelt werden konn -
ten , wird auf Grund der kriminalpolizeilichen
Untersuchung vermutet , daß Storz in Höhe der
Stadthalle auf den schon in Fahrt befindlichen
Personenzug der MEG . aufspringen wollte ,
dabei abrutschte , unter den Zug geriet , und
der Tod auf der Stelle eintrat .

Spitt Im Ireis Saslall
BfR . Pforzheim in Rastatt

Zu seinem vorletzten Spiel der diesjährigen
Berbandsrunde empfängt der FC . Itastatt
Gäste aus Pforzheim . Nachdem die Meister -
schaft der Gruppe entschieden ist , kommt dem
Spiel keine so große Bedeutung mehr zu .
Trotzdem wird Rastatt bemüht sein , aus diese »
Begegnung als Sieger hervorzugehen , da jeder
weitere Punkteverlust unter Umständen den
Verlust des 2. Tabellenplatzes kosten würde .
Die Rastatter müssen also schon gut in Form
sein , wenn sie die Rasenspieler aus Pforzheim ,
die in den bisherigen Spielen recht gut ab -
schnitten , bezwingen wollen . Spielbeginn :
14 . -30 Uhr an der Jahn - Allee .

Die beiden Jugendmannschaften von Rastatt
und Bietigheim treffen sich im Vorspiel . Bie ^
tigheim wird es wohl kaum verhindern kön -
nenn , daß die Punkte bei den Rastattern Jun >
genS bleiben . —hü —

U « die P » » kte der Klaffe 1
Der morgige Sonntag siebt wiederum zwölf

Mannschaften im Kampf um die Punkte . Der
Tabellenführer Forchheim spielt vor eigenem
Publikum und wird zu einem klaren Sieg über
die ff Rastatt gelangen . — Mit Aufstellungs¬
schwierigkeiten hat der auf Reisen gehende
BfB . Baden - Baden zu kämpfen . Der morgige
Gegner , BfR . Durlach , wird auf eigenem Platze
alles versuchen , um die Vorspielniederlage
durch einen Sieg wieder auszugleichen . — Die
in letzter Zeit verstärkte Polizei empfängt Ett -
lingen , welches keinen Punkt mehr verlieren
darf , um den Anschluß an die Spitzengruppe
nicht zu verpassen .

Auch für die Staffel 2 stehen zwei Treffen
auf dem Programm . Rüppurr hat in Dur¬

lach - Aue einen nicht zu unterschätzenden Geg -
ner , der dem Platzverein daS ganze Können
abverlangen wird . — Südstern dürfte in Neu -
reut zu einem weiteren Doppelerfolg gelange » .

Harte Kämpfe « m de« Ba « « meister
Einen wichtigen Punkt mutzte der Tabellen -

erste Rastatt in Kuppenheim lassen . Mit Mühe
und Not kam Rastatt noch zu einem 2 : 2 - Unent -
schieden .

Am vergangenen Sonntag hatte der Ta -
bellenzweite , Gaggenau , auf dem kleinen Platze
die Gefährlichkeit des FC . Lichtental anerken -
nen müssen und dem Platzverein mit dem Er -
gebnis von 8 : 1 Sieg und Punkte abzutreten . —
Ottenau trotzte den Gästen aus Muggensturm
ebenfalls b^ ibe Punkte ab , da die Platzelf mit
8 : 2 im Vorteil blieb . — Durmersheim war
gleichfalls als Platzbesitzer über Sandweier
mit 2 :0 siegreich . — VfB . Baden - Baden — Au
a . Rh . ging kampflos an die Gäste . — Nach
dem überzeugenden Sieg von 12 : 1 über Dur
Mersheim kam Iffezheim am letzten Sonntag
nur zu einem 2 : 2 - Unentschieden gegen Bietig -
heim .

Bietigheim als Gast beim FC . Rastatt wird
trotz der Formverbefferung nicht stark genug
sein , um die Platzmannschaft zu bezwingen . —
Als offen ist die Begegnung zwischen Durmers -
heim und Kuppenheim anzusprechen . — Mug -
gensturm erwartet den in letzter Zeit stark auS
dem Tritt gekommenen VfB . Baden - Baden ,
und klar dürste das Treffen für Muggensturm
enden . Gaggenau hat sich beim Nachbar »
in Ottenau vorzustellen und mutz vorsichtig zu
Werke gehen . — Ein weiteres Heimspiel hat
Iffezheim , wo Lichtental anzutreten hat und
auf eine Vergeltung für die Borspielniederlage
brennt . — Zwei Punkte kann sich Tandweier
zu Hause gegen Au a . Rh . erkämpfe « . Beb » .

»oll sicherer Selbstverständlichkeit . Als der
komische Höhepunkt in ihrer Nummer kann
wohl der Moment bezeichnet werden , in dem
im größten Gewühle Walzermusik einsetzt und
sie voll Schwung und betonter Anmut dahin -
schweben . Die 4 Bernados torkeln in wüsten
Verkleidungen einher und treiben ihre tumbe »
Spässe als Schleuderakrobaten . Ihr Können
verschwindet etwas hinter den sackartigen An -
zügen . Sie fliegen nicht schlecht durch die Luft
und schlagen Saldi , datz die Körper nur so
wirbeln .

Lianenhaft verschlingen die 8 Hoeings ihre
Glieder , manchmal kann der Zuschauer schon
seine anatomischen Kenntnisse anzweifeln ,
wenn die junge Akrobatin die Beine um den
Hals schlägt oder wenn sie quasi durch sich selbst
kriecht . Ihr Partper verrenkt sich mit eben -
solcher Gewandtheit , manchmal fürchtet man
fast , ein Glied könnte in dem Durcheinander
verloren gehen . Sie leisten saubere Arbeit , und
selbst die kleine Schwester beherrscht ihren
Körper schon mit einer erstaunlichen Beweg -
lichkeit . Ter jonglierende Equilibrist Marelli
verleugnet die Schwerkraft , vertauscht die
Hände mit den Füßen und spaziert meistens
Kopf nach unten herum , nicht etwa auf der
flachen Erde , das wäre ihm viel zu harmlos ,
sondern auf schwankendem Unterbau . Mit viel
Muskelkraft arbeiten die 2 Vinaks in ihrem
sensationellen Luftakt , nicht der Gefahr achtend ,
die sich für jeden ergibt , der den sicheren
Grund verläßt und womöglich sich statt mit
den Händen mit dem Mnnd festhält . Dan Louis
bläst aus voller Lunge auf verschiedenen In -
strumenten . Stürme der Begeisterung ruft er
durch sein Glöckchenspiel hervor . Arien und be -
liebte Lieder sang der Tenor Batista Machello .

Unter dem Motto „Halb so, halb so " stehen
die beiden lustigen Kurzszenen , von Karl Wal -
ter , Jonny Frey , den beiden Komikern , und
der reizend aussehenden Anny Keller gespielt .
Etwas Witz wird mit etwas Lebensweisheit
gemischt , dazu viel Komik getan und daraus
eine lächerliche Angelegenheit gebraut . Befon -
ders die Szene , die von Buchhalter Müller
handelt , ist lo richtig aus dem Herzen vieler
gesprochen .

Mit viel Temperament schwingt das Zelano -
Ballett die Beine und wirbelt in bunten Tän -
zen über die Bühne . Ein schönes Bild bietet
es im Wiener Walzer . Die Ballettmeisterin
bezaubert als hauchdünn bekleidete Spanien »
und als graziöse Spitzentänzerin im Walzer -
takt . Die Zuschauer freuen sich immer wieder ,
wenn sich der Vorhang vor der dunkel und hell
gelockten Schar öffnet . Rosi Hoffmann war eine
mundgewandte Ansagerin . Hinter der Bühne
wirkte die Kapelle Julius Stiels als zuver -
lässiger Begleiter . Manche Nummer würde
viel an Reiz verlieren , würbe die Kapelle nicht
voll Schmitz und Rhythmus für die nötige
Untermalung sorgen . Die NDG . „Kraft durch
Freude " wird nicht nur in Baden -Baden ihr
Publikum mit diesem Programm erfreuen .

Lisel Stürmann .
NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwert

Hagenau wirbt für den Besuch
einer Ausstellung

Das Deutsche Frauenwerk , Kreisstelle Ha -
genau teilt mit : Die Abteilung Volkswirt -
schast - Hauswirtfchaft wird am kommenden
Sonntag , 20. Februar , und am Montag , 21 . Fe -
bruar , im Kaufhaussaale in Hagenau in einer
großen Ausstellung an einigen hundert Gegen -
ständen , die alle leihweise für diesen Zweck zur
Verfügung gestellt wurden , die Geschicklichkeit
der deutschen Frau unter Beweis stellen . Be -
sonders die Strick - und Häkelsachen sind es , die
den Besucherinnen eine Fülle von Anregungen
zur Umarbeitung der vorhandenen Bestände
und zur Verwendung auch der kleinsten Woll »
und Garnreste sowie zur Anfertigung von
allem , was unsere Soldaten brauchen , bieten .
Die in Nähberatungskursen in Stadt und Land
angefertigten Kleider , die Pantoffel - und Kin -
derschuhe , sind ein überzeugender Beweis , daß
wir auch im fünften Kriegsjahr noch lange nicht
am Ende unserer Kräfte sind !

Die Besucherinnen werben Gelegenheit
haben , alles Wissenswerte über das Pflichtjahr
zu erfahren , und kleine Kostproben werden
überzeugen , daß es manch gute Dinge gibt , die
man noch nicht kennt . Die Ausstellung ist an
den genannten Tagen jeweils von 15 bis 18 Uhr
geöffnet . Keine Frau möge versäumen , sie zu
besuchen : wir bitten aber diejenigen Krauen ,
die nicht berufstätig sind , den Sonntag den
Berufstätigen zu überlassen . Sie haben dafür
an den beiden andren Tagen den Vorteil , sich
alles mit mehr Muße ansehen » u können . rn .

ilmschaii am Oberrbein
Amtseinführung der neuen

Mannheimer Kreisfrauenschaftsleiterin
O Mannheim Durch Gaufrauenfchaftsleiteri »

Frau Dr . Erley und Kreisleiter Schnei -»
der wurde die neue KreisfrauenfchaftSleiteri »
von Mannheim , Frau Jutta L i e b a u g i» ihr
Amt eingeführt .

Pgn . Liebaug , deren Mann als Oberstleut »
nant bei Kertsch gefallen ist und deren älteste «
Sohn auch im Felde steht , findet als Rachfol »
gerin der so tragisch beim Luftangriff an ?
Innsbruck ums Leben gekommenen langjähri »
gen Kreisfrauenschaftsleiterin Luise DröS die
Aufgabe , die ihr Erfüllung gibt und sie über
das eigene Schicksal hinauswachsen läßt . Sie
bringt für dieses Amt die besten Borausfetzu » »
gen mit . Schon seit 1934 arbeitete sie als Block -
und Zellenfrauenschaftsleiterin und kennt die
Arbeit der NS . - Frauenschaft also von Grund
auf . Seit 1933 hatte sie das Amt einer Kreis »
sachbearbeiterin der Abteilung Grenzland »
Ausland inne . Als solche betreute sie di «
Volksdeutsche» Umsiedlerlager und die volks -
deutschen Umsiedler , die sich im Kreis Freiburs
ansässig gemacht hatten . Außerdem war Pgn .
Liebaug stark als Kreis - und Gaurednerin ei »-

Zur feierlichen Amtseinführung hatte » sich
der Kreisstab der NSDAP , und die Ort »-
gruppenleiter Mannheims sowie der Stab iet
Kreisfrauenschaftsleitung und der OrtSgrup »
penfrauenschaftsleiterinnen eingefunden .

Teurer Hasenbraten
Mannheim . Der 35 Jahre alte Karl Satv «

torius aus Weiler bei Sinsheim bekam a «
28. Oktober 1948 plötzlich die Lust , auch einmal
einen Hasenbraten zu essen . Seine sonstige auS »
reichende Nahrung , die er sich mit seine »
Schwerarbeiterkarten beschaffen konnte , »>a »
ihm damals nicht mehr gut genug . Es mutzte
deshalb einmal ein Festbraten her . Die HauS «
suchung förderte unter dem Bett den bereits
zurecht gemachten Hasenbraten zutage . Bor Ge -
richt wollte Satorius entgegen seinem früheren
Geständnis geltend machen , er habe noch bei
Tage gestohlen und nicht die Verdunkelung
ausgenutzt . Das glaubte ihm aber niemand »
denn die Beweise sprachen eindeutig gegen ihn .
Das Sond « rgericht Mannheim sah deshalb de »
Angeklagte » als überführt an und verurteilt «
ihn zur Zuchthausstrafe von 1 Jahr
undS Monaten sowie 2 Jahren Ehrverlust .
Fürwahr ein teurer Hasenbraten und zugleich
eine eindeutige Warnung an alle Hasendiebe .
dene « das gleiche Schicksal droht ..

Strafbarer Tauschhandel
Pforzheim . Daß verbotener Tauschhandel

und andere Verstöße gegen die Bestimmungen ,
die dem Schutz der deutschen Wirtschaft und
damit der Reichsverteidigung dienen , sich i«
ganz anderer Form als von den Tätern er-
wartet wurde , belohnt machen können , mutzte »
die Angeklagten Emil Rathfelder , Kurt Söhnke
und die Eheleute Griebl vor der Strafkammer
beim Amtsgericht Pforzheim erfahren .

Im Borbergrund der Straftaten stand der
gewerbs >mätzige , in erheblichem Umfang be»
triebene Tausch von Schmuckwaren gege «
Lebens - und Genußmittel sowie gegen Spinn -
stoffe . Rathfelder hatte zu diesem Zmeck sogar
eine kleinere Menge Rohmetall und Halb »
fabrikate , die ihm von einer Pforzheim «
Schmuckwarensabrik zur Herstellung von Heim »
arbeit anvertraut waren , verarbeitet , zu «
Gegenstand des Tauschhandels gemacht und so
veruntreut .

Die Schmuckwaren dienten den Angeklagte »
zum Erwerb von Weinen , Kognak , Seife sowie
Damen - und Herrenstoffe , Geflügel und Stall »
Hasen . Dabei wurden weit übersetzte Preise
angelegt . Das so Erworbene wurde zum
großen Teil in Pforzheim dann wiederum
gegen Schmuck vertauscht . Der Haupttreiber
dieser Dinge war Söhnle , der schon ein recht
ansehnliches Borstrafregister aufweist . Er hat
die biS dahin unbescholtenen Eheleute Griebl
in den Handel mit hineingezogen .

Verurteilt wurden : Emil Rath »
f e l d e r von Pforzheim wegen Untreue und
Unterschlagung son>ie wegen Tauschhandel » und
unberechtigten Bezugs von Spinnstoffen zu
10 Monaten Gefängnis und Geldstrafen »o«
zusammen RM :

Kurt Söhnle von Pforzheim » . a . wegen
Tauschhandels sowie wegen Versuchs der Ber »
Mahlung von Getreide ohne Mahlkarte zur
GesamtgesängniSstrafe von 1 Jahr 10 Mona »
ten und zu Geldstrafen von zusammen 4000 RM . ?

Alfred Griebl von Pforzheim sowie dessen
Ehefrau Liselotte Griebl von Hannover wegen
vier Vergehen des Tauschhandels und unberech -
tigten Bezugs von Spinnstoffen und Seife so»
wie Beiseiteschaffen von Weizen , und zwar
Alfred Griebl zur Gesamtgefängnisstrase von
1 Jahr 2 Monaten und Geldstrafen von zu »
fammen 8000 RM . , die Ehefrau Griebl zur
Gesamtgefängnisstrase von 1 Jahr S Monate «
und zu Geldstrafen von zusammen 8000 RM .

Rheinwasserständ « vom 18 . Febrvar
Rheinfelden 199 ( + 4) , Breisach 147 (+ t ),

Straßburg 200 (—2 ) , KarlSruhe - Maxau 878
(—5) , Mannheim 268 (—4) , Caub 191 (—1) .

Gern und willig gibt die Lieses
keinen Pfennig spendet Miese !
Bist Du jene — oder diese?
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pk .-kamera an den vrennpunkten des Kampfes
Artillerie - Duelle bei Nettuno — Die neue Deutsche Wochenschau

AuS der neuen Folge der Wochenschau ragen
! ie eindrucksvollen Bilder vom Kampf im
Raum von Nettuno heraus . Schwere deutsche
Geschütze überschütten mit wirkungsvollem
Feuer den Feind , der glaubte , dem harten
Ringen an der Slldfront hier eine entschei¬
dende Wendung geben zu können . Wieder hat
jer die deutsche Widerstandskraft und die Be¬
weglichkeit unserer Führung unterschätzt :
Aprilia , schon in der Hand des Feindes , ist von
unseren Truppen zurückerobert worden , 4000
Anglo - Amerikaner marschieren in Rom ein ~
auch diesmal nicht als Sieger , sondern als Gc -
fangene ! Man sieht es den Gesichtern der
Ueberlebenden des aufgeriebenen britischen
Elitebataillons an , daß sie die Härte des deut -
schen Grenadiers zu spüren bekamen , dessen
Taten das deutsche Volk immer wieder mit
Stolz und Bewunderung erfüllt . Der zweite
Höhepunkt der Wochenschau ist die Ehrung der
im 'Luftkrieg bewährten Bevölkerung der
Reichshauptstadt , deren Gauleiter , Reichsmini -
fter Dr . Goebbels , im Auftrag des Führers
bit Auszeichnung verdienter Berliner und
Berlinerinnen vornimmt . Aus seiner Hand
erhalten Gauftabsamtsleiter Gerhard Schach
und der Berliner Polizeipräsident Graf Hell -
dorf das Ritterkreuz des Kricgsverdienstkreu -
zes mit Schwertern . Das Bild leitet über zu
öer Feierstunde , in der Reichsorganisations -
leiter Dr . Ley den ersten Preisträgern die gol -
öene Ehrennadel des vom Führer neu gestif .
teten Dr . Fritz - Todt - Preifes überreicht . In
Seiner kurzen Bildfolge blendet das markante

Gesicht des Großadmirals Dönitz auf , der seine
Männer in einem Stützpunkt der Kriegs -
marine aufruft , alle Kräfte für den Endsieg
einzusetzen .

Die Erinnerung an Langemarck , den todes -
mutigen Einsatz deutscher Studenten im ersten
Weltkrieg , ist für jeden Teilnehmer an den
Lehrgängen für das Langemarck - Studium
Verpflichtung . Soldatisch gestraffte Männer
mit hohen und höchsten Auszeichnungen sind
von der Front zum Studium beurlaubt . Je -
der Beschauer dieser Bildfolge ist überzeugt ,
daß sie ihre Aufgabe hier so ernst nehmen wie
ihren Einsatz draußen . Aber auch die Ange -
hörigen des weiblichen Arbeitsdienstes stehen
im Kriegseinsatz ihren Mann . Wir sehen sie
bei der Herstellung von Flugzeugteilen , im
Dienst auf der Straßenbahn , als Helferinnen
im Lazarett — alle erfüllt von dem Wissen , daß
es um Deutschlands Freiheit geht .

Wir nehmen teil an den Stunden der Ruhe
und Entspannung , die dem Soldaten der Ost -
front nach hartem Einsatz vergönnt sind . Dann
führt uns die Kamera der Kriegsberichter an
die Brennpunkte des Kampfes . In einem dra -
matischen Bildbericht erleben wir ein Nachtge -
fecht. Im fahlen Schein der Leuchtkugeln ist
das Vorgelände gespenstisch erhellt . Wieder
wird eine bolschewistische Infanterie -Division
in das nächtliche Inferno unserer massierten
Abwehr hineingejagt .

Helmut Hagenried .

Der Hering blieb aus
Eine Folgeerscheinung des Krieges ?

Der Hering hat sich nach Beobachtungen der
Fischerkreise Schleswig - Holsteins bisher nicht
an den Küsten der Nordsee eingefunden , obwohl
die Zeit der großen Schwärme bereits längst
überfällig ist . Die Fischer sind bereits bis weit
in die Außengewässer vorgedrungen , ohne
diese Schwärme anzutreffen . Auch die Zeit der
fetten Sprotten ist bereits ohne ins Gewicht
fallende Fangergebnisse vorbeigegangen . Man
führt diese eigenartigen Erscheinungen zum
Teil auf die Kriegsmaßnahmen zurück , die den
Hering „vergrämten " und ihn andere Routen
einschlagen ließen . Außerdem wurde der He -
ring ja in Friedenszeiten hauptsächlich von
der Hochseefischerei , also mit großen Dampfern ,
die weit hinaus ins Meer fuhren , gefanqen .
Das ist heute aus naheliegenden Gründen nicht
mehr möglich .

In Fischerkreisen wird ferner darauf hin -
gewiesen , daß besonders der Schellfisch und
der Kabeljau sich ebenso als Folge des Krieges
stark vermehrt haben und nun verstärkte Jagd
auf den Hering machen . In diesem Zusammen -
hang find die riesigen Dorschzüge bemerkens -
wert , die vor der westholsteinischen Küste beob -
achtet wurden . Sie vertilgen eine Unmenge
an Heringen und Sprotten und mögen eben -
falls zum Verschwinden der Heringsschwärme
beigetragen haben . ki .

Die kluge Kellnerin
Eine nordische Anekdote

Der Gastwirt Turunen in Reveniämi in
Finnland hatte eine neue Kellnerin eingestellt .
Er band ihr aus die Seele , niemals einem
Gaste etwas auf Kredit zu servieren . Trotzdem

stellte er bei der abendlichen Abrechnung fest ,
daß ein Gast für eine Mahlzeit , ein Bier und
einen Schnaps in der Kreide stand . ..Können
Sie denn mit Ihrem Spatzenhirn nicht begrei -
fen "

, fuhr er sie wütend an , „daß ein Gast nie -
mals in das Wirtshaus wiederkommt , wo er
Geld schuldet ? !"

„Eben "
, erwiderte ungerührt die blonde

Sally . „Es war nämlich der Mann , der täg -
lich vergebens wegen der Rate sür die auf Ab -
zahlung gekaufte Kaffeemaschine kommt ."

Gebietsmeisterschaften im Hallenhandball
Karlsruhe bei der HJ .

Mannheim bei dem BDM . Titelverteidiger
Im Rahmen der vormilitärischen Ausbil -

dung der HUler -Jugend und dem Wettkampf -
Programm des Bundes Deutscher Mädel führt
das Gebiet Baden am Sonntag in der Karls -
ruher Festhatte die Gebietsmeisterschaften im
Hallenhandball durch . Hallenhandball , eines
der schnellsten und interessantesten Spiele , er -
frent sich seit Jahren einer großen Beliebt -
heit und hat sich gerade in Karlsruhe einen
Stamm treuer Anhänger erworben .

Die Schnelligkeit eines Sprinters , die Aus -
dauer eines Langstreckenläufers , die Härte
eines Boxers , die Wurfkraft eines Kugel -
stoßers , die Sprungkraft eines Springers und
die genialen Züge eines Schachspielers sind die
Eigenschaften , die von den teilnehmenden Spie -
lern gefordert werden .

Zugelassen wurden sowohl beim BDM . als
auch bei der HJ . je 8 Bannauswahlmannschaf -
ten , die in je 2 Gruppen n . z .

B D M : Gruppe 1 : Bruchsal , Waldshut .
Karlsruhe , Lörrach . Gruppe 2 : Pforzheim .
Heidelberg , Mannheim , Freiburg ?

H I . : Gruppe 1 : Freiburg . Heidelberg , KarlS-
ruhe , Lörrach : Gruppe 2 : Rastatt , Pforzheim ,
Mannheim , Bruchsal
im Einrundensystem die Gruppenrangordnung
ermitteln . Es spielen dann die Grnppenersten
um den 1 . und 2 . und die Gruppenzweiten um
den 3 . und 4 . Platz . Die getroffene Auswahl
verspricht auch in diesem Jahre recht spannende
Kämpfe , so daß eine Voraussage für den Sieg
nicht möglich ist. Wir erwarten trotzdem un -
sere Karlsruher Jungen und Mädel im End -
kämpf .

Die Spiele der Mädel beginnen 10 Uhr , die
der Jungen 1S .1S Uhr . Steinbach .

Was bringt der Rundfunk !
!Rct (Ji« » roflrnmm :

8 .00 — 8 .15 Zum uns Betalten : UnsereHören
Lornamen
Wir sinaen vor — und tbt ma » t mit .
Cvor und Orchester der Rundfuntlpiel .
sctiar Wien
Ueber Land und Meer (nur Berlin ,
Seipjifl , Posen )
Der Bericht , ur Lage
Allerlei von uvei bis drei
Mclodienreigen von der Kapelle Hant
Busch
^ rontberichle
Untertialtlamcz Konzert
Klingende Kleiniaketten
„ Was eine Geige erzählt ", Violinsolo
und - ducttc
Ter Zeitspiegel
strontberichte
„ Tic musikalisch « Rundschau ", « rohe
Unterdaltungsscndung

Deutschlandsender :
17 .15 — 18 .00 Werke von Weber . Zmetana und Tuk

18 .00 — 18 .30 Solistensenduniu ..Auch kleine Tinge
können uns entziickcn "

20 .15 — 21 .35 Tanze von Iovann und Joses Ttrauft
§ 1.35— 22 00 Mclodiensolac aus der Operette „ Ter

Vogelbäudlcr "

9 .05 — S.Z0

11 .30 - 12 .00

12 .35 — 12.45
14 .15 — 1500
15 .00 - 15 .30

15 .30 — 16 .00
lfi .00 — 17 .00
17 .15 — 18 .00
18 .00 - 18 .30

18 .30 — 13 .00
19 .15 — 19 .30
20 .15- 22 .00

^ ^ LaSischer
G Staatsanze

folgs 8
15. 2. 44

Staatsanzeiger
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Erzeugerhöchstpreise sür Obst und Gemüse
im Lande Baden

I . Für da ! Sand Baden werden mit Wirkung vom
LI . Februar 1944 sür badischc Gartenbauerzeugnisse
folgend « Erzeugerhöchstpreise sestgesetzt . Die Preis « g« l-
»en einheitlich Mr die Preisgebiete 1 bis 5.

a . Gemüsepreise:
Nlattlvinat 22 Rvf . i« 500 e
Keldsalat /— kleinblättrig —

Güteklasse A
B

GlaSware —

80
50

100
90
6

90

„ 500 g
„ 500 g
. . 500 g
„ 500 g
„ 500 g
„ 500 g

Feldsalat
Kresse
Mettilde
Wetersilie
kpeterstlie . gebündelt , Bund mit

ungesähr 20 g 5 „ „ Bund
Wvaen der Erzeugerpreise sür Kohl - umd Wurzel -

oemllse in der Zeit vom 15 . 11 . 1943 biS 30 . Ävril
1944 sieh « besondere Anordnung vom 10 . Nov . 1S43
»ind von : 16 . Dezember 194Z .

B. Obstpreise :
SCtvTtl und Birnen inländischen Ursprungs nach der

Anordnung vom 7 . August 1942 (Bad . Staats -
an,ciaer v . S . August 1942 . Folge 52 ) .

ßörennkir 'schen und Brennkirschenmaische lam Anord -
nun « vom IS . gurrt

1940 (Badischer StaatSanzeiser

setnlchltetzlich
Rvs . >e 500 e

vom
"

18 . Juni Ä40 . Fol « « 65 ) .
Brennzwctschgen und Brcnnvslaumen

Wagenstädter Pflaumen )
Blh Zwetschgen - und Pslwumenmatsche ist «in Aus -

ichlaa von 10 v . S znlässia .
II . Di « Erzeuncrvreilc gelten , soweit nichts an -

deres angeordnet ist . für Waren der Güteklasse A .
Für Waren der Güteklasse B «rmäßdgen sich die Höchst -

preis « um 20 v . H . und der Güteklasse C um minde¬
sten « 50 v . H .

III . Für die ® ertt « riiM0 gelten die Reichseinheits -
toorfchriften der H» uvwereini « ng der Deutschen Gar -
, «nba .un >irtschas , iAnordnung Nr . 12/42 iReichSnähr -
ltandsverordnumgsblatt Nr . 21 vom 1. April 1942 ) .

Der Erzeuger dars berechnen :
a ) beim Verlaus der Ware auf dem Wochenmarkt :

Erzeugerpreis + Zuschlag des Kleinhandels (bei
Gemüse 33 & und bei Obst 25 ?° )

d ) beim Perkaus ab Hof . Gärtnerei : nur d« n Er¬
zeug « rböchstpr «is . wenn ihm kein anderer PreiS
ausdrücklich durch die Preisbildungsstelle geneh -
migt ist .

o) beim Verkauf an den außerhalb seines Wohn -
ortes ansässigen Kleinhandel : den Erzeugerpreis
4 - 10 %.

IV . Die Ausschlügt des Groß , und Kleinhandels
Achten sich nach der Anordnung des ReichSkommissarS
für die Preisbildung im Verkehr mit Frischwaren
und Trockensrüchten (F rischwa renan ord nun g ) vom
27 . Mär , 1942 . Reich » cm>, , Nr . 88 vom 16 . April 1942 .

v . Die Verkaufsbelege . aus denen der Einkaufs -
preiS und die sonstig « , Kosten , die die War « belasten ,
« inwandsr «! hervorgehen , sind durch die Verkäufer
jederzeit zur Einsichtnahme für die PreiRtber -
wachungSbeamten bereit , u halten ,

ft a t l i r u 6 « , den 17 . Februar 1944 .
Badischer Finanz , und WirtschastSmtntster

— PretSbildungsstklle —
* »

Anordnung über Höchstpreise für Kiste «
aus Nadelholz .

Auf Grund des ß 2 des Gesetzes zur Durchführungdes Bierjahresplans — Bestellung eines Reichskom -
»nissars sür die Preisbildung — vom 29 . Oktober
1936 «RGBl . I S . 927 ) in Verbindung mit der Ersten
Anordnung über die Wahrnehmung der Ausgaben und
Befugnisse des R « ichskommissarS sür die Preis¬
bildung vom 12 . Dezember 1936 (Reichsanz « ig « r Nr .
291 ) wird sür das Land Baden angeordnet :

$ 1. Die Anordnung üb « r Höchstpr «ise sür Kisten
« 11« Nadelholz in Baden vom 10 . April 1941 (ver¬
öffentlicht im Staatsanzeiger für Baden Folge 15
vom 16 . April 1941 ) wird wie folgt geändert :
« ) § 6 Absaß 1 erhält folgende neue Fassung :

Kistenhersteller , die Bretter beziehen , diirsen nur
die tatsächlich entstandenen Frachtkosten , soweit sie
innerhalb der Frachtkostenspanne ihres Preisge -
bietes liege » , sowie etwaige Mengen - und Han -
delszuschläge im Rahmen der Bestimmungen der
Verordnung über die Preisbildung sür inländisches
?!ad « lsch» iitholz vom 10 . Juli 1943 den »ach die -
ser Anordnung errechnete » Preiscn zurechnen ,

fc) Anlage I , Ziffer 1 erhält die solgende Fassung :
Bretter - Vcrrechnungsvreis siir anfallende Zu -

schnittbrciten (einschlieklicb Verschnitt ) für Brett -
dicken von 5— 30 mm :

Preis -
« «biete ' )

19

B5 . u . 26

Brett -
stärkc

5— 19 mm
20 mm
21 mm aufw .

5 — 19 mm
20 mm
21 mm aufw .

Kisten - Gütegruppen
1

JfW/cbm
61 —
58 .90
57 .80
58 .80
56 .70
55 .60

2
KM/cbm

57 .20
55 .10
54 .—
55 .10
53 .—
51 .90

3
ÄK ' rbm

50 .60
48 .50
47 .40
48 .40
46 .:i0
45 .20

♦) DI « Preisgebiete cntsprcchcn den Preisgebieten
d« r Verordnung Uber die Preisbildung sür inlän «
disch - s Nadelschnittbolz vom 10 . 7 . 1943 (RGBl . I
« . 401 ) Aenderungen in der Einteilung der Preis -
gebiete der Verordnung vom 10 . 7 . 1943 werden auch
für diese Anordnung wirksam . ^<5 2 . Tiefe Anordnung tritt mit de »! Tag « ibrer
Veröfsentlichung in Kraft und gilt für älle nach die -
fem Zeitpunkt ausgeführten Lieferungen .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1944 . .
Badischer Finanz - und WirtschaftSminister

— Preisbildungsstelle —
*

Anordnung
über Erzeugerhöchstpreise für Gchlachtziegen

nnd über Höchstpreise für Ziegenfleisch .
Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur Turchsübrung

bti Vi «rlahresvlans — Bestellung eines Reichskom -
missars für die Preisbildung vom 29 . Oktober 1936
lReichsgesetzblatt I Seite 927 ) und der Ersten Anord -
nung Uber die Wahrnehmung der Ausgaben und Be »
wgntsse des Reichskommissars sür die Preisbildung
vom 12 Dezember 1936 lReichsanzeiger Nr . 291 )
ordne ich für das Land Baden folgendes an :

S 1
Srz «ugerböchstvreise beim Verkauf ab Sof .

Beim Verkauf von Ziegen durch den Erzeuger an
« luskäufer . Händler , Metzger und Verbraucher zu
Tchlachtzwecken dürfen folgende Preise ab Hof nicht
überschritten werden :

I . Beim Verkaus in lebendem Zustand nach Lebend -

fewicht
:

, Ziegcnlämmer 0 .45 RM . 1« % Ice
2 . Uebcrständer . sog . Zeitziegen

(d . s. nicht trächtig gewesene
Iuiigziegcn im Alter von 1
vis 2 Jahren )
a ) Güteklasse I lvollfleischig «

Tiere ) 0 .45 «» , . „
b ) Güteklasse II (mittel , bis

gut genährte Tiere ) 0 .40
Z. Ziegen (trächtig gewesene

Tier « im Alter von 1 bis 2
fahren )
a ) Güteklasse I (vollfleischige

Tiere ) 0 .40 ., m „
b) Güteklasse II (mitt «l Bis

gut genährte Tiere ) 0 .35 . .. ,, „
o) Güteklasse III (gering ge -

nährte Tiere ) 0 .30 ,» „
4. Ziegen (d . h . ältere Titte

als »ach Ziffer 2 » . 3 )
a ) Güteklasse I (vollfleischig «

Tiere ) 0 -35 ,# . , . ,
b ) Güteklasse II (mittel bis

gut genährte Tiere ) 0 .30 „
c) Güteklasse III (gering ge¬

nährte Tiere ) 0 .25 „
5 . Ziegenböcke 0 .20 . . ..

II . Ztegenlämmer , «« schlachtet und
ausgenommen in , Fell 0 .75 „ „ .,

§ 2
Erzeugerhöchstpreise beim V «rkaus

ab Markt oder Verteilerstelle .
Beim Verkauf ab Markt oder Verteilerstell « erhöhe »

flch die in S 1 Abs . I . Ziffer 1 bis 4 und in « 1
Abs . II genannten Preis « um 0.O5 RM ., der unter Kl
Abs . I Zisser 5 genannte Preis um 0 .02 RM . ie Vi kg .

« 3
Grokha » d« lsabgabepreis .

Bci Abgabc vo » Ziege » sleisrft mit eingewachscne »
Knoche » durch den Großhandel dürfen sorgende Preise
ad Perteilerstelle nicht überschritten werden
1 . Ziegensleisch I . Qual . (Fleisch

von Lammer und Iung,iegen )
der Preisgruvve ? 1. Abs . I
Ziffer 1— 3 und Güteklasse I 0 .90 RM . i« kg

2 . Ziegensleisch II . Qual . (Fleisch
von älteren Ziege » ) der Preis -
grupvc z 1 Abs . I Zisser 4 und
der Güteklassen II und III der
Preisgruppe § 1 Abs . I Ztsfer
1- 3 0 .70

§ 4
Kleiuverkausspreise .

Für de » Verkauf vo » Ziegensleisch im Kl « inv «rkauf
dürfen folgende Preife nicht überschritten weiden :—

Familien - Anzeigen

Ijeburten
Y 15. 2 . 44. Unser Diel « h«t ein Brü¬
derchen bekommen : Bernd Woiltang .
In dankbarer Freude : Lissi Schäfer geb .
Scliäfer , Neues Vinz .-Krankenhau « Dr .
Fecht ; Erwin Schäfer . ^ -Scharf ., z . Zt .
bei der Wehrm ., Karlsruhe -Beiertheim ,
Breitestr . 119.

Y Statt Karten . Di« glück !. Geburt uns ,
3. Kindes , Doria -Roswitha , zeigen wir
in großer Freude an : Maria Wagner
geb . Specht , z . Zt . Unterühldingen/Bo -
densee , Dr . Paul Wagner , Stabsarzt ,
zur Zeit im Felde .

Y Ursula . Anita . Unter Herzenswunsch
ist in Erfüllung gegangen . In dankbarer
Freude : Frau Trudel Bö11!e geb . Daligo
7. Zt . Fr .-Klinik Dr . Jhin , HändeUtr . 18,
Wachtm . Erwin Böttie , z . 2t . im Osten .
Karlsruhe , 18. Februar 1944.

Wir beginnen unseren gemeinsamen Le-
I bensweg : Oscar Eisele , Schirrmeister ,

z . Zt . im Felde , Edith Eisele geb .
Mannherz . Stuttgart - Karlsruhe , Rüp¬
purrer Str . 98 . Trauung : 19. 2. 44,
12 Uhr , Johanniskirche .

Wir wurden krie -gsgetraut : Albrecht Fi -
ichinger , Uffz . der Feldgendarmerie ,
Schramberg , z . Zt . im Felde , Frau Or -
trud Fischinger geb . Henrainger , Rastatt .
Hitdastr . Feibruar 1944.

Ihre am 12. 2 . 44 in Wien stattgefundene
Kriegstnauung geben bekannt : Viktor
Baumgartner , Wien , Gelr ., z. Zt . Ur¬
laub : Maria Baumgartner geb . Boche ,
Achern (Bd .) . Rob .-Wagner -Str . 14.

1.— RM . ie % kg

0.80

Y Dorit Erika ! Die glückl . Geburt uns .
Tochter zeigen hocherfreut an : Frau
Lina Kager geb . Fischer , z . Zt . Städt .
Frauenklinik Dr . Stöckl , Uffz . Kurt
Koger , Rastatt , 14. Februar 1944.

Y Roswitha ! Die glückl . Geburt un - .
Tochter zeigen hocherfreut an : Frau
Lisa Osswald geb . Anselm , z . Zt . Stidt .
Frauenklinik Dr . Stöckl . Uffz . Josef
Oaawald , z .Z .Wehrm ., Ottenau , 13.2.44 .

Y Margit . Unser Klau « hat ein gesun¬
des Schwesterchen bekommen . In dank¬
barer Freude : Resl Wörner geb . Voll¬
mer , z . Zt . Städt . Krankenh . Offenburg ,
Hermann Wörner , Oberzahlm . , z . Zt .
im Osten . Urloffen -Stuttgart , Ib . 2 . 44 .

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Eleonore

Rommel . Karlsruhe , Jahnstr . 12, Werner
ZtiB , Ulm a . D ., z . Zt . im Felde .

Wir haben uns verlobt : Giaela Halx —
Rudolf Hertkorn , stud . rer . pol . Lie -
schau , Kr . Wohlau , Baden -Baden , z . Zt .
Wehrmacht , 15. Februar 1944.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :
Kurt Maier , Weingarten (Bd .) , Gertrud
Maier geb . Hasenfus , Bruchsal , Fried -
richstr . 40. 19. Februar 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Adolf
Dünnbier , Oberleutnant u . Batteriechef
in ein . Flak -Regt . , Trudel Dünnbier
geb . Frey , z . Zt . Rastatt , AdoH -Hitler -
Sfr . 74 . 19. Februar 1944.

Ihre Kriegsirauung geben bekannt : Uffz .
Josef Hettler , z . Zt . in Urlaub , Sinz¬
heim -Müllhofen , Erika Hettler geb .
Spinner , Ottenhöfen , Hübschberghof im
Schwarzwald . Samstag , 19. Febr . 1944.

Die am 12. 2. 44 vollzogene Kriegstrau¬
ung geben bekannt : Walter Grünwedel ,
Mech . Mt . , Adi Grünwedel geb . Stein -
meier , Königsberg ( Preuß .) , Hermann -
Göring -Straße 42.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Heinrich Zentner , Drogist . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 229 , Anna Zentner , geb .
Raab , verw . Rumpf , Kaiserslautern ,
Liederstraße 1, 19. Februar 1944.

Ihre Kriegstrauung beehren sich anzu¬
zeigen : Josef Appelt , Feldw . , Lautsche /
Sudetengau , Liesl Appelt geb . Mock ,
Gaggenau/Bd . , Rindenschwenderstr . 2b ,
den 19. Februar -1944.

Danksagungen

Ks war Gottes unerforschl .
Ratschluß , daß unser lb . Sohn ,
unser gütiger Bruder , Schwa¬

ger , Onkel und Neffe , Kaplan

Eugen Boos
nach kurzem erfolgreichem Priester¬
leben u . nach 4 Jahren soldatischer
Pflichterfüllung für das Wohl des
Vaterlandes den Heldentod fand . Er
ist am 15. 1. 44 im Osten als San .-
Obergefr . in einem Gren .-Regt . auf
dem Feld « der Ehre gefallen .
Philippsburg , Rot«-Torstr . 4 . Karls¬
ruhe, Weltzienstr . 18a, i . Febr . 1944

In tiefem Schmerz : Eduard Boos
u. Frau ; Karl Hund , Verw .-Insp .,
u. Frau Paula geb . Boos mit Mo¬
nika u . Sigrid ; Rudolf Boos , z . Zt .
Obgefr . im Felde ; Hermann Boos ,
z . Zt . Flieger in einer Flieger¬
schule , sowie alle Angehörigen .

1. Ziegenfleisch I . Qual . (Fleisch
von Lämmer und Iungziegen )
der Preisgruvve ? 1. Abs . I
Ziffer 1— 3 und Gütekfafse 1

2. Ziegensleisch II . Onal . «Fleisch
von ältere » Ziegen ) der Preis -
gruvvc § 1 Abs . 1 Zisser 4 und
der Güteklassen II und III der
Breisgruppe § 1 Abs . 1 Ziffer
1— 3

Die Preise verstehen sich mit eingewachsenen Knochen .

Soweit Ziegenfleisch in den Verkehr gebracht oder
in Gaststätten angeboten wird , ift es als solches zu
kennzeichnen .

* 6
Es ist verboten , Handlungen vorzunehmen , durch

die mittelbar oder unmittelbar die Vorschriften dieser
Anordnung umgangen werden sollen .

5 7
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser

Anordnung unterliegen den Strasbestimmungen der
Verordnung über Strasen und Ttrafvirfaliren bci Zu -
Widerhandlungen gegen die Preisvorschriften vom
3 . Juni 1939 .

§ S
Tie Anordnung tritt am Tage nach ihr «r Verkün -

dung in Kraft .
Karlsruhe , den 17 . Februar 1944 .

Badischer Finanz - und Wirtfchasl « »,inifter
— Preisbildungsstelle —

Auf 1. Januar 1944 wurde die staatliche landwirt¬
schaftliche Bczirksstellc

„ Der Landesökonomierat — Landwirtschafttfchule "
von Salem nach Birnau - Maurach verlegt .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1944 .
Ter Finanz - und Wirtschastsminifter .

Der Minister des Kultus und Unterrichts .
>»

Perso » alverii » d « ruii aen
im Bereich des Bad . Finanz - und Wirtschaft « -

nlinistcriums .
Ernannt unter Berusung In das Beamtenverhält ,

niS aus Lebenszeit : Bauing . Alsred Bassauer (z .
At Achrd .) zum Regierungsbauinspektor .

Ernannt unter Berusung in da « Beamtenverhält -
ms : Tipl .- Forstwirt Rudi Seid zum Forstref «re » dar .

Ernannt : Forstmeister San « Thoma zum Ober -
sorstmcister . Forstresercndar August E ram e r (z. Zt .
Webrd .) zum Forstass . . Rcg . -Iulp . Aler Renk (z . Zt .
Wcbrd .) zum Reg .-Oberinivektor . Strahenbaumeister
Gustav Etzel zum Bauinsv . und R «viersörst « r Otto
B r u q g c r zun , Oberförster .

Eingewiesen in die Bes .- Gr . A4ol : Bauinsp . Karl
J >ä g e r .

In den Ruhestand verseqt : Forstmeister Karl Ga n .
t e r , Gartenmetster Karl Schorb , Stratzenwärter
Jakob Hemberg « ! , Anton R u p p , Jos . Anton
R Ii d i » g e r und Ludwig Walter .

Entlassen (gemäk 9 60 DBG ) : Finanzfek . Franz
Heer in Dürkheim und Verwaltungsass . Franz
R c h m in Karlsruhe .

Gesallen sür Führer , Boll und Vaterland : Forst -
meister Theodor Völker .

Gestorben : Gartennieifier Karl Schrenk in Bruch -
fal .

*
Pcrfonalverinderunaen

aus dem Bereich des Ministerium » des Kultus
und Unterrichts

Ernannt : Studie naff . Al exander Krieger , z. Zt .
veurl ., zum Studienrat : zum Hauptlebrer als L «tt«r
einer Volksschule mit 3 bis K Schulstcllen : Lehrer
Friedrich Schaber , z. Zt . Wehrd . . in Karlsruh « :
zum Berussschullehrer : Hauptlehrer Hermann Kreh
(Lörrach ) in Grenzach -Wvhlc » .

Ernannt gem . g 2 der BO des Ministerrats für
die Rcichsvertetdigung vom 23 . Sept . 1942 : Zum
planm . Berussschullehrer der im Kampf um die Frei ,
heit GrohdeutschlandS verm . autzervlanm . Berufs -
schullehrer Karl B i l l I n g e r an der Gewerdl . Be -
russschulc in Singen a . H .

Aus Ansuchen in den Ruhestand versetzt : Tech « .
Sekretär Jofef B ü h l e r bei der Universität Frei -
bnrg i . Br .

Ihre Verlobung beehren sieh anzuzeigen :
Hildegard Hesselschwerdt , Karlsr . , Les-
singstr . 46, Franz Bahrenberg . z . Zt .
Wehrm . , Essen -Heisingen , 19. Febr . 44.

AI« Verlobte grüßen : Erna Bingel , Ettlin¬
gen/Baden , Stab «gefr . Eugen Endres ,
z . Zt . im Felde , Krensheim ü. Lauda ,
Februar 1944.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Adoll

Ahlvers , Obgefr . in ein . Pz .-Art .-Rgt . ,
z . Zt . Uilaub , u . Frau Ellriede geb .
Blechner , Rastatt , Sctiiff»tr . 2 . 19. 2 . 44.

;Statt Karten ! Für die so zahlr . Glück -
i wünsche anläßlich uns . Verlobung sag .

wir vielmals herzl . Dank . Therese
Neunzig , z . Zt . Karlsruhe , Karl -Wilh .-
Str . t>7 ; Oefr . Walter Brunner , z . Zt .
im Felde .

Statt Karten ! Für die uns zu uns . Ver¬
mählung übermittelten Glückwünsche
dank , wir auf diesem Wege herzlich .
Leutn . Gust . Spinner II. Frau Marliese
geb . Rummel , Bruchsal .

Filr die vielen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten , die uns anl . uns . Ver¬
mählung zugingen , danken wir herzl .
Hauptm . Hermann Edler u. Frau Trau -
del geb . Krieg , Khe . , Geraniensfr . 3 .

Pressegesetzlich verantwortlich : Adolf Schmid , Karlsruhe

•
Statt Karten ! Kurz vor sein ,
so lang ersehnt . Urlaub traf
uns die schmerzl . , unfaßbare

Nachricht , daß unser Ib. , braver ,
hoffnungsvoller Sohn

Willi Stetter
Uff*, in ein . Nachr .-Abt ., Inh. der
Ostmed . u . des EK . 2. am 26. 1. 44
bei den schweren Kämpfen im Osten
nach 4V»jähr . Fronteinsatz im blüh .
Alter von 23V» Jahr , den Heldentod
starb . Er ruht auf ein . Friedhof im
Osten , von uns unvergessen .
Karltruhe , Waldstr . 66 , 16. 2 . 44.

In tiefer Trauer : Familie August
Stetter und Verwandte .

•

Schweres Leid brachte uns die
Nachr .. daß mein Ib., herzens¬
guter Mann , der treusorgende

Vater s. Kindes , mein lb . Sohn , Bru¬
der , Schwiegers ., Schwager , Onkel
und Neffe , Uffz .

Pg . Gustav Grether
am 21 . 1. 44 im Alter von nahezu
31 J . im Osten den Heldentod für
Führer , Volk u. Vaterland fand . Er
ruht , unvergessen von s . Lieben in
fremder Erde .
Neureut , Wilh .-Loepertftr . , «17. 2. 44.

In tief . Schmerz : Frau Marieluiae
Grether geb . Ulrich u. Kind He¬
lene ; die Mutter : Emma Grether
Wwe . geb . Nagel ; die Geachw . ;
Schwiegergeltern ; Emil Ulrich ,
Bürgerin , a, D . u. Fam. u. Anv .

Trauerfeier : Sonntag , 27. 2. 44 . 14.30
Uhr , Neureut .

Im Kampf« um Großdeutschl .
Freiheit fiel im Osien am
1. 44 unser lb . Jüngster , Fin .-

Intp .-Anwärter
Heimo Horst

Y 25. 5. 24 , A 24 . 1. 44
Gefr . in einer Geb .-P.-Jg .-Komp .
Durlach , Badenerstr . 77, 15. 2. 44.

In stolz . Tr»uer : Frau Dort Horit

Beb
. Kasper ; Geschwister : OTruf .

lerm. Horat , Uffz . Harald Horat ,
Obltn . und Batterief . Günter Ek-
kardt u. Frau Helge geb . Horst
u. Kind ; Frau L. Kasper Wwe . ;
Lieael Kasper , Berufschullehrerin ;
Fam . Waltner Horat , Berlin -Stegl .

•
Statt des *o lange ersehnten
Wiedersehen «, erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß

nach Gottes hl . Willen , unser Ib.,
unvergeßl . u. hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder und Neffe

Alwin Taylor
Gefr . und Uffz .-Anw . , Bordfunker ,
durch Fliegertod im Alter v. 20V« J.
sein junges Leben daJiingab .
Forat , Weihererstr . 22 , 16. 2. 44 .

In unsagbarem Schmerz : Joaef
Taylor u. Frau Lina geb . Krämer ;
Schwester Anita u. Bruder Willi ,
Großmutter und all « Anverwandt .

#
Statt des erhofft . Wiedersehens
erhielt , wir die unfaßb . Nach¬
richt , daß * mein Ib ., herzens¬

guter Mann , unser Ib ., guter Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe

Karl HofsäB
Oberleutn . u . Komp .-Führer in ein .
Pionierbattl ., Inh . des EK . 2 u . and .
Ausz ., am 19. 1. im Alter v. 36 J .
in treuer Pflichterfüllung den Hel¬
dentod fand . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof in Holland .

In tiefem Schmerz : Agnes Hofsüß
geb . Fischer , Aschaffenburg ; Lud -
wig : HofsäB und Frau . Khe .-Grün -
winkel ; Ludwig Hofsäß jr . und
Familie , Villingen ; Erna Böllinger
geb . Hofsäß u. Fam ., Khe .-Grün -
winkel ; Joaef Fischer u. Familie ,
Haldenwang bei Burgau sowie alle
Anverwandten .

«
Unsagbar hart u. schwer traf
uns die Nachricht , daß kurz
vor seinem ersehnten Urlaub

unser lieber , jüngster Sohn , lieber
Bruder und Neffe

Lukas Essig
Uffz . , Inh . des EK . 2. Kl ., Sturmabr .
und Nahkampfspange , im blühenden
Alter von 19 Jahren am 38. 1. im
Osten gefallen ist .
Bietlgheim /Bd . , 17. Februar 1944.

In tiefem Leid : Ober -Soldat Adolf
Eilig , z . Zf . im Osten und Frau
Roaa geb . jung ; Obergefr . Walter
Eaiir , z . Zt . im Ölten ; Zita und
Koraula Eisig low . alle Anverw .

# Hart u. schwer traf uns die
Nachricht , daß m«»n braver ,
hoffnungsvoller Sohn , mein lb .

Bruder und Schwager
Alfred Müller

*#-Rottenführ . in e. Geb .-Jäg .-Regt .,
im blüh . Alter von 23 J. den Hel¬
dentod für sein geliebtes Vaterland
am 25 . 1. 44 fand .
Plittersdorf , Karlsruhe , 14. 2. 44 .

In tiefem Schmerz : Theodor Mitt¬
ler , Gasthau « „ Zur Rheinlust " , u.
Frau Solie geb . Uhrig ; Feldwebel
Theo Müller u. Frau u. Kinder ;
Elsa Müller und alle Anverw .

«

Im festen Glauben an den
Endsieg u. in unerschütterl .
Liebe u. Treue z . Führer u.

Vaterland fiel am 16. 1. im Osten
m. treuer Lebenskamerad , der herz .-
gute Vater uns . Kinder , Gauredner

Pg . Franz HÖH
Feldwebel in ein . Gren .-Regt ., aus-
[ez . mit dem EK . 2. Kl . , dem Inf.-
iturmabz ., der Östmed ., dem Verw .-

Abzeich . Y 29. 3. 04 - A !»- l . 44.
isen/E ., Süß . Winkel 17
»te Höll geb . Pfeffer u.

Z . Z MlllTauien / E. , Süß .
"

Winkel 17
Frau Auruate Höll geb . Pfeffer u.
Kinder ; Frau Maria Holl , Kappel¬
windeck ; Ludwig Höll , Kappel¬
windeck ; Friedel Frey .

Es wurde uns zur Gewißheit ,
daß unser lb . Sohn und guter
Bruder , Oberfeldwebel
Otto Wassmer

Inh . des EK . 1 u . 2, der Goldenen
Frontflug ;pange u . and . Aus « ., nie
mehr zu uns zurückkehren darf . Er
erlitt den Fliegertod . Unvergessen
von s. Lieben ist er fern d-er lb .
Heimat beerdigt .
Altschweier , 14. Febr . 1944.

In tiefer Trauer : Philipp Wass¬
mer , Steuersekretär , u . Frau Jose¬
fine geb . Friedmann u . Kinder
Lina Wassmer , Obgefr . Karl Wass¬
mer , -ff -Mann Eugen Wassmer u.
alle Anverwandten .

v , | Nach bang . Warten erhielten
jfcgjlj wir die schgierzl . Nachricht ,

daß unser lb . treuer Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Franz Lehmann
Ltn. u. Komp .-Führer in e . Gren .-
Regt ., am 14. 1. im Osten , einige
Tage vor seinem 30. Geburtstage ,
den Heldentod fand .
Gamshurst -Achern , 12. Febr . 1944.

In tiefstem Schmerz : Fam . Bern¬
hard Lehmann 1 u. Maria Anna
geb . Allgaier ; Oberwa 'chtm . Josef
Boschert , z . Z . im Osten , u. Lina
Beschert geb . Lehmann mit Kind ;
Obergefr . Wendelin Lehmann , z .
Z . im Osten , u . Braut ; Uffz . Gu¬
stav Schnurr , z. Z . im Westen ,
u. Therese Schnurr geb . Lehmann
u. Kinder nebst Anverwandten .

•
In treuer Pflichterfüllung für
seine geliebte Heimat erlitt
mein lieber Mann , unser guter

Vater , Sohn , Bruder u . Schwager
Valentin End

Gefr . in einem Gren .-Reg . , bei den
schweren Kämpfen in Italien am 22 .
Jan . im Alter von 34 Jahren den
Heldentod . Unvergessen von uns
ruht er in fremder Erde .
Offenburg , Fessenbach , 14. 2. 44.

In tiefem Schmerz : Klar « End
geb . Weltle u. Kinder ; Familie
Josef End , Fessenbach ; Familie
Alois End . Staufen ; Unteroffizier
Leopold Weltle .

In höchster soldatisch . Pflicht¬
erfüllung starb uns . geliebter ,
einziger , lebensfroher Sohn ,

mein herzlieber Bräutigam , Oberleut¬
nant der Schutzpolizei in e. Panzer -
Komp . u. Obersturmif . i . d . Waffen - ff

Rudi Schfifer
Inh . des EK . 2 u. des Kriegsver -
dienstkr . m. Schwertern u . and . Aus .
zeichn . . am 3. 2. im Alter von 26 J .
im Südosten den Heldentod . Er gab
sein jung . , sonniges Leben für Groß¬
deutschland u. sein , geliebten Führer .
Offenburg , im Februar 1944.
Friedrichstraße 59.

In tiefst . Leid : Rudolf Schäfer u.
Fam . Ilse Steinhardt und Angeh .

Unser lieber , einziger Sohn
Hans Karl Langel

Obergefr . im Stabe einer Division ,
wird , zu uns . unsagbar . Leid , nicht
mehr zu uns zurückkehren . Er ist
am 20 . 9. in einem Lazarett in Tu¬
nesien im Alter v. 23 J . als Kriegs¬
gefangener gestorben u . hat sein Ig .
Leben geopfert im Glauben an des
Vaterlandes Größe und Zukunft .
Offenburg , Frauenweg 14, 11. 2. 44.

In tiefer Trauer auch im Namen
aller Verwandten : Wilhelm Langel
und Frau Fridel geb . Wilkens .

•
Hart und unerbittlich entriß
uns ein grausames Schicksal
meinen innigstgeliebt ., herzens¬

guten Gatten , den treusorgenden
Vater unseres Helmut , meinen ein¬
zigen , lieben Bruder

Eugen Ganz
Hauptfeldwebel , gefallen im Osten
am 27. 1. im Alter v . fast 37 Jah

'r . ,
nachdem vor wenigen Wochen seine
lieben Eltern ihm im Tode voraus¬
gegangen sind .
Oberkirch -Gaisbach , 18. Febr . 1944.

In tiefer Trauer : Hedwig Ganz « .
Kind Helmut ; Uffz . Otto Ganz u.
Fam .; August Busam , „ z . Pflug " ;
Richard Walz u. Fam . , ,z . Pflug " .

Trauergottesdienst : Sonntag , 15 Uhr ,
in der ev . Pfarrkirche .

Hart u . schwer traf un« die
Nachricht von dem Heldentod
uns . Ib ., unvergeßl . Sohnes ,

Bruders , Schwag ., Vetters u. Neffen
Johann Thorwarth

Obgefr . in ein . Gren .-Regt . Bei d"en
schweren Abwehrkämpfen im Osten
gab er nach schwerer Verwund , am
8. 1. 44 im blüh . Alt -er von 29 J .
sein jg ., hoffnungsvoll . Leben , gleich
sein . Bruder Wilhelm in soldatisch .
Pflichterfüllung für den Führer und
Großdeutschi . Unvergess . v . ihren
Lieben ruhen beide in fremder Erde .
Bodersweier , 13. Febr . 1944.

In tiefem Schmerz : Johann Thor¬
warth u. Frau Elise geb . Sänger ;
Elise Lüthge geb . Thorwarth ;
Hermann Lüthge , Stabsfeldwebel ,
und Verwandte .

Für die uns dargebrachte Anteil¬
nahme danken w,r herzlich .

•
Nach Gottes hl . Willen traf
uns hart und schwer die kaum
faßbare Nachricht , daß kurz

vor seinem langersehnten Urlaub
mein herzensguter Mann , der sor¬
gende Vater seiner drei kl . Kinder ,unser einziger Sohn , Bruder , Neffe ,
Schwager und Onkel , Grenadier

Hugo Gaß
am 16. Jan . im Alter von f«*t 33
Jahren in den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten den Heldentod
fand . Unvergessen von seinen Lie¬
ben ruht er in fremder Erde .
Hofweier , den 14. Februar 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Klothilde
Gaß geb . Michel , und Kinder ;
Familie Karl Gaß u. Angeh . ; Fa¬
milie Pius Michel u. Angeh .

«
Schwerstes Leid brachte uns

■die traurige Nachricht , daß
unser hoffnungsvoller , innig¬

geliebter , einziger Sohn , unser einz .
Kind und Neffe

Karl Heck
Leutn . in einem Gren .-Regt . , Inh .
d . EK . 1. u . 2. Kl ., siW). Inf .-Sturm -
u. Verw .-Abz . in Schwarz u . der
Ostmed ., im blüh . Alter von 27 J .
bei den schwer . Kämpfen im Osten
am 2. 2. 44 für Führer , Volk und
Heimat den Heldentod gefunden hat .
Lörrach/Durmersheim , 17. 2. 44.

In tiefstem Schmerz : Eltern : Karl
Heck u. Emma geb . Schlick sowie
alle Anverwandten .

«
Nach bangem Warten auf ein
Lebensz . erreicht « uns d . trau¬
rige Mitteilg . , daß unser Sohn

Walter Nock
Ltn. u. Komp .-Führer , infolg « schw .
Verwundung an der Ostfront den
Held «ntod gestorben ist . Indem er
seine Pflicht für uns . Führer und
unser aller Vaterland erfüllt « , er-
leichte ihn das Schicksal fern von
seinen Lieben .
Kolmar , 14. Febr . 1<H4 .

In tiefer Trauer : Willi . Nock und

•
Unser strahlender , tapferer
Junge und einziges Kind

iians Joachim Zimmermann
Gefr . in einem Panzer -Gren .-Reg .,
Inh . des EK . 2 u. des Panserkämpf -
abz ., starb in höchster Pflichttreu *
am 11. 1. 44 im Alter von 19V» J .
im Kampf für Deutschlands Freiheit
und Existenz , im Osten .

In tiefer Trauer im Namen aller :
Wilhelm Zimmermann und Frau ,
Mannheim , Leibnizstraße 2. Woh¬
nung z . Zt . Schifferstadt , Maxstr .
Nr . 20 ; Llesel Zimmermann -För¬
derer , z . Zt . Ludwigshafen a . Rh . ,
Schuckertstr . 8 a .

Mein lb . Mann , mein besorgt . Vater

Ludwig Bechtlotf
ist nach langer , schwerer Krankheit
am 14. 2. in seinem 62 . Lebensjahr
von uns gegangen .
Karlsruhe , Westendstr . 58, Febr . 44 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Liesel Bechtloff geb . Schiindwein ;
Liesel Bechtloff .

Auf Wunsch des Entschlaf , hat die
Beisetzung in der Stille stattgefund .
Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬
stand zu nehmen .
Für die liebev . Anteilnahme während
der Krankheit u . beim Heimgange
uns . teur . Entschlaf , dank , wir herzl .

Heut « ent .chlief sanft im 72 . Lebens¬
jahr unsere lb . Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau
Anna Hartmann Wwe.

geb . Schäfer .
Karlsruhe , Stefanienstr . 68. 17. 2. 44 .

In tiefem Schmerz : Geschw . Hart¬
mann u. alle Verwandten .

Beerdigung : Montag , 21 . 2., 14 Uhr ,
Friedhof Mühlburg .

Mein herzensguter , treuer Lebens -
Kamerad , unser lieber Vater , Bruder
und Schwager

Pg . Wilhelm Etzel
Karthographeninspektor

wurde unerwartet v. uns genommen .
Karlsruhe , Lessingstr . 25 , 18. 2 . 44 .

In tiefer Trauer : Frau Anna Etzel ,
im Namen aller Angehörigen .

Feuerbest . : Montag , 21^2 . 44, 13 U .

Das unerbittliche Schicksal enriß uns
heute nach langem , qqäTvollem , -mit
großer Geduld ertragenem Leiden
mein « lb . Frau , meine treusorgende ,
herzensgute Mutter, -uns . lb . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Margot Schäfer
geb . Speth , im Alter von 55 Jahren .
Karlsruhe , Hirschstr . 57, 18. 2 . 44.

In tief . Leid : K*rl Schäfer , Reg .-
Amtmann u. Tochter Jnge ; Fam .
Jakob Mückle ; Familie Reinhold
Mückle , Mannheim .

Beerdig . :, Montag , 21. 2. 44, 10 Ufer.
Bitte keine Beileidsbesuche .

Nach Gottes Ratschluß verschied ge¬
stern nach langer , schwer . Krankheit ,
mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den mein innigst geliebter Mann ,
unser lieber , treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Onkel und Schwager

Anton Wlpfler
Schreinermei *ter , im Alter von 61 J .
Waldprechtsweier , 18. Februar 1944.
Hauptstraße 6 .

In tiefem Schmerz : Frau Genoveva
Wipfler geb . Kohm , sowie K<oder
u . Enkelkinder nebst Anverwandt .

Beerdigung : Sonntag , 14.30 Uhr .

Nach ein . arbeitsreichen Leben ver¬
schied nach kurzer , schwerer Krank¬
heit mein Ib ., guter Mann , der stets
treusorg . Vater s. Kinder , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Karl AugustChrist. Goldschmidt
Vorarbeiter i. städt , Gaswerk Durl . ,im Alter von 65 Jahren .
Khe.-Durlach , Jägerstr . 60 , 16. 2. 44.

In tiefem Leid : Frau Karoline
Goldschmidt geb . Köhler Wwe .;
Fam . Heinrich Goldsehm 'dt, New -
york ; Fam . August Goldschmidt ;
Fam . Aug . Groner u . Frau Elsa
geb . Goldschmidt ; Fam . August
Kemme « u. Frau Berta geb . Gold -
Schmidt .

Beerd . : Samstag nachm . 2.30 Uhr .

Nach Gottes heil . Willen wurde un¬
sere Ite., unvergeßl . , treus . Mutter ,
Qroßmutt . . Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Stefanie Müller
geb . Kohler , Witwe des Bartholo¬
mäus Müller nach einem arbeitsrei¬
chen Leben , wohlvorb . im Alter v.
68 J. durch Unfall abberufen .
Bruchsal , Durlacherstr . 68 , Freiburg
i. Br. . Neustadt/Schw . , 19. 2. 1944.

In t. Schmerz : Berth . Müller , Gefr .
z. Zt . i. Ost . , Hugo Müller , Ob .-
Gefr . . z . Zt . i . West . , Otto Mül¬
ler , Ob .-Gefr . , z . Zt . Wehrm . u.
Frau Emilie , geb . Putz , Rudolf
Krems , Dipl .-Ing . u. Tochter Ger¬
trud Maria und Anverwandte .

Beerd . : Montag , 21 . 2 . 44 , 15.30 Uhr
in Bruchsal . Seelenamt : Dienstagfrüh
7.00 Uhr in St . Peter .

Nach kurzer , schwer . Krankheit ent¬
schlief wohlvorbereitet , am 17. Febr .
meine liebe Frau , unsere gute , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Christine Heck
geb . Kraft , im Alter von 72' /, Jahr .
Gaggenau -Ottenau , 17. Februar 1944.
Adolf -Hitler -Straße 259 .

In tiefer Trauer : Karl Heck ; Fam .
Jodock Heck u. Frau Maria geb .
Schnaible ; Fam . Friedr . Steimer u .
Frau Maria geb . Heck ; Fam . Franz
Heck u. Frau Sofie geb . Schnaible ;
Fam . Emil Heck u. Frau Christine
geb . Heck .

Beerdig . : Sonntag , 20 . Febr ., 15 Uhr ,
von der Kirch « aus .

Unerwartet rasch verschied heut «
früh nach einem arbeitsreichen Leben
im Alter von 52 J . mein lb . Bruder
u . Schwager , Bäckermst . u . Gastw .

Franz Vierthaler
Gernsbach -Scheuern , 17. Febr . 1944.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Anna Langenbach geb . Vierthal «r;
Walter Langenbach , t . Z . Wehrm .

Beerdigung : Sonntag , 15.00 Uhr , von
der ev . Kirche aus .

Nach lang, , schw . Leiden verschied
mein lb . Mann , mein treusorg . Vater ,
Schwiegervater , Großvat «r , Bruder
und Onkel , Landwirt

Jakob Wahl
im Alter von 72 Jahren .
Scherzheim , 18. Februar 1944.

In tiefer Trauer : Katharina Wahl
geb . Kinz ; Albert Jäger und Frau
Frieda geb . Wahl u. Anverwandte .

Beerdig . : Sonntag , nachm . */i2 Uhr .

Nach kurzer , schw . Krankheit starb
unsere liebe , treubesorgte , herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Schwester

Eliaabetha Walter
geb . Lutz , im Alter v. nahezu 72 J .
Hesselhurst , 18. Februar 1944.

In tiefer Trauer : Jakob Walter ;
Fam . Georg Walter ; Fam . Oskar
Herzog und Marie Walter .

Beerd . : Sonntag , «50 . 2 . 44, V«3 Uhr .

/



Amtlich »
Bekanntmachurigen

Karlsruh « . Der Makler Adolf Reimann
In Karlsruhe . Kalserstr . 211 hat das
Aufgebot folgender Urkunde bean
tragt : Hypothekenbr . v . 22. 12. 1924
über die Im Grundbuch voa Karls
ruhe . Band 232, Heft 14, Z. Abt . 16
auf das Grundstück Lgb .Nr . 4755 f d .
Gemarkung Karlsruhe eingetragene
Briethypotfoek v . 10 000 GM . Oer In¬
haber der Urkunde wird aufgefor
dert , spät , im Aufgebotstermin am
Do ., 1. Zun«! 1S44, vorm . 1V Uhr . vor
dem Amtsgericht hier , 3. Stock , Zi .
252 seine Rechte anzumelden und d
Urkunde vorzulegen ; aoderrvf . wird
die Urkunde f . kraftlos erklärt wer -
den . Karlsr ., 16. 2. 44 . Amtsger . A 3.

Kinderpflegerin od . tVugltnfsschw .
au1 1. März od . später in badisch .
Landforsthau -s gesucht . ß3 K 13782
Führer -Verlag Karlsruhe .

Durlach u. Aua . Via BUrgarranlan d .
Nutzbürger der Stadtteile Durlach u .
Aue werden ausbezahlt : für Durlach
im ehem . Rathaus Durlach , Zi . 6, a .
Mo ., 21. 2., ab 14 Uhr an die Bürger ,
am Mi ., 23. 2.. ab 14 Uhr an d . BUr-
gerwitwen , für Aua I. ehem . Rathaus
in Aue am Mi ., 23. 2., ab 14 Uhr .
Die Bürgerrenten werden nur an d .
Empfangsberechtigten selbst ausbe¬
zahlt od . an Personen , die sich dch .
schritt !. Vollmacht der Berechtigten
ausweisen . Stadthauptk . Karlsruhe .

Rastatt . Die Eigentümer der an öff
Wege grenz . Bäume und Sträucher
werden aufgef . , die in d . Luftraum ,
über den Wegekörper hineinragen¬
den Aeste soweit zurückzuschneid .,
als es Im intere ^ e des ungestört .
Straßenverkehr notwend . erscheint .
Dies gilt auch für Haus -grundstücke ,
bei denen Bäum e und St rauche r in
den Gehweg hineinragen . Die Jen .,
weiche der Aufford , nicht entspr .,
haben Bestraf , zu gewärtigen .

Der Bürgermeister .
B.-Baden . Im Kon-Icurs über d . Wach

laß des Kaufmanns Arthur Ntohren -
stecher in B.-Baden , gebe ich gem .
§ 151 KO bekannt , daß das Gericht
die Schlußverteilung genehmigt hat .
Bei der Schlußverteilung werd . For¬
derungen im Gesamtwert von
486 505.70 berücksichtigt . Zur Vertei¬
lung stehen 61 804.03 z . Verfüg .
Ein Verzeichnis der zu berücksicht .
Ford , is-t auf der Geschäftsst . des
Amtsgerichts B.-Baden zur Einsicht
der Beteiligten niedergelegt . Bad .
Baden , 19. 2. 44. Der Konkursverw .

Stellen - Angebote
2 Betriebs kauf laute m. perf . Kenntnn

in Betriebsabrechn . u . Nachkaiku
latlon f . Großbetrieb der Metall¬
industrie n . Baden z . bald . Eintritt
ges . El m . Zeugnis ab sehr . u . Licht
biid erbeten unter P. 170? an Ala
Berlin W. 35.

Buchhalter , selbst ., bllanzs ., m. sehr
gut . Kenntn . u . Erfahr . Im mod ., lnd .
Rechnungswes ., insbes . Konten rah¬
men . Betriebsabrechn . und LSOE.-
Kalkulation nach Südd . In ausbaut .
Steil , zum sof . Eintr . ges . Es kom¬
men nur Bew . in Frage , die obige
Beding , erf . Eingeh . El m . Lebensl .,
lückenl . Zeugnisabs ehr . u . Uchtb .
13660 Führer -Verlag Karlsrune .

Persönlichkeit , leit .. In aosbaufäh .
Stelig . für die Fotobranche ges .
ta 58437 Führer -Verlag Karlsruhe

Elsenhändler ( Kriegsvers . bev .) . m .
d . BDE.- u . Kontingent soest , vertr .,
♦echkund . in Grob eisen , Kleinelsen -
waren , Werkzeug ., Oeten u . Herde ,
In ausbaut . Stellung ges . EJ mit
Gehaltsanspr ., Zeugn -is-abschr . und
Bild an Fa . Hans H. Fischer , Elsen -
grh ., Pforzheim , Kronp rinzens tr . 25.

Zeichner , techn ., ges . Bewerb . an
Bechern & Post , Karlsruhe .

Kindermädchen f. d . Reise ges . Har-
tym Columbia , Artisten , Central -Pa -
tost , Karls ruhe .

Mädchen , Jg f. d . Reise als Assist ,
sof . ges . Balance -Akt Hartym -Co -
lumb -la , Central Palast Karlsruhe .

Aufsicht für uns . Ukraine rinnenlag er
wird energ . Frau gesuchj . E3 erb .
Gebr . Bratzler , Muggensturm .

Weibl . Kraft für leichte Lagerarbeit ,
ganzt . ges . El 58371 Führer -V. Khe .

Frauen für leichte Arbeit ganze und
halbe Tage ges . E3 53353 F.-V. Khe .

Frauen u. Mädchen , auch üb . 45
f. leichte Näharb . ges ., evtl . auch
halbtags . 3. Holzwarth . Karlsruhe ,
Zähringerstraße 112.

Servierfräulein auf 1. März , sowie f .
jed . Donnerstagabend ein Kegel -
aufs , ges . „ Schwanen '

. Offenburg .
Bedienung , flotte nette , sowie Haus -

u . Küchenmädchen sof . ges . >atv -
resstellg . Funkhotel Dobel i. Schw .,
Ruf Herrekalb 460.

Wirtschafterin in gepfl ., frauenlos .
Haush . in kl . Rheinstadt ges . Gute
Köchln u . int . an kl . Obstkultur Be -
ding . E3 58024 Führer -Verl . Karlsr .

Haushälterin ges . Witwer 45 Z. m. 2
Kindern sucht Fräulein od . Frau a .
sof . od . später zur selbst . Führung
des Haush . n . Oberkirch . IS! post¬
lagernd Nr . 1204 Oberkirch/Bd .

Haushälterin f. alle Hausarbeiten z .
selbständ . Hausha itführg . bei Aerz -
tln für sof . od . später gesucht . El
58348 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung sucht »Ich zu verändern
Bevorz . Kaffee od . Restaurant . B
B 13786 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , welche gut kocht , sucht
Stellung In trauen losem Haushalt .
<3 58362 Führer -Verlag Karlsruhe

Haushälterin , Anfang 40, sucht Wir¬
kungskreis in ev ., frauenlos . Haus¬
halt , auch bis zu zwei Kindern . EJ
4238 Führer -Verl . Kehl .

Pflichtjahrmädchen , klnderlb ., sucht
z . 1. 4. 44 Stelle In gt . Hause . Ett¬
lingen od . näh . Umgebg . bevorz .
53 P 13836 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrstelle In gut . Landh aushalf
f. 16j . Mädchen (2 3. höhere Hand .-
Schule ) wird ges . El 58159 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Verkäufe

D.-Sportschuh « , braun . Led ., Gr . 38%
jeb . suche Speiseserv ., 11 (. E u .
8085 Führer -Verlag KarUtuhe ,

Frauenmantel , Gr . 46—50, schw ., 70
M , Polsterrost , 9OM90, XU 50. Re¬
gulacor XU SO, Zufflampe m . gelb¬
seid . Schirm XU 30, Hirschgeweih ,
XU 50, Laubenherd m . Rohr XU 35,
Kochkiste , Icl. XU 30 iu verk . H u .
58519 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , schw ., Gr . 38, geg .
glelchw .. Gr 37, zu tausch . Zu er -
trag . RA 3470 Führ .-Verl . Rastatt

D.-LederstraAenschuhe , Gr . 36 ges .,
D.-Bluse , Gr . 42/44 geb . ia 58081 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel (Maulwurf ) Gr . 42IM, rep .-
bed ., 280 XU zu verkaufen . 2 ] 5843t
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schnürschuhe , Gr 40, schw ., wen
getr geb .. ges . Waschzuber od .
tSuter , 3—4 m . El 58090 F.-V. Khe .

Konfirmandenanzug m Hemd zu vk .
zus . 80 XU . B3 58093 F.-V. Karl » .

H.-Skistiefel , gut erh ., Gr . 45'46 ges
geb . ebens . 43/44 . £53 58109 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zylinderhut , Gr . 57, zus . klappb , zu
Xtl 25 z . verk . Khe .. Bunsenstraßo
2 a , Erdgeschoß , lindes

Berg -Skistiefel , Gr . 43, s . g ! erh . ge¬
gen D.-Skistiefel , Gr . 39 zu tausch ,
H Ge 3626 Führ .-Ver ! Gernsbach .

SekretKr , rep .-bed ., Prs . 120 XU zu
verkf . Anzuseh . zwischen 2 u . 4 U.
Schlroek , Moltkestr . 37 Khe .

Schlaft .-Einrichtung , gut erh ., mod .,
ges ., biete 1 P . Schuhe , wenig ge¬
tragen , mit höh . Abs . H Sch 13592
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , selbst ., f . frauenlosen
Haush v . Witwer n . Khe . gesucht .
El 58382 Führer -Verlag Khe .

OolgemWde v . Prof . Ka| p . Ritter , Akt
<0X90 cm , zu verk . El 58549 FUhr .-
Verlag Karlsruhe .

2 Leintücher u . Kissen aeb ., ges . H.¬
Reitstiefel , 45/46 . EI 58110 Führet -
Vertag Karlsruhe .

Stutze . Zimmermädchen , HausnvSdch .
für Mitte März , BürofrSul . u . Serv .-
fräulein für Ende April ges . Villa
Daheim , Bad Kissingen (15a ) , Ro¬
senstraße .

Stehspiegel 50 XU, Klavierst . 20 XU ,
2rSdr . Handwag . 35 XU , Beerenpr .
10 2?« , Eisb .-Uniformm . 80 XU , Eisb, -
üniformrock 50 XU, 2 schw . Unit .-
Hosen Je 30 XU z. verk . Anrus . 14
bi » 17 Uhr b . Glastetter , Karlsruhe ,
Gervinusstr . 4 I

Sola u . Tisch geb , ges . Puppenwa -
gen . El 58M9 Fütirer -Verl . Karl « .

Schreibtisch , elnf . geb . , qes klein .
Bodenläufer . El 58108 F.-V Karlsr .

Frau , jUng ., f. hatjsl . Arbeit 2mal l . (
d . Woche in 2 Z.-Haushai -t zu be¬
rufst . Dame gesucht . Ruf 8489 Khe ,
SotiervstraBe 184, II, r

Kau fgesuche

Uebergardinen , grünseid ., geb ., su¬
che Kostüm od . Bettvorl . , evtl . Läu¬
fer . Schwarze Tuchjacke geb .. D.¬
Schirm (Knirps ) ges . (SJ 582S4 a . d .
Führer -Veriag Karlsruhe .

Mädchen od . Frau für Priv .-Haush .
ges . Häusermann , Karlsr ., Augost -
6lirrstra (ie 7.

Zimmermädchen , SaaltöcMer (a . An
fäng .Z, Beiköchin . Kochlehrl . (wbl .) ,
Hau -s- u . Küchenmädchen f . d . Sai¬
son 1944 m . Eintr . April —Mai , ges ,
H an Parkhotel Mayenberg , Her -
renalb/Schw .

Haus - u . Zimmermädchen könn . sof .
eintreten . CS] an Waldsarvalorium
Dr . Schröder . Schömberg bei
Wildbad , Schwarzwald .

1 Hausmädchen , 1 Spülmädchen , 1
Weißzeugmädchen f . sof . qes . EI
Holland -Hotel Baden -Baden .

Haus - u. Küchenmädchen , Zimmer¬
mädchen , Kochhilfe , Servlerfräul .,
evtl . Anfängerinnen z . FrühJ . ges .
H „ Schöne At>ssiohit M

, Herrena Ib .
Hausgehilfin , fleiß ., selbst ., z . bald -

mögl . Eintritt Nähe Bruchsal ges
El H 15751 Führer -Verlag Khe .

Hausgehilfin , erfahr .. In Haus -h . aufs
Land gesucht . Dir . Bruchhäuser ,
Neurod über Khe . Land 2.

Hausgehilfin für Geschäftshaus ges .
Friseur -Salon Söllner , Rasiwtt am
Bahnhof .

Skihose , Gr . 46, ges . E3 unt 58130
Führer -Verlag Karlsruhe .

PfHchtjahrmädchen z . 1. April ges .
Frau 3. Häfele , Gernsbach .

Reinemachefrau , zuverläss ., von NS .-
Dlenststelie ges . N'SRB . Karlsruhe ,
Kriegsstraße 115, 2. Stock .

Putzfrau , zuverl ., für Büro qes .
7661 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fleischergasellen od . ält . Meister ,
tücht . u . zuverl ., für sof . od . spät ,
ges . S mit Zeugnisabschr . : Fritz
Hol weg , Metzg ., Lathf, Ruf 2292

Putzfrau , zuverl ., z . Reinig , v . Büro -
räumen ges . CSI P 15772 F.-V. Khe .

Zuschneider für Maßarb ., sicher In
Schnitt u . Anprobe , sof . ges . J
Holzwarth , Khe ., Zährlngerstr . 112.

Putzfrau , zuverl ., für haibt . ges . Khe .,
Südl . Hl Ida promemade 3, part .

Putzfrau , saub ., für wöchentl . 2 m-al
ges ., We -stst . El 58475 F.-V. Khe .

Kraftfahrer , erfahr . , f . Omnibus und
Lastwagen , Hltfs -arbeiter f . Fabrik -
lager u . Kantinenverwalt ., einige
Heizer , Packer für die Warenan¬
nahme , mehrere techn . Kaufleute ,
tücht . Buchhalterinnen u . Masch !-
nenb uchha 11e rinne n , St eno typistin -
nen von südd . Werk gesucht . Be¬
werb . u . B. R. 216/84 an Ala -Anzei -
gen -Gesellsch . m .b .H., Bremen erb .

Lehrling , welbl ., Icautm ., v . Werk d .
Leben -smittelbranche a . 1. 4 . ges .
Handgeschr . Lebensl . u . Zeugnis -
abschr . 15875 Führer -Verl . Karlsr .

Lehrmädchen , aufgew , f . Damenputz
ab Ostern od . früh . ges . Henny
Appel , Damenh ., Khe ., Kreuzstr . 21.

Lehrmädchen f . Friseurgewerbe m . gt .
Auffassungsgabe sof . oder Ostern
ges . Salon F. Söllner , Rastatt a . Bf,

Koch ges . für Werkküche ein . Betrie
bes in Mittelbaden . Erfahr , in der
Verpfleg , einer größ . Anz . Gfm . er¬
forderlich . Bewerb . u . Ang -abe des
frühest . Eintrittstermins zu richten
u . 15525 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrmädchen für Bäckerei u . Kondtt .
auf 1. 4. gesucht . H an Becker ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 2,55 .

Männer , rüstige , bis zu 66 J. für den
Einsatz in Metz u . besetzten West¬
gebieten laufend qes . Wachdienst
Wedo , Metz , Römerstr . 77.

Mann (Körperbehind . od . Rentner )
für uns . Lieferdienst (Zeitschriften -
Vertr .) ges . 1SI 58575 Führer -V. Khe .

Junge od . Frau f . leichte Arb . ges .
Cbrisl . Riempp , Khe ., Kronenstr .58.

Zunge , ordentl ., zum Kohlen holen
u . für Botengänge ges . Stadtapo -
t'heke Karlsruhe , Karlstr . 19.

Stellen - Gesuche
Rentner -Ehepaar , (Mann krlegsvers .

14/18, sel -t 1. 10. 42 im Ruhest .) , ver¬
trauen swürd ., m . gut . Empfehlung .,
gedieg . Allgemelnbüd ., gute Um -
gangst ., repräsentatlonsf ., i . geord¬
net . Verh ., übern , die Verwaltung
e . Anwesens in mlttl . Höhenlage
Südd . (keine Feldarb .) . Schön ge -
leg . Landhauswohn . m . Tel ., Gart ,
pp . im Neck -artal b . Heidelberg ev .
als Tausch . S u . 19207 an Heubach ,
Agentur Frenz , Heidelberg .

Lehrling , kaufm . , m . gut . Schulzgn .,
der grün dl . Ausbildg . erfährt , für
1. 4. \ 4 ges . Färberei Printz A.-G .,
Khe ., Frftz -Todt -Str . 65/67 , Ruf 4607/08

Architekt (Kriegsvers .) übernimmt
sä mtl . einschlägigen Arbeiten . El
58411 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling , kaufm . , mähnl ., od . weibl .,
m . gut . Schulzeugn . ges . Concor -
dia -Vers ., W Kiefer , Khe , Dralsstr .8 .

Kaufm ., bis +T. selbst ., s . f . Krlegsd .
anderw . leit . Tätigk .. m6gl . bad .
Schwarzw . El BA 2691 F.-V. B.-Bad .

lehrling , kaufm ., männl .. v . Genos¬
senschaft für Büro u . Verkauf ges .
Schritt !. H 58088 Führ .-Verl . Karlsr .

Lehrling für Lager u . Büro per Ost .
ges . Morlock & Co ., Textll - u . Kurz .
warengroßhdl ., Khe ., Kreuzstr . 5 .

Lehrling , kaufm ., ges . Schüler m!1
höh Handelsschule bevorz . Vorzu -
stell . bei Fa . L. Mang . Stolzenberg ,
Bad .-Baden -Oos .

Malerlehrling ges Jos . Wegmann ,
Offenburg , Ortenbergerstr . 7.

Maschinenbauer -Lehrling kann sofort
od . zu Ostern eintr . Karl Läpple ,
Spez .-Reparcturwerkst . für graph .
Maschinen , Karlsr . . Akademiestr .24

Fahrradmechanik . -Lehrling zu Ostern
1944 ges . Dietz , Khe .-Knielingen ,
Saarlandstr . 105, Ruf 7609.

Wirtschaftsorganisation i . B -Oos s
f . kiteress . u . wicht . Arbeitsgebiet
1 perf . Sekretärin , 1 Stenotypistin
1 männl . od . welbl . Chauffeur , 1
weibl . Bürolehrl . El BA 2661 Führ
Verlag Baden - Baden .

Sekretärin In Vertrauervsstetig , für
techn . Büro n . Khe . baldm . ge ».
El 58455 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin f. allg . Büroarb .. mögl .
m . Kenntn . I. Mascftinenschr ., Ste¬
no nicht unbed . erford ., sow . Bü-
rohllfe f . Telefonbed . u . ein <f . Büro¬
arb . v . mlttl . Betrieb in Khe . zu
sof . Eintr ., jed spät . Ende März
ges . E3 58140 Führer -Verlag Khe .

Kontoristin , evtl . Halbtagskraft , für
Steno u . Schreibmasch ., allgem .
Büroarb ., b . Eignung auch f . Lohn -
buchhal -t . z . sof . Eintr . ges . C3 RA
5467 Führer -Verlag Rastatt .

Kontoristin , auch ält ., zuverl ., m . gt .
Schreibmasch .-Kenntni , evtl . auch
halbt .. i . sof . Eintr . ges . 3. Holz -
warth , Khe ., Zähringerstr . 112.

Dame od . Herr , ält ., mit gut . Hand¬
schrift f . leichte Schreibarb ., evtl .
halbtägig , ges . Fä .b . Printz A.-G .,
Khe ., Frltz -Todt -Str . 65/67 . Ru»f 4507/08

Fotolaborantin sof . od spä -ter ges .
13 58458 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Cprechstundenhelferln sof , ges . Carl
König , Dentis », Kelse ' str . 124b , Khe ,

Oftz .-Uniform , Rock u . Ig . Hose , Gr .
186, dring , ges . Gunzer , Kork/Kehl ,
Landstr . 2$.

Offiz .-Uniform (Feldbl . u. Hose ) für
schl . Fig ., mlttl . Gr ., f . mein . Sohn
ges . B3 O 15591 Führer -Verlag Khe .

Ofenschirm , eis ., u. Wandspiegel m.
Goldr ., beid . s . gt . erh ., ges ., geb .
Nachttisch m . dkl . Marmorpl . und
el . Nachttischlampe . IS 58061 a . d .
Führer -Vertag Karlsruhe .

Offz .-Mantel (Heer ) f. meinen Mann ,
Gr . 1.67 m , dring , ges . CSJ u . 58095
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 5fI ., gut erh ., geb .. ebens .
Kohlenherd ges . P 58152 F.-V. Khe .

Luftw .-Offiziersdolch f . m. Mann ges .
C3 BR 285 Führ .-Verl . Bruchsal .

Gasherd , 2fl , geb ., ges . H .-Hose ,
Schrittw . 78. E ) 58241 Führ .-V. Khe .

Fliegerdolch f . m. Sohn z . kauf . ges .
(31 &R 280 Führ .-Verl . Bruchsal .

Fuchspelz ges . Sl 58056 F.-V. Karlsr .
Anzug , gut erh ., schw ., f . schl . Fig .,

Gr . 1.80 ges . (3 57760 F.-V. Karlsr
Trainingsanzug für Herrn , Gr . 48—50

ges . CS) T 15590 Führer -Verlag Khe .
Kommunionanzug , gut erh ., für 10]

Jungen ges . Gärtnerei Häfner , Ra -
statt , PIItlersdorfer Str . 5.

Wintersportmantel , Gr . 44/45 ges . E3
58016 Führer - Verlag Karlsruhe

H.-Wintermantel , Gr . 50, gut erh ., ge¬
sucht , n . schwarz . EB 58229 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Skischuhe , Gr . 59—40 ges . £3 5S151
Führer -Verl -ag Karlsruhe .

Kleiderschrank , gebr ., gut erh .. ges .
E3 57955 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafz .-Elnr., gut erh ., ges . CSI unt .
4969 Führ .-Ver lag Offenburg .

Waschgarnitur od . nur Porz ., Wasch¬
schüssel u . Krug dring ges . CS) u .
58210 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettwäsche (weiß ) . 2 Schlafd ., Dam ..
Schuhe . Gr . 59 40 (Abs . nied .) 2 D.¬
Tag - u . 2 Nachthemden , Gr . 48 dr .
ges . El 58125 Führer -Veriag Karlsr .

Deckbett u . Kinderwäsche ges .
58199 Führer -Verlag Karlsruhe .

Deckbett u . Kissen v . leinderr . Fam .
ges . E ) 582*55 Führ .-Verl . Karlsruhe .

Decke , gebr ., z . Ueberziehen eines
Schlafsofas ges . 13 58106 F.-V. Khe .

Wickelkommode o . ähnl . dring , ges .
BI 58105 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tisch , kl ., u. 2 Stühle , ges . Merlcle ,
Khe ., Wllhelmstr . 46.

1 Sofa od . Couch , gut erh ., ges . CE
E3 58176 Führer -Verlag Karlsruhe .

Regulator , gut erh ., ges . (3 58166 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bodenstehlampe , Grammophonplat -
ten ges . B 58021 Führ .-V. Karlsr .

Bild , schön , Akl , In Oel od . Radler .
ges . C3 57960 Führer -Verlag Khe .

Küche , mod , dring , ges . EJ 58214 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , 1 Oberbett , gut erh , ges .
58175 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd dring , ges . EI 58156 an Führer -
Verlag Karlsruhe

Gasherd , mögl . m. Backofen , sowl #»
Radio (Kl. Impf .) gesucht . C3 57979
Führer -Verlag Karlsruhe

Kocher , elektr .' 220 Volt , zu kaufen
ges . B ) 15812 Führer -Verlag Karlsr ,

Küchenwaage u . Radio dring , ges .
EI K 15586 Führer -Verlag Karlsr .

Bügeleisen , el . u . Heizplatte , 220 V
ges . El 58200 Führer -Verlag Karlsr

Kaufmann d . Lebensm .- u . Genußbr .,
50 3., energ ., zielbew ., m . lang ] .,
prakt . Erfahr , auf all . Gebieten , s .
sich a . 1. 4. 44 }m Innen - od . Auß .-
Dienst zu veränd . Freigabe zuges .
Bin auch in der Lage , Lebensmittel¬
geschäft . Ka -rtine oder Bierdepot
selbst , ru übern , u . zu führ . El u .
58552 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen aus gut . Hause , n . gt .
erh . sof . ges . CS) 58020 F.-V. Khe .

Kinderwagen od . Korbwagen ges . H
58107 Führer -Verl . Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erh ., a . gut .
Hause ges B ) 57914 Führ .-V. Khe ,

Kinderkorbwagen ges . EI unt . 58225
Führer -Verlag Karlsruhe .

Graphiker (Werbegesl .) , In der in
rvenbetriebl . Werb . e . gr . Werkes
tät . sucht neuen Wirkungskreis I.
Khe . od . Umg . EI 58242 F.-V. Khe

Laufstall ges . G . Huck , Gag genau -
Ottenau , Adolf -HI1ler -Str . 169.

Fachlehrer für 5teno u . Maschinen¬
schreiben sucht neuen Wirkungskr .
C3 F 15779 Führer -Vertag Karlsruhe ,

Uhrmacherlehrstelle f . Jungen nach
Ostern ges . El an Emil Scheidt ,
Grötzingen , KarlLe .?potd »tT. 26.

Masch .«Buchhalterin , bilanzsicher , 1.
Kraft , wü . sich zu verändern . El u
58007 Führer -Verlag Karlsruhe

Masch .-Buchhalterin , gew ., 20] ., sucht
sich In Khe . zu veränd . El m . Geh .-
Ang . 58084 Führ .-Verl . Karlsruhe .

Kontoristin , verh ., 40 J., s . halbtags
Beschäft . 13 58250 Führ .-Verl . Khe .

Stenotypistin s . Heimarbelt . Schreib -
ma sch Ine vorh . ta 58288 F.-V. Khe .

Fachdrogistin , 24 Z.. Glftprü4ung 1-5.
an selbst . Arbelten gew ., sucht n .
Wirkungskreis . Eintr . sof . möglich
Am liebst . Südwestdeutschl . El u
12950 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Frau , 45Jähr „ leichte Autf ., | . sä mtl .
Büroarbeit , bew .. , f . 4—5 Stund ,
vorm . wöchentl . Büroarbelt . E3 u .
58098 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , ält ., etw . behlnd ., s . SieMe
für leichte Büroarb . halbtag * . E3
58077 Führer -Vertag Karlsruhe .

Frl., tücht ., sucht f . rnehr . Tage I. d .
Woche Stundenarbeit I. Hause . EJ
58521 Führer -Verlag Karkruhe .

Frl. sucht belebtere Beschäft . auß >erh ,
Karlsr . EJ 58178 Führ .-Verl . Karlsr ,

Heimarbeit , schrittl . od . sonst , v jg
Frau ges . El RA 5496 F.-V. Rastatt

Verkäuferin In all . Branch . bewond ,
sucht sich zu veränd . E ) 58324 an
Führer -Veriag Karlsruhe .

Bedienung , ehrt ., fle 'ß , sucht Stelig
gutgeh . Gasthaus od . Kaffeehs ,

auf 1. 1 HB B 15760 Führer -Verl . K* e

Tausch
Ott ? ?8chirm !Mütze ^ Gr

^
58^ ^ ^

JM 25 zu verk . od . Tausch geg . Le¬
derbes . f. Reithose . Benz , Karlsr .,
Geranienstraße 19.

Bleylekleld , gut erh ., f . 8jähr . Mäd¬
chen geg . Weste f. 15J. Mädchen
Z. tausch . Philippsburg , Salmstr . 28

D.-Wintermantel , Gr . 42/44 , gut erh .,
gebot ., ges . guterh . Led -erpumps ,
Gr . 40. El D 15594 Führer -Verl . Khe .

D.-Schuhe , Gr . 56, gl . w . Art , dring ,
ges ., evtl . Tausch geg . Gr . 57, bl .
E*3 RA 5475 Führer -Verlag Rastatt .

Kalbln m . Kalb zu verk . Neuthard ,
Hauptstraße 71.

Kalbln , schön , großtr ., zu verkaufen .
Rotenfels , Karl Straße 5.

Zuchtrind , schön ., 9 Mon . alt , z . vk .
Mi che lb ach I. Mgt ., Haus 186.

Zuchtrind , 8 Mon ., gt . Abst ., zu vkf .
Obersasbach , Haus Nr . 70.

Rind , schönes , an-f . trächtig , zu verk ,
Bretten , Wassergasse 9 .

Rind , 12 Woch . trächt ., zu verk . Wilh .
Hemberle , Blankenloch , Ktrchstr . 4 .

Rind,
' 59 Woch . trächt ., vollst , einge -

fahr ., zu verk . Gag genau , Eckener¬
straße 20.

Rind , zur Zucht zu verk . Malsch am
Waldprechtsbach 17.

Herd geb ., ges . gut erh . Fahrrad .
E3 4757 Führ -Agent , Bretten .

Rind , 1jähr ., zu verkf . Kappelwind -
eck , Kappelwindecker Str . 61 .

Gasherd , dreit ., emal Ii., mit Tisch ,
geg . Herrenüberg .-Mantel , Anzug
od . Hose zu tausch ., evtl . Werl¬
au sglelch . El 57969 F.-V. Karlsruhe .

2 Zuchtschweine tauscht gegen ein
Schlachtschwein . Oberweier b . Ra -
statt , Haus Nr . 155.

Gasherd , 2fl „ m . Schränkch . gebot .,
ges . Icl. wß . Schrank od . 2 Bettep -
pich . 58089 Führer -Verlag Khe .

Ziege , nahe a . Ziel , zu verk . Malsch ,
RIchard -Wagnerstr . 58.

Toaströster , 120 V. zu kauf . od . geg .
el . Heizofen , 220 V. o . seid . Som¬
merkleid , Gr . 42 zu tausch . C3 u .
58058 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziege , Junge , trächt ., schönes Tier ,
geg . Schlachtziege zu tausch . Joh .
Meier , Malsch b . Rastatt , Tannen -
bergstraße 6.

Kinderkorbwagen , gr ., geg . Kinder -
korbsportwagen zu tausch . El unt .
58075 Führer -Veriag Karlsruhe .

Milchziege , jg ., gute . geg . Schlachr -
ziege zu tauschen . Dieterle , For¬
bach I. M ., Ad -Hltler -Str . 16.

Korbkinderwagen , gut erh ., gebot .,
Klei -der - od . Anzug st ., led . Akten -
tasche ges . El 58058 Führ .-V. Khe .

Schlachtzlege , Junge , geg . trächt .
Ziege zu tauschen . Kuppenheim ,
Spitalstraße 4.

Klnd .-Kastenw ., gt . erh . geg . Zl .-Tepp .
od . Läufer zu tausch . E ) unt . 58080
Führer -Verlag Karlsruhe

Kindersportwagen ges ., D.-Fahrrad o .
Radio geb . El 58595 F.-V. Karlsr .

Kindersportwagen , gl . erhalt ., ges .,
biete Kinderwagen , eifenb ^ nicht
gebr ., od . neuw . el . Kocher . 220 V.
Isele , Bietigheim (Baden ) , Adolf -
Hitler -Straße 51 .

Drahthaarfoxhündln , 21 M. alt , erst kl
Pap ., schön gez . , geb . geg . Draht¬
haarfoxhündln od . Kauf e . Hürvdln
m . Pap ., nur s . schön , nicht groß ,
womöglich nicht über 2 Jahre . Ruf
57, Waghäusel .

Wolfshund , dress . u . wachs , gesucht .
E3 58625 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwergspitzer , echt ., ges . Eckert , Ra¬
statt , Dreherstraße 17

Kinderlaufstall geg . D.-Schuhe . Gr .
58/59 z . tausch . El 57995 F.-V. Khe

Spitzer , weiß , zu verk . Wanner , Khe .,
Relnhard ^Heydrlchstr . 57.

D.-Rad , s . g . erh ., geboten , schön .
H.-Wintermantel , Gr . 50 (n . schwz .)
ges . El D 15598 Führer -Ve rIag Khe .

Volksempfänger geg . elektr . Platten¬
spieler zu tauschen bei W . Oster -
meyer , Karlsruhe . Karlstr . 26 .

Hohner Handharmonika ges . Event !.
Tausch gegen Lampe (Deckenbel .) .
EJ 57954 Führer -Verlag Karlsruhe

Ziehharmonika geb ., Akkordeon ges
El 58045 Führer -Veriag Karlsruhe ,

Trommel geo . . ges . Mädch .-Bücherr .
El 58097 Führer -Verlag Karlsruhe .

Agfa -Box *Rollf .<Kamera m Film geb .,
qes . gt . erh . Kinderschuhe (Sfrief .)
Gr . 75—24.

H.-Armbanduhr geb .. suche D -Kost . ,
Gr . 42, nicht d *blau . Puppenwagen
geb ., Kinderbekleid ., 5 , 5 , 7 Jahr .
ges . Ell -El 58585 RJhr .-V.-Karlsr .

Schreibmaschine ges . evtl . Tausch
geg . Marsch Stiefel , Gr . 41, Aufz .

57994 Führer -Verlag Karlsruhe
Schreibmasch , u . Radio , 5 R., gebot .

Gesucht gute Nähmaschine . ®
Sch 15600 Führer -Verlag Karlsruhe .

Höhensonne , 110/220 V., Origln . Ha¬
nau geb ., ges . Bettcouch . El unt .
58101 5ühfer -Verlag Karlsruhe .

Ski geb ., ges . größ . Handkoffer . EI
58096 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski , 1.90 od . 2.10 Ig ., m . gt . Bind . u.
Stöcken geb . . ges . Skistiefel . Gr .
42—45. El 58075 Führ .-Verl . Karlsr .

Dickrüben od . weiße ges ., Kuhdung
qeb B -Baden . Geroidsauerstr . 172.

Leichtmotorrad bis 200 ccm f. Be -
rutstät . ges . Si 15655 FOhr .V. Khe .

Motorrad bis 200 ccm ges ., auch o .
Gummi . El 58669 Führ .-Verl . Khe .

Opel -Kadett , Kleinwagen , Ford Eitel
od . dergl . v . Privat ges . El 58590
Führer -Verlag Karlsruhe

Krankenfahrstuhl , gut erh , f . Straße
od . Zimmer , zu kauf . od . zu leih .
ges . EI 58067 Führer -Verlag Karlsr .

Klavier , gut erh ., ges . EJ unt . 57908
Führer -Verlag Karlsruhe .

Opel -Kapitän bzw . Opel -Olympia od .
Mercedes -V 170 v . Ind .-Betr . dring ,
zu kauf . ges . Geben evtl . Opel -
Kadett u . Tempo -Lastwagen ab . EI
O 15585 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Klavierauszug , Matthäus -Pass J. S .
Bach ges . EI 58558 Führe r-V. Khg .

Radio (Wechselstr .) , a . Volksempf .
( reparaturbed .) ges . El 58055 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lautsprecher , dyn . , ges CS 58054 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lautsprecher dring , f . Krank , ges . EJ
58060 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzertzither , evtl . m . Noten , ges .
58044 Führer -Verlag Karlsruhe .

Grammophon ges El 58161 Führer -
Verlag Karlsruhe
.-Armbanduhr , mögl . nachtheucht .,
geg . bar g es . El H 15755 F.-V. Khe .

Magnlflkat u . Gr . Kath . Katechismus ,
gut erh .. f. Erstkomm . ges . H unt .
58124 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer u . Kisten , abschließt ?., ges ,
Salm , Khe ., Mathystraße 26, II .

Flaschen (94 Ltr . u . Ltr -Weißwein ,
sow . Sek Masch .) kauft Jed . Quan
tun , u. werd . abgeholt . Erb . Postk .
od . tel . Anruf u . Nr . 4742. Central »
Palast - Betriebe , Khe ., Passage 20

Weinflaschen ges . & 15690 Führer
Verlag Karlsruhe .

Paddelboot ges . El 15807 an Führ .
Verlag Karlsruhe

Autogarage ges . El 5A 5462 Führer -
Verlag Rastatt

Kuhgespann wagen , gut erh .. 50—55
Ztr. Trgkr ., ges B 58017 F.-V. Khe

Pritschenwagen , 2—5 t Tragkraft , ges
3. Schweslnger , Neulußhelm , St . Le-
onerstraße 1

freiET
trieli

gut • <* :, gm . El 1« « HJhr.-V
Weitet . Meutherd b . ftrucheel .

Kraftfahrzeuge

DKW .-Personenwagen , 1300 lern gut
erh ., zu vk . El 58253 F.-V. Karlir

Personenkraftwagen , gebr ., v . hies .
Werk ges .. Fabrikat Mercedes V.
170, mögl . m . Bereif . E3 m . Angab ,
üb Zusl . u . gefahr . Kilometer erb .
13958 Führer -Verlag Karlsruhe .

P.K.W, mit Bereif ., rum Ausschlacht ,
sowie Federnprltschenwag . , eisen .
bereift , ges . 13 13M9 F.-V. Karlsr .

Personenwagenkauf I Wir kauf , einige
Personenwagen kleinerer od . mlttl .
Starke , In gut . Zust ., evtl . a . oh .
Berelfg ., rum Taxpreis . IJebernahme
ab Standort . BI an Aulohs . Jakob
Fleischhauer , KG ., Köln -Ehrentel 'd ,
Welnbergstr . 148, Ruf 5 »4 51.

Auto , DKW. Meister - od . Relchskfas
se , neu od . gut erh .. evtl . auch o .
Bereif , v . Fabrik ges . S 15887 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Autos aller Art .auch ohne Berelfg .,
kautt laufend rum Höchstpreis A
Wlpfler , Karlsruhe . Ruf 14.

Transportwagen , leicht ., luftber ., 4-
Rad . tauscht geg . Pkw . Anruseh .
Wlpfler , Khe ., Fr.-Toett -Str . 47 , Ruf 14

Tiermarkt
Nutz - u. Fahrkuh zu verk ., u . 2 d . W

Khe .-Knielingen , Saarlandstr . 58.
Nutz - u. Fahrkuh zu verk Karl ] osef

RoM'i, W iesental , Unterdorfstf . 96 .
Nutz - u. Fahrkuh , sowie ein 1jährig

Rind z . vk . Sandweier , Haus Nr .555
Nutz - u. Fahrkuh , )g . Sattelkuh , zu

verk . Hochstetten , Ad .-WUerstr .115
Nutz -Fahrkuh , 50 W. trächt .. gt ., I . vk .

Altschweier , Böhterselte 2« .

Nutz - u. Fahrkuh m. d . 2. Kalb , Mut¬
terkalb , zu verk . Malsch b . Karlsr .,
Dr .-Josef -Goebbels -Straße 5.

Nutzkuh , gute , zu verk . Theod . Hu-
ber , „ z . Linde "

, Kappelrodeck .
Zimmer , gut möbl ., groß ., zu verm .

Khe ., Schützenstr . 54, 5. Stock .

Nutzkuh , gute , 2. Kalb , 59 W. trächt .,
ru verk . Fr . Kuhbach , Liedolshelm ,
Herren Straße 11.

Zimmer , möbl ., an berufst , ält . Hrn .
z . verm . (Oestl . Kalserstr .) El 58427
Führer -Verlag Karlsruhe

Nutzkuh , junge , m . 2. Kalb , ru verk .
Wössingen , Steinerstr . 9.

Zimmer , möbl ., Bahnhofsn . . Bad , an
Hrn . zu vm , Khe ., Karlstr . 127, pt ., I.

Nutzkuh , gut , m . d . 2. Kalb , hochtr .,
zu verk . Ottersweier -Haft , Haus 590.

Mansarde , leer , zu verm . 3. Walker ,
Klauprechtstr . 45, l ., Khe .

Fahrkuh , erstkl . u . groß trächt ., z . vk .
Langensteinbach . Spei che rstr . 28.

Fahrkuh , ält ., frlschm ., z. vk . Rastatt ,
b . d . Berga , Grenzsir . 4 .

Wohn - u . Schlafz ., möbl ., mit Bad -̂ u .
Küchenben .. Südwest st .. 1. St . auf
1. III . 44 zu verm . ta 58127 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wälderkuh ges ., gut im Nutzen . El
W 15757 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herdbuchkuh , schöne , ru verk . Ber -
ger , Sasbach , Haus 167.

Wohn - u. Schlafz . , sep ., möbl ., fieß .
Wasser . Karlsr ., Kriegsstr . 158. III
(Nähe Karlstor ) ru vermieten .

Kuh ru verk . Burbach , Haus 51.

5-Z.-Wohn ., möbl ., Westst ., zu verm .
E3 58128 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kuh m . Kalb , Jg .. starke , einsp . gut
eingef ., m . gut . Milchlelst . ges . E3
15691 Führ .-tfertr .-SteMe Durmersh .

4—5 Z. Wohnung , große , elng . Bad ,
wird frei . H. Failer , Khe ., Bismarck -
Straße 57a , Ruf 7689.

Kuh, Jg ., gt ., zu verk . Elcheshelm ,
Haus 28.

Laden , kl ., mit gr . Zimmer , Stadtm .,
als Büro zu vermieten . Näh . Khe .,
Markgrafenstr . 47, II .,

Erstlingskuh mit Kalb ru verk . Bühl ,
Kappelwindeckstr . 81, Riegel

Lagerraum , hell , 275 qm , mit Heizg
evtl . mit Regalen für Stoffe , In
massiv . Gebäude , Nähe Müh Ib . Tor
zu verm . El L 15791 Führe r-V. Khe .

Kalbln , 58 Woch . trächt ., ru verkauf .
Au a . Rhein , Haus 282.

Garage , geräumig , zu verm . Nold ,
Khe ., Breite Straße 27.

Kalbln , 40 Wochen trächt ., zu verk .
Illingen , Haus 27.

Boxe z . verm ., 60 qm groß , 40 JtH
mon . Schmied er , Khe ., Wel 'fenstr .16.

Kalbln , 50 Wochen trächt ., ru verk .
Langensteinbach , Jul .-Schreckstr . 4 .

Zimmer , gut möbl ., ges . E3 15717 an
Führe r-Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., m . Küchenben .. Nähe
Müh Ib . Tor ges . IS 58569 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Stadtmitte , v . Herrn
f. sof . ges . El 58602 Führ .-V. Karlsr .

Zimmer , leer od . gut möbl ., mögl . m .
sep . Bing . u . fi Wasser gesucht .
^ 58755 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , gut möbl ., m . Küche oder
Kochgel . in Stadtmitte ges . E3 unt
58560 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , einf . möbl ., von ält . Herrn
gesucht . ^ 58494 Ftthrer -Verl . Khe .

Milchschaf , ostfr ., großtr ., geg . Eink .-
genehm . d . ruständ . Kreisbauern¬
schaft ru verk . Geflügelh . Hohbühl -
Aehern .

Zimmer , möbl ., v . berufst . Kriegsver¬
sehrt . als Dauermlet . f . sof . ges
Durlach bevorz . El 58559 F.-V. Khe .

Zimmer in gut . Hause z. 1. 4 . o . fr .
v . Studentin ges . 59 58575F.-V. Khe

Zimmer , gut möbl .̂ Heiz ., sof . v . Da¬
me ges ., mögl . Stadtm . EI 58589 an
Führer -Verlag Karlsruhe

Mutterschwein , schön ., 6 Mon . alt .,
geg . Jg . Ferkel od . MI Ichschwein z .
t ausch . Bietl g heim/Bd ., Langestr .44 .

Zimmer , gut möbl ., v . berufst . Jung
Dame ges . El 58541 Führ .-V. Khe .

Zimmer m . Küche , leer od . möbl .. In
Durlach . Turmberggebiet od . Gröt -
ringen ges . E3 58282 F.-V. Karlsr .

Zimmer u . Küche , möbl ., I. Stadtteil
od . außerhalb ges . EJ 58516 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Zimmer u. Küche , groß , leer , ges . IS
58518 Führer -Veriag Karlsruhe .

Zimmer , leer . od . möbl . v . berufst .
Frl . In Gaggenau od . Umg . a . sof .
od . spät . ges . EJ GA . 164 Führer -
Verlag Gaggenau ,

Zimmer , möbl ., m . KOchenben . oder
möbl . Wohn . v . Jg . Frau m . 2Jähr .
Kind ges . Wohlschlegel , Offenbg .,
Gerberstraße 22.

Einzelzimmer , v . alleinst . Dame ges .,
Nähe SA .-Platz . El 56408 F.-V. Khe .

1Z.-Wohn . v . berufstät . Dame ges . El
58498 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzlm »er mit Zentraih .
v . 2 Damen ges . Hauptpostn >ähe .

58478 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Spitzer , 7 Woch . , rassenr ., w ., zu
vk . Baumstark , Bietlgh ., Breltestr .50.

Wohnschlafz ., etw . Küchenben . sucht
berufstät . Frau . Wäsche vorhanden .
Selbstbed . 13 58574 Führ .-V. Khe .

Bl. Wiener , männl . u. weibl ., zucht
reif , tätow ., abrug . Walter , Karlsr . ,
Murg straße 15.

Günserich , gr ., geg . Leggans z . tau¬
schen . HoTz, Eggenstein , Rheinstr .
9 , Ruj 5297 .

Gänserich Qeb ., Gans ges . Karlsr .,
Karl -Wllhelmstr . 1 b , II , r .

Gänserich , schön , geg . Legegans ru
tausch . E. Westenfelder . Leopolds -
hafen , Kirchstraße 12.

Gans geg . Gänserich zu tausch , ges .
Pius Fitterer , Mörsch , Friedhofstr .2.

Gans , Emdener , geb . , Truthenne ges .
Anton >ackel , Untergromb ., Ruf 10.

Truthahn , schwer ., geg . Truthenne z .
t . Muggensturm , Bahnhofstr . 15-

Hühner , Jg ., zu verk . Rastatt , Rhei¬
nauer Straße 50 .

5—4 Leghühner , Jg ., ges . Aug . Zim -
mermann , Khe -Rüppurr , Asternw .56.

Leghühner , 5— 4 St . ges . Karl Haber -
mÄler , Rastatt , Karlstr . 5.

Tauben , 5 Paar (Goldgünbel ) , z . vk .
Neuthard b . Bruchs ., Klrchstr . 25 .

Bruteier von Febr . ab v . schwer . Em¬
dener Riesengänsen u . von schön .
Ital .-Henn . gestr . z . vk . Mutterschaf
od . Ziege sow . 5 scharfe Zucht -
hilnd 'in . reinrass .. Alt . 1̂—5 J . ges .
Emil Riede , Der dingen . Kr . Valh ./Enz .

Entlaufen - Zugelaufen

Drahthaarterrler a 18 2. 44. 7.00 Uhr
entl . Auf den Namen Iwan hör . Ge¬
gen Bei . abzug . b . Löffler , Karlsr .,
Werderstr . 6

Hund zugel ., Farbe grau - schwz . Ab -
ruhol . Bietigheim,/Bd .. Breitestr .25.

Immobilien
Haus m . Garten (Obstgarten ) , Umg .

B.-Baden od . Bergstr . ges . ® 58584
Führer -Verlag Karlsruhe .

lebensmittei -ElniethSndler sucht Ge -
mlschtwaren - od . Obst - u . Gemüse -
geschütt zu kaufen od pachi . m .
Wohng . 'Otto Nagel , Kandel ' West -
mark (18) , Bindennburg st r. 95.̂

Anlage , kompl ., rur Teigwarervherst .
für 2—5000 kg Tagesleistung , evtl .
auch einreine Maschinen ges . ®
an Wllh . Klage », Rendsburg O/S .,
Postfach 182.

Hollwarenfabrik , gröfter ., evtl . auch
stillieg ., v . größ . Werk d . Schnarr -
wald . ges Bed . : Das Werk soll ge¬
eignet sein fü-r Geh &usefertigung
u . unt . norm . Zeiten einige hundert
Arbeitskräfte — davon e größ T.
Frauen — aufnehmen , die a . Platze
od . In nächst . l>mg . zur Verf . steh ,
tollen . Es wird evtl . auch Beteilig ,
u . FertlgungsUbertragurvg geb . 13
u . SVB. H 13853 Führ .-Verl . Karlsr

Oarten o sonst . Grundstück I. Stadt -
nähe z . kauf , od pacht . ges . Ernst
Kunz . Karlsruhe . WerJerplatz 45.

Wiese , 10 Ar, I. Gemark . Grötzingen
an Berufslandw . zu verp . od . z. vk .
Karl Nagel , Blankenloch , Walter -
Köhler -Slra &e 71 .

Finanz - Anzeigen
»—10 000 xn . Geschäft ges . z . Auttr

Erledig , bei gut . Sicherheiten . IS
58578 Führer -Verle g Karlsruhe .

Hypotheken , 1. und nachstelllqe , zu
günst . Beding , d . Augus -t Schmitt ,
Flnani ., Khe .. WrechttT . 45, R. 7117 .

Beteiligung an einer Textllgroßhdlg
v . südd . Text >llf !rme ges . Bei Pacht
od . Kauf kenn Inh . au < Wunsch tä¬
tig u . telt . mit arb . Groß . Könning ,
stehen z . Verfüg ., auf Wunsch a .
Räume . Beteiligungssumme kenn In
Waren elng » z . » erden . El u. N C.
UM be « rd , Ann .-Bxped . C.&ablef ,
O .m .b .H. München , Theatlnerslf . 8.

Zu vermieten
S I .-Wohnung . , mod ., »onfl ., m. eing .

Bad , In Rastatt geb . Suche gleich¬
wert . 4—5 Z.-Wohng . daselbst . K
RA 3495 Führer -Verlag Rastatt .

Theater

S-Z.-Wohn ., sonnig u . fr . geleg ., in
Bad .-Baden geg . 4—5-Z.-Wohn . da¬
selbst I . tausch , ges . K BA 2680
Führer -Verlag Baden -Baden .

Durlach . Biete schöne Z-Z.-Wohn . m.
Bad In sonn . Lage , 2. St ., suche gr .
2-Z. Wohn . m . Mans .. womögl . mit
Bad . EJ 58' 70 Führ .-Verl . Karlsr .

Karlsruhe . Biete schöne 3-Z.-Wohn .
In bester Lage der Oststadt , Man¬
sarde , Balk ., 2. St ., suche 3—4 Z.-
Wohn ., womögi . m . Bad in schön .
Lage Purlachs . 13 5817z F.-V. Khe .

Posen —Karlsruhe . Biete schö . 5% Z .-
Wohn . m . Bad in Posen , suche 2—1
Z.-Wohn . m . Bad in Karlsruhe oder
Umgeb ., evtl . Ringtausch . EJ 58207
Führer -Verlag Karlsruhe . .

4-Z.-Wohn ., Et.-Heiz ., Bad , In Leipz .
geb . , ges . Z— 4 Z.-Wohn . Baden -
Baden od . limgeb . 13 u . 58141 an
Führer -Verlag Karlsruhe .
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Mietgesuche
5 Z.-Wohng . in Rastatt geb . Suche

Junl -Xili etwa 4 Z.-W. od . Eintam .-
Haus in Rastatt od . Streclce Ra¬
statt -Basel . Einfam .-Haus , 6 Z., in
Lörrach , z . Z . vermietet , könnte In
Tausch od . Zahlg . gegeb . werden ,
evtl . auch Barzahl , EJ BK 17 postl .
Rastatt .

SchlUsselhUlle ( led .) m . Bund klein .
Schlüssel v . Our lach , Weing . Str . b .
Bahnh . Durlach od . Zug Pforzheim ,
17.46 Uhr , verl . Geg . Bei . abzug .
Fundbüro Durlach . •

Doppelzimmer , möbl ., mit Küchenb
v . Jg . Ehepaar ges . Wäsche vorh .
EJ 5S426 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Kleiderkarte m . Trauerzusatzk . abh .
g ekommen . Abzug . Fundbüro Khe .

D. -Handschuh , grau (rechter ) , Don¬
nerstag Herrn -Köhlstr . verl . Abzug .
Khe .-Knlellng . , Schult hellte nstr .6 , U.

Doppelzimmer , m. Koch gel . v . 2 be
rufst3t . Damen ges . EI 58407 Führ ..
Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., m . fl . W., In best .
Lage , v . kriegsvers . Student ges
E3 13813 Führer -Verl . Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer od . möbl ., o . Wä
sehe u . Bed . m . Kochgel . v . 2 ült .
Damen ges . B.-Baden od . limgeb .
S BA. 2698 Führer -Verl . B.-Baden .

1—2 Zimmer m. Icl. Küche v . ruhig .
Pensionärin In gut . Haus ges . EJ u .
58250 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer m . Küchenben . od . eig .
Küche , eig . Wäsche wird gest .. o .
Bedien , in bess . Hause v . Dame m .
15J. Tochter dring , in Rastatt ges .
EJ RA 3473 Führer -Verl . Rastatt .

1 od . 2 Zimmer , möbl . , m . Küchen¬
ben . v . Jg . Ehep . auf 1. März ges .
Frau Eckermann , Khe ., Leopoldstr
15, Stb . 2. St . bei Moos .

Unterkunft , möbl . od . unmöbi ., Jed .
m . Küchenben . a . Ehep . I. nur gt .
Hause in Ettlingen od . Umgeb . ges .
[3 58*518 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , möbl .. v . Jg ., berufstät .
Frau , Martenst . Rüppurr bevorz . ge -
sucht . EJ 58406 Führer -Verlag Khe

2—5-Z. Wohn , m Küche , evtl . Bad
ges . Gen . d . W .-A. vorh . E3 58167
Führer -Veriag Karlsruhe ,

2—3-Z.-Wohn . v . ruh . Ehep . ges . IS
58183 Führer -Verlag Karlsruhe .

S-Z.-Wohn ., schön , v . Akadem . mit
Bad dring , qes . E3 58326 F.-V. Khe

S-Z. -Wohn . v . Kriegerwitwe m . Kind
auf d . Lande ges . EJ 58561 Führer
Verlag Karlsruhe .

3—4 Z.-Wohnung mit Bad , In gutem
Hause , evtl . auch In Untermiete , f.
Krlegsd ges . Frau Hertleln , Schön
wald/Schwarzw . , Pension Dorer .

4 evt . 3 Z.-Wohnung mit Bad u . Hzg .-
mögllchk . , Tu -mbergl . od . Ettlingen
ges . E3 58393 Führer -Verlag Khe ,

4—6-Z.-Wohn . zu m let . g es . CE358315
Führer -Verlag Karlsruhe .

laden m . Nebenr . Im Ztr . v . Khe . f .
sof . od . spät . ges . EJ 58542 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Raum zum Unterstellen einiger Mö
bei , Nähe Karlsruhe , gesucht . El
58430 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Räume , leere , in Umgeb . Khe .
z . Auf bew . v . Möbeln ges . EJ u
58514 Führer -Verl 'ag Karlsruhe

2 Räume , heizb ., f. Büro u . Wohnzw .
In Umgeg . Khe . ges . IS Th . Roth
ermel , Khe ., PhlHppstr . 1. Ruf 4710

Fabrikationsräume , größ ., für dring !.
Fertigung in Südd . zu miet . od . Icf
ges . ta F 15759 Führer -Veriag Khe

Lagerhallen In dqr näh . od . weiter .
Umg . v . Khe . , mit gut . Zufahrts -
mögllchkeit , mögl . nahem Gleisan¬
schluß , für Einlagerung v . Lebens¬
mitteln und Lebensmlttelxwlsehen -
Produkten geeignet , sof . od . spät ,
ges . S 13687 Füh/ .-Verl . Karlsruhe .

Wohnungstausch
2-Z. WoKn ., schöne , sonn ., Ost st a ett

geb ., suche 3-2 -Wohn . El SS1°4S an
Führer - Verlag Karlsruh «

2-Z.-Wohn . m . Keller u . Stall I. Rint¬
heim geg . 3 21mm ., auch e . d . Ld
od Umgeb . v . Khe . ru tausch . E3
58208 Führer -Verlag Karhnitve .

2-Z.-Wohn ., V. St . geg . solche 1. o .
2. St . . Stadtmitte z . tausch . H unt .
56718 Führer -Verlag Karlsruhe .

2-2 -Wohn . m . Bad , Khe ., geg . 2- O.
S-Z.-Wohn . au »w zu lausch . Geg .
gleich . Bl 58530 FOhr - Verl , Karlsr

2—1 Z.-Wohnung Im Altotal ges . od
Tau»ch g-ea . J Z.-Wohng In Frenkf .
a . M. BJ 2 13741 FOHrer-Vert . Khe .

Staaisth . <9. 2.. 17.00 Ayatarl . 20. 2..
17.00 Cavallerla rustlcana u . Bajai -
zo . Kl. Th. 1» . 2.. 18.00 u . So . 20.
2., 14.00 Land des Lächelns . 20. 2^
18,00 Raub der Sabinerinnen .

Filmtheater

In Straßburg mod . 4-Z -Wohn . m . Bad
Ztrlhz ., Gart , geb . , suche I. Pforz¬
heim od . Bretten schöne 3- od . 4-
Z.-Wohn . m . Bad . EJ B 13901 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

• uu , i ' A.- nunn . , «wiv/nt », au -i >. «
In Khe ., Vororten od . Ettlingen ge » .
geb . 2- evtl 3-2 .-Wohn , m Bade¬
raum Khe ., Westst . El 58538 Führer -
Verlag Karlsruhe .

* Jugendliche Uber 14 Jahre zugel .
* * Jugendliche nient zugelassen .
GLORIA . Verlängert . 2 .30, 4.45. 7.00,

„ Die Frau des Anderen . * *

GLORIA . So . 10 30, der große Afrlka -
Exp .Filfn : Deutsches Land In Afrika .

PA LI. 2.15, 4.30, 6.4S Uhr , Tschechows ,
„ Reise In die Vergangenheit " * ♦

PALI . So ., 10.30 IHk . Michelenge «o .
RESI. 4. Wo . „ Zum leben verurteilt " .

3.00, 5.00, 7.00 . * *
UFA u. Capltol . 2.00, 4.15, < 45 Baupt -

flkn 7.10 „ Gabriele Dembrone " . * *

UFA. So . vormitt . 10.30, „Tabu " . Et«
Film vom parad . Zauber d . SOdeee .

CAPITOL. So . vorm 11, „ GriiB m. die
Lore noch einmal " . Ein lustig . Film
m . Sang u . Klang >Or Jung u . » H.

ATLANTIK. 2.30 0 e r Och s en krleg .

RHEINGOID . „ NachUaiter " . 2.31. • *
SCHAÜBÜRG . „ Der dunkle Tag " . » ♦

Durlach . Skala . „ Gekrönte Liebe ." *
Durjach . M.T. Gewitter Im Mal . Ab

4 30 Uhr „ Tonelll " . * *

Unterricht
Pilv . Lehrgänge tUr Stenographie u .

Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrleth , staatl . gepr .
Khe ., Kaiserstr . <7 (Eing . WaWhorn -
»tr, >. Ruf 8601. Neue Tages - und
Abendk . Neuer Kursbeginn Mitte
Februar . Anmeldungen sofort .

Nachhilfestunde In Englisch an Schü¬
lerin der unt . od . mlttl . Kl . e . höh
Lehranstalt erteilt Ursula Lohner b ,
Frau Sulger , Khe ., Adle rstr . 59.

Nachhilfeunterricht f Schuler der 3.
Kl. (Oberschule ) In Mathematik und
Englisch ges . G3 Riik , Khe .-Durlach .
Adolf -Hitler -Straße 83 .

Nachhilfestunden In Matti . für Ober¬
schule der 5. Klasse ges . 13 58688
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachhilfe in Chemie für 6. Kl. Ober¬
schule gesucht (auch Student ) .
58296 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nächhilfe für Schüler der 4. Kl. In
Mathem . u . Latein g e a. Ruf 6598 Khe .

Wer erteilt meinem Jungen Violln -
unterricht ? Khe . . Litrenhardtstr . 92 .

Wer erteilt franz . Unterricht für An
fänger ? Ziegler , Khe ., Körnerstr . 1̂

Durlach . Ka.LI. Zirkus Renz ab 4.15 U.
Kuppenheim , lichtsp . Sa . u. Mo . W.30

So . 17.00 u . 19.30 Uhr , Germanin .* *

Gernsbach . Stadthalle -Lichtsp . Sa . 14,
So . 13.45, „ Tfenk dar Pandur " .

Forbach . Lichtsp . „ Die gr . Nummer ".
Samstag u . Montag jeweils 7 Ut>rl

B.-Baden . Kino d . Westen ». Se .—DI.,
19.30 Uhr . „ Maske In Blau " . » »

Lichtenau . Lichtspieith . So ., 13 U. ts.
15.30 Utvr, „ Burgtheater " .

Bühlertal , lichtsp . Sa .—Mo . „ Tosca ",
Sa . u . Mo . 7 30, So . 4.15 u . 7.30 . » »

Kehl . Union -Thealer . Bis einschl . Mo .
Geführt !» meines Sommers . *

Veranstaltungen
KFV.-Platz , 20. Febr ., 14.30 U„ PfHcM -

spiel : KfV .—FV. Daxlanden .
COLOSSEUM . Heute 2 Vorstellungen !

Nachm . 15.30, abds . 19.30 Uhr „ Tan¬
zende Welt " u . neue Attrakt . Kas¬
se ab 14.30 Ut>r.

CENTRAL PALAST KARLSRUHE. Heut «
15.30 Nachm .-Vorst , z . halb Preisen .
19.15 unser buntes Varletö : FUr Je -
den llwas " .

REGINA Khe . Programmanfg . 19.30 U.
Mlttw . u . Sonnta g_ nachm . 15.30 U.

Konzert Kaffee Museum . Mona « Febr .
Emil Geeraerts mit seinem moder -
nen Unterhaltungs -Orchester .

Verloren - Gefunden

FUllermüppchen , rot ., m . Inh ., am 10.
2, 44 In Gellert « r. veri . &eg . Bei .
abrug . Khe .. Ge 'Hert ^ r . 20. IV, Ik .

Zum Landsknecht . Konzert Sanwtag
u . Sonntag , Zirkel 31, E. Herrenett .

Rastatt SchioB • Hotel - Bürgerkelle ».
Sa . u . So . Unterhaltungskomen .

Kofferschlüssel , mehrere , a . Schnur ,
Stetanienstf . verl . Abajgeto , Fund¬
büro Karlsruhe .

Lederhandschuh , link ., pelzge ^., Don¬
nerst . Wirtschaft samt verl . Abrug .
geg . Bei . Khe .. Jahns -tr , 22

Fausthandschuh , graumel . , verl . Sin¬
ner -, Durmersheimer - od . Zeppelin -
straße . Abzug . Herbig , Khe ., Kon -
radin -Kreutzerstraße 5

Handtasche , gelb , m . wicht . Papier .,
Straßb .-Haltest . Du riech -Bahnh . 12. 2.
geg 20 Uhr verl . Um Rückgabe ge -
gen Bei , geb . E3 58735 F.-V. Khe .

Bilder - a . Kurverwaltung Bsd .-tadsk •
Kurheus . Gr . Bühnensaal . 25. u . 26.
Febr ., Jew . 1» Uhr , 2 Bunte Abend «
Kleinkunst -Parade m. R. Seegars ,
d . bek . Wiener Runctfunkeopranl -
»tin , J . Even », d . bek . Vortr .-KOneM.
v . Funk u . Schallplatte , A. Romnsel ,
der Meister de » Hurrore , C . Eato ,
kla »». spanisch . T&nrorln , D. Torrev
Tanzpaar d . Soitderkl ., Orlg . Lecuo -
na Cutoan Boy », d . bek . Schall plat¬
ten - u . Schauorchester umrahmt u .
begl . d . Solisten . Elnlr . XH 1.50 b .
7.— ; Karten ab 20. Febr ., 9 .30 Uhr ,
an der Kurhauskasse .

Ottenburg . Histor . Verein f. Mittel ,
baden . 20. Febr ., 17.30 Uhr u. 27.
Febr ., 15 Uhr , „ Neue Pfalz " Vor¬
trag m . Lichtbild , v . A . Harb recht ,
Sulz : Die Rülsel der romanischen
Ornamentik am Oberrhein und Ihr«
Deutung . Eintr . frei . G &ste wlllk .

K. d . F.- Veranstaltungen

Koffer , schw ., ( Inh . Schuhe u . Akten¬
mappe ) 17. 2. zw . 12.30 u . 13.30
Streclce Wössingen -Bretten verlor .
Abzugeb . geg . hohe Bei . b . Oskar
Kinz , Bretten , Hirschstr . 17.

Wagen -Plane , hellgr ., 7 . 2. 44 geg .
15 U. a . d . Strecke v . Ettling , nach
Auerbach verl . Abrug . geg . gt . Be¬
lohn . Bürgermeisteramt . E. Keller ,
Etuisfabrik , Pforzherm , Ruf 7125.

led . -Portemonnale m. Inh . gefunden .
Abzuh . Khe ., Karlstr . 76, II I.V.

Vermischtes
Wo findet jg „ leidgepr . Frau m . 1-

J. Töchterchen liebevolle Aufn .7 B.¬
Baden u . Umgeb . bevorz . ^ unt .
W 13905 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Volksbildungswerk . Mor¬
gen , So ., 17.00 Uhr , Künstlerhau »,
„ Das Nibelungenlied ", künstl . vor -
getr . Urtext Chefdramaturg Heger ,
Neudicht . Staatsschajspiel . Prüfer ,
Elnlelt . Prof . Probst . Karten XU 1.50,
auf Hörerk . 1.—, Wehrm . u . Stud .
—.50, Verwund . u . Fliegerbeschäd .
—.30 bei KdF ., Waldstr . 40 a (Lud¬
wigsplatz ) . — 21. 2., 19.30 Uhr , At».
laöau der Techn . Hochschul « , Prot .
Ungerer : „ Goethes zeitgetch . Sen¬
dung u. Ihr Uberzeltl . Gewalt " (ge -
melnsam mit dem NSD .-Dozenter >.
bund ) . Karten X/A 1.—, auf Hörerk .
— .60, Wehrm ., Stud . —.50 Verwurv
dete u . Fliegerbesch . — .30 b . KdF ,
Waldslr . 40 a (Ludwlgsplatr ) .

Frau , junge , mit 2Jähr . Kind , sucht
Unterkunft bis zur Entbindung , am
liebst , a . d . Lande . Unkoslenverg .
B 58289 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft suchl alleinst ., ruh ., geb .
Dame (50 3.), In Pension od . kleine
Fam ., kl . Ort bevorz . ^ u . 58468
Führer -Veriag Karlsruhe .

Aufnahme findet Frau od . Frl., flie -
gergesch .. In Bruchsal , b . gt . Fam
B BR 296 Führer -Verlag Bruchsal

Bruchsal Die DAF. , Abteil . Volksbll -
dungswark , 23 . Febr ., 19.30 Uhr , In
der Aula der Hans -Schemm - Schul «
Lichtbildervortrag : „ Meere u. Ha¬
der der Vorwelt " v . Prof . Dr. E. Da »
quö , München . Karten zu XM 1.—»
Ringmltslleder — .80, Wehrm ., RAD .,
HJ ., BdM . —.50 auf d . Kreisdierwfc
»teile Wllderichs 'tr . 34 zu haben .

Bruchsal . Abt . Theatergemeind « . 24
Febr ., 19.30 Uhr , BOrgerhof Bruch ».,
„ Die Sonntagsfrau " , Komödie In S
Akten v . Curt Johannes Braun . Kart
ten zu XU 1.50, 1.20 u . 1.— ab 19.
2. 44 auf der Krelsdlenstst . Wild ®.
rlchstraße 34 zu haben .

Heim findet solid ., ält . Ehepaar üb .
Kriegsdauer in Elnfam .-Haus , Bad -
u . Küchenbenützung . C3 E 13756 an
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Vereinsanzeigen

Heimarbeit s . Kontoristin m . Schreib¬
maschine In B.-Baden . EJ BA 2685
Führe r-Verlag B.-Baden .

Wer bessert Herrenhemden aus und
stopft Strümpfe 1. Berufstätige ? ES
58219 Führer -Verlag Karlsruhe .

Masseur ges . 13 58280 F.-V. Karlsr .
Welcher Betr . übertr . Frl. Heimarbeit ?

Uebersetz . v . Korresp . deutsch —
französ . Auer -Thomas , Karlsr ., Ka-i-
serallee 52, Ruf 8929 .

Wer Ubern . v . ält . Pensionär Wäsche
z . waschen , bügeln u . flicken ? El
58441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schwarzwaldverein . Ortsgr . Karlsr ^
So ., 20. 2.. 10.30 Uhr , pktl . Führung
durch den Kunstverein Waldstr . \
Führung Wilkendorf . Wanderung «
Durlach - Rittnertwald • Thomash . •
Stupferich - Kleinsteinbach . Jreffpw
14 l>hr Straßb .-Endst . Durlach . So .
27. 2.. Farblichtbildervortrag v . Dr .
Diehl -Darmstadt : NaturbeobacMun *
ien in den Oetztaler Alpen . 17.00gen

Uhr Nowacksaal .
Hauptversammlung des KTV. 1846

20. Febr ., 15.30 Uhr , im Verelnshelfll
„ Goldener Adler " .

Wer nimmt Schlafzimmer und einige
Kleinmöbel von Karlsruhe n . Her -
renalbf S 58680 Führ .-Verl . Khe .

Geschäftlich •

Emp fehlungen
1

Wer nimmt 1—3 Zimmer nach Flehin¬
gen b . Bretten mit ? Flegler . Khe .,
Elsenlohrs 'tra &ö 49.

Wer nimmt Bett von Ulm/D . nach
Khe .7 Ruf 8585 Khe .. Heuser .

Wer nimmt Beiladung (Schlafzlmm .)
von Mannh .-Hettenhelm n . Karlsr .
mit ? El 58261 Führ .-Verl . Karlsr .

Wer nimmt Einzelmöbel u . Herd von
Khe . nach Bad Mergentheim ? Kl u
58583 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schlafzimmer von Khe . n .
Ulm a D.? Bl 58587 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Bettstelle und Rost (neu )
als Beilad . v . Karlsruhe n . Lörrach
mit ? B 58607 Führer -Verl . Karlsr .

Wo können einige Pakete auf dem
Lande untergestellt werden ? H u
58534 Führer -Verlag Karl»ruhe .

Welche » Auto nimmt 2 klein . Früh¬
beetfenster v . Khe . nach Rohrbach
b Sinsheim a . d . Eisenz mit ? Ei u .
58519 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kassenschrank , 54X62X150 , Standort
Mannheim mietweise abrug . Ham¬
mer , Rheins heim b . PMHppsburg ,
Bahnhofwlrtschatt .

Nffhorln z Aendern von Kinderkleid ,
u. Flicken In» Hau« ges . (B 58681
F0fw« r-V» rleg Karlsruh « .

Flügel - u. Klavior -Tran »porte , hier u .
auswärts bes . Fachmann Wilh . Pfli *
mann . Karlsruhe . Wattkopf »tr . 32.

Damen - sow . Kinderstrümpfe u . He f.
rensocken werd . aus alt . BeinlSng .
oder Trikot saub . angefuBt . Fadeb
ist mltzubring . Burggraf , Kai+sortv « ,
Marlen »traBe 38, II .

I« . Einkaufstaschen an Laden -Fachg » >
schifte wieder in klelrwn Porte »
lieferbar . Konrad Meusel II, ObeN
larvgenHadt üb . Uchtenfel « .

An alle Selbstrasierer . Zwischeneltv
lagen „ Superlativ " steig , wesentl .
die KHngenschärfe . 5-6 Rasor . mehr
all normal . 200 St . ca 1 Jahr au * ,
geg . Ueberw . v . XU 1.50 auf Po »*.
»Checkkonto 80469 München . E. Vo¬
gel , vilstoiburg (Mledorbay ., Land »
nuter Stra &e 37.

Kreis Rastatt
Rastatt . Ad . Hilbert . Marinaden -Aus «

gäbe : Sa . u . Mo . von 2101—-2400.
Bitte Gefäße mitbringen .

Aus der Ortenau
Offenburg . Nachtdlenstbereltschaft « .

Sonntagsdienst hat ab Saimtag dt«
Adler - Apotheke . Ebe -wso am MM»
« oohnachmIMag « b ILX Ufe« .
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